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Var Neueste vom Tage.
Mordversuch ans Rache.

Berlin, 27. Ott . Wegen dreifachen Mordver¬
suches wurde gestern das 15jährige Dienstmädchen
Franziska Heldt verhaftet . Angeblich ans Rache
für schlechte Behandlung goß sie Zuckcrsäure in
Selterwasscrflaschen, .aus denen ihr Dienstherr
und dessen Sohn tranken , während die Hausfrau
imr wenig zu sich nahm und nicht erkrankte.
Dank sofortigen ärztlichen Eingreifens ist der
Zustand der Bcrgiftetcn so, daß Lebensgefahr
nicht vorliegt.

Der Typhus.
Berlin, 27. Okt. Aus den nördlichen Vor¬

orten werden 14 Typhusfälle gemeldet. Die Seu¬
che soll ihren Ursprung auf dem Berliner Riesel-
gute Blankenfelde haben.

Zum Tode verurteilt.
Konstantinovcl, 27. Okt. Kcor Hamid, wel¬

cher vor einiger Zeit an der Spitze von Reaktio¬
nären in das Palais des Sultans eindrang , und
diesen zur Zurücknahme der Bcrfassung nnffor-
derte, wurde gestern zum Tode verurteilt.

Christcnvcrfvlgung in Tanger.
Paris , 27. Okt. „Echo de Paris " meldet aus

Tanger: Ein'e allgemeineaufrnhrerischeBewegung
gegen die Christen ist im Gange . Der Stamm der
Houz wird das Zeichen zuni Beginn des Auf¬
ruhrs geben, sobald das Bairumfest vorüber sein
wird. Die Bewegung soll in Mogadvr und Sossi
beginnen, um sich über alle Häfen, darunter nnch
Tanger, auszudehnen.

Rumänische Finanzen.
Bukarest, 27. Okt. Der Ueberschuß für das

^ ^ Ataber abgelausene Finanzjahr beträgt
v4,5 Millionen Franks . Das ist der grüßte Ueber-
ichuß, den Rumänien je zu verzeichnen hatte.

Hochwasser in Italien.
Mailand, 27. Okt. Infolge cingctretenen Re-

genwctters ist in ganz Obcritalien Hochwasser
rmgetrcten. Die Ernte ist stark gefährdet.
' Die Orientkrisis.

Konstantinopcl, 27. Okt. Die Verhandlungen
gwischen der Türkei und Oesterreich-Ungarn und
^llarrcn werden in den nächsten Tagen wieder
i „Hochfligende " Pläne.

T‘- Ott . Ter neue Militäraeroplan
mrzte bei einem vorgestern im Lager von Satory
^ " nommenen Flugversuch Plötzlich zu Boden,
-rurq den Anprall wurden die Schrauben zerbro-
Mn, doch sollen die Versuche demnächst wieder
«u,genommen werden.

Di

Englands Reichrflotte.
Berlin,  26 . Oktober 1908.

ie Schwierigkeiten und Sorgen der liberalen
Regierung in England mehren sich fort und
fort . Von links und rechts wird gegen dieselbe
gewühlt. Die Geschäftsstille und die noch im¬
mer zunehmende Zahl der Arbeitslosen bringen
fortwährend Kundgebungen und Gewalttaten.
Der Regierung ivird vorgewocfen, daß sie den
Mangel an Arbeit mit verschuldet habe, weil sie
in allen Dienstzweigen knickerte. Auf der rechten
Seite entwickelt die u n i o n i st i s che Partei eine
Taktik, die auf den Sturz der jetzigen Regierung
direkt hin arbeitet . Man beschuldigt sic der Ge¬
fährdung der maritimen Vor m achtstel-
lung Englands.  Und das macht bei den
Massen in dieser kritischen Zeit gewaltigen Ein¬
druck. Um dieser Behauptung einen Schein
Rechtens zu geben, wird — beispielsweise ge¬
schieht dies in einem für diese Kampfmethode
geradezu typischen Artikel der „Omarerty Re
view" — mit erschöpfender Genauigkeit zusam
mengestellt, welche und wieviel Neubauten von
anderen Seemächten, und als solche werden auch
Brasilien , Argentinien , Spanien und China
herangezogenl — geschaffen und in Angriff ge-
nommen sind, seitdem Großbritannien mit dem
Bau der Linienschiffe und Kreuzer vom Dread¬
nought-Typ seine maritime Wehrmacht auf eine
neue und sehr viel stärkere Grundlage gestellt
hat. Natürlich ergibt sich bei dieser Art der Be¬
rechnung und Vergleichung, daß die englische
Kriegsflotte ins Hintertreffen geraten und die
Oberhoheit Englands zur Sec im Sinken be¬
griffen sei.

Von dieser Anschauung, deren illoyaler Cha¬
rakter auf den ersten Blick in die Augen springt,
bis zu der weiteren Behauptung , daß die Erspar¬
nisse, die England in den Jahren der liberalen
Aera gemacht hat, lediglich auf Kosten der Be¬
dürfnisse der Flotte möglich gewesen seien, ist
nur ein Schritt . Statt um 9 Millionen Pfund,
wie es tatsächlich seit 1906 geschehen ist, die öf¬
fentliche Schuld und entsprechend auch die Zin¬
senlast herabzumindern , hätten , so argumentiert
„Omarerty Review", Aufwendungen für die
Flotte in gleicher Höhe gemacht werden müssen,
um zu verhindern , daß andere Seemächte dem
britischen Reiche den Rang ablaufeu . Daß

schließlich auch die Rücksicht auf die herrschende
Arbeitslosigkeit, die den Gedanken einer beschleu
Hißten Flottenvcrmehrung nahelege, herangezo
gen wird, sei nur nebenbei erwähnt.

Alle diese Vorwürfe, die gegen die liberale Re
gierung erhoben werden, würden sich selbst wider
legen, wenn nicht gleichzeitig schwerwiegendeMo
mente, die eben die gegenwärtige Flottenpolitik
Englands erklären und rechtfertigen, wohlweis
lich verschwiegen würden. So wird verschwiegen
daß sich in den letzten Jahren die Weltlage sehr
wesentlich zu G u n stc n Englands  geändert
hat. Das ist einmal geschehen durch einen Ab
schluß eines Bündnisses mit .Japan , das England
der Verpflichtung, in Ostasien eine starke See¬
macht zu halten , enthoben hat . Das ist weiter
geschehen durch die Abmachungen mit Rußland
über Persien und Mittelasien , auf Grund deren
jetzt England seine ganze Stärke und Aufmerk¬
samkeit auf Indien konzentrieren kann. Das ist
endlich und in besonders hohem Grade geschehen
durch die Herstellung eines engen Einvernehmens
mit Frankreich und Spanien , wodurch England
im Kanal und im Mittelmeer erheblich entlastet
ist. Unter diesen Umständen hätten es die üb
rigen so viel schivächeren Seemächte geradezu als
eine Bedrohung enipfinden können, wenn Eng¬
land seine schon jetzt erdrückende Ueberlegenheit
zur See noch weiter gesteigert hätte.

Es kommt aber noch hinzu, daß die Bemüh¬
ungen um die Heranziehung der selb¬
ständigen Kolonien zu Flottenlei¬
stungen  praktische Erfolge zu zeitigen begin¬
nen. Die meisten dieser Gliedstaaten haben sich
zu einer Erhöhung des Beitrages verstanden , den
sie zum Unterhalt der R e i chs f l o t t e leisten.
Ferner , und das ist nicht minder wichtig, haben
die selbständigen Kolonien, auch Kanada nicht
ausgenommen, sich entschlossen/ mit einigen Mit¬
teln eine maritime Wehrmacht zu schaffen, die
zwar zunächst und hauptsächlich zum Schutz der
Häfen und Küste bestimmt sein soll, gegebenen¬
falls aber , ähnlich wie im südafrikanischen Kriege
mit militärischen Kontignenten geschehen, dem
Mutterlande zur Verfügung stehen wird . Auch
das bedeutet für die R e i chs f l o t t e eine we¬
sentliche Entlastung und somit eine weitere Stär¬
kung.

Der Vorwurf , daß die liberale englische Re¬
gierung bezüglich des Ausbaues und der Erhal¬
tung der Leistungsfähigkeit der Flotte ihre Pflicht

vernachlässigt habe oder auch nur weniger Inter¬
esse und Fürsorge ans diesem Gebiete gezeigt
habe, als seinerzeit das Kabinett Balfour , kann
nur derjenige erheben, der die Tatsache, daß die
maritime Machtstellung Englands durch seine
Bündnisse und Freundschaften, sowie durch de»
Bau kolonialer Geschwader bedeutend stärker ge¬
worden ist, als sie jemals war , in irreführender
Absicht verschweigt.

Rundschau.
Gegen die Wcinsteuer.

Wie die rheinischen Weinbauern und Weinin¬
teressenten hat sich nunmehr auch der Fränkische
Weinhändlerverband gegen die geplante Wein-
steucr gewandt . Derselbe hält das Projekt der
Besteuerung , in welcher Form sie auch beccksich-
tigt sein mag, überhaupt und namentlich unter
den gegenwärtigen ungünstigen Verhältnissen im
Weinbau und Weinhandel für gänzlich  ver¬
fehlt und wirtschaftlich im höchsten Grade schäd¬
lich. In einer Kundgebung heißt es : Speziell
die Auflage einer Steuer auf Flaschenweine
aber wäre eine Maßnahme , die für die fachge¬
mäße Pflege und die qualitative Entwickelung
des Weines geradezu rückschrittlich  wirken,
die ferner den Absatz  sowohl von Qualitäts-
wie von richtig behandelten Konsumweinen be¬
sonders nach den Gegenden außerhalb des Wein¬
haugebiets ganz außerordentlich erschweren
und die infolgedessen den deutschen Weinbau und
Woinhandel samt zahlreichen Hilssgewerben, wie
Flaschenfabriken , Korkgeschäfte, Etikettendrucke¬
reien , Kapselindustrie , Strohhülsen -, Kisten- und
Korbmachereicn, gleichmäßig schwer schädi¬
gen  würde . Gegen die Form der Flaschenwein¬
teuer sprechen endlich auch die sehr erheblichen

Bedenken über die Durchführbarkeit der Steuer;
denn sie wird zweifellos zahlreiche Ungleichheiten
in der Erhebung und ebensoviele Umgehungsver-
liche zur Folge haben. Aus allen diesen Grün¬
den ist es entschieden notwendig, daß von dem
verderblichen Projekt einer Wein -,
teuer A b sta n d g e n o m m cu wird.

774 Millionen Mark Jahresgewinn
Von der neuen Gesellschaftssteuer in Preußen

wird bekanntlich ein Jahresmehraufkommen von
rund 22 Millionen Mark erwartet . Der Jahres¬
gewinn der Aktiengesellschaftenwird allein auf
688 Millionen Mark berechnet. Der gesellschafts-
teuertiche Gewinn aller  steuerpflichtigen Ver¬

einigungen würde sich mithin auf rund 774 Mil¬
lionen Mark belaufen. Bei Annahme eines
durchschnittlichen Steuerfußes von 6 Prozent von
dem Gewinne der Aktiengesellschaften und Berg¬
gewerkschaften und von 5 Prozent von dem Ge¬
winn der eingetragenen Genossenschaften und

vom zederweihen.
Federweißen feuchtfröhlichen Sang

echt heute ich Euch mal bringen,
^ 'nnerung mir in die Seele drang
i 'A 1!™ ' gar lustigen Dingen.
Ä tehe den Tag noch deutlich heut,
^ ĝtcich sch um manch Jahr älter;

®ar  um die späte Herbsteszeit,
~ e ^raube lag auf der Kelter.
» „̂ thMdert lvar ich so manche Stund'
« '» über die Hügel am Rheine,
-/ " rocken war mir mein Zechermund,

waren die Beine.
3v 8u*e.r! herzhafter Trunk sollt » sein

Lustigen Wandrer zum Lohne,
jL in  Aßmannshausen ich ein
E Llchterheim dort „Zur Krone".
„ Ich hatte mit Emil Rittershaus

^ach wie oft — einst gesessen.rJ 1 „ tc °f t — einst gesessen,
jus. seiner frohen Weisheit gelauscht
zvj. ?.. es rings um mich vergessen.
Lj - schwenkten wir $,en  Poka
U,a  j .̂ ^ eank, dem goldig-gelben

. — Nun, die Räume , die Bilder all'* ~ icyi _
f; der Wirt, die waren die selben.
Dx,. der Federweiße war an der Reih' I
Az, "Mauser", die trübe Mischung;
lind i* lDcli: i a so mollig, so heiß dabei
»$ot b#r .*6rvaud&tc  s ° sehr Erfrischung.
Tex em. Federweisheit nimm dich in Acht!"
ßchr>nr 'drach's in warnendem Tone;
».Nî ^ hube verächtlich gelacht:
gr rrieg ,ch gU viel in der — „Krone" !""
K "d ich trank und ich trank und ich trank und
bab _ ich trank,
Hub hvir 510e  Schoppen gestürzet,
#ton* nrLenb  die Nacht auf die Erde sank,
Dies° j" eden mit „Weihheit " gewürzet.
M Kiale Frage sogar
Anj/ e sic sonder Zagen
Nicht ^ dendl — Dies ist mir noch klar.

;iwet kann » von sich sagen.

I Bald lüstete mich's mal hinauszugehn,
» Um den Vollmond, der aufgegangen,

So recht aus nächster Nähe zu sehn;
Nach ihm stand mein heißes Verlangen.
Und er thronte auch richtig in seiner Pracht
Hoch über dem Rebenhügel,
Da Hab' ich ihn sehnsuchtsvoll angelacht:
„Mond, ich käme zu Dir ! hält ' ich Flügel ."

Und glaubt 's : Kaum hatt ' ich den Wunsch gc^
^ ’ hegt.
Da fühlt ' ich mich wie gehoben,
Meine Beine haben von selbst sich bewegt,
Mich — dem Mond entgegen — geschoben.
Hoch über RüdeSheim just er stand,
Ich bin, mit geflügeltem Beine,
Ge - torkelt (beit Strom zur rechten Hand)
Und die ganze Chaussee war die meine.

Wohl haben die Nixen aus Stromes Flut
Gerufen : „Komm, laß dich küssenl"
Ich aber, trotz Schwankens, war auf der Hut
Und wollte von Weibern nichts wissen.
Wohl hat man gesucht mich stromauf , stromab
Voll Angst dann Mehrere Stunden,
Man glaubte, ich hätte ein feuchtes Grab
Feuchtfröhlicher Weise gefunden.

Zu Rüdesheim endlich beim Drosselwirt
Fand zechend man mich voll Behagen,
Weiß heut noch nicht, wie ' ich dorthin verirrt;
Ihr müßt den Mond danach fragen.
Ich hatte vom heißen „Sauser " wohl
Recht großen Nachdurst bekommen? —
Zum Monde ( der ja ebenfalls voll)
Bin ich also nicht hingckommenl

So ist's geschehen in jener Nacht
Bei der Krone in Aßmannshauscn,
Und das hatt ' der Fedcrweiße gemacht
Mit seinem Sausen und Brausen.
Drum Hab' ich als lustiger Kroneitsohn
Den Vorgang hier niedergeschricbeu:
Die „Weißhrit " ist mir zwar längst entslohn,
Doch die Feder, die ist mir geblieben.

(„vor Weinkeuner.“) (Eduard Jürgeusen.)

Theaterproletariat.
Warnung vor dcr Bühne. — Talcntlosigkert und Theater,
schule. — Ter Drang zur Bühnr. — Zuviel Schauspieler:

Reformvorschlagc.
Der österreichische Bühnenvcrein erläßt eine

öffentliche Warnung vor dem Zugang zum
Schauspielerberuf . Die Ueberproduktion an
Schauspielermaterial sei so enorm gewachsen.
Laß die sozialen Verhältnisse dieses Standes
geradezu unerträglich geworden seien. Der
OesterreichischeBühnenverein habe sich infolge
dieser Zustände gezwungen gesehen, an das
Ministerium des Innern und an das Unter,
richtsministerium Gesuche mit Reformvorschlä
gen zu richten.
Es gibt viel zu viele Schauspieler und die so¬

zialen Verhältnisse des Standes sind erbärmlich,
sind unerträglich geworden.

So äußert sich ein Mitarbeiter der „Neuen
Freien Presse" zur Sache.
^Der Bonvivant hat nichts zu beißen und die
Sentimentale vergießt außerhalb des Berufes
Tränen so echt und heiß, wie sie nur des Lebens
Alltagsjammer , die bittere Tragik des Drama¬
tikers Wirklichkeit zu entlocken vermag. Die Di¬
rektoren, die Bühnenleiter wissen genau genom¬
men von diesem Ueberflus; wenig oder nichts zu
erzählen . Für dieses und jenes Fach mangelt
der Nachwuchs, in mehr als einem Ensemble
klaffen bedenkliche Lücken. Also kein Uebersluß
an Talenten , nur ein strotzendes Ueberwuchern
vcrsorgungsbedürftiger Taleiitlosigeit. Das Pro¬
blem, das gelöst werden muß, besteht darin , den
Strom der Unbefähigten und Untauglichen abzu-
Ieiten, ihnen rechtzeitig die Wahl eines anderen
Berufes nahezulegen. Die Aktion des Bühnen¬
vereines geht den Quellen dieses überflutenden,
alle Dämme einreißenden « tronies nach, und sie
findet diese ein wenig äußerlich in den Theater-
schuleü.

Bitter und scharf ertönt die Anklage. Diese
„Lehrer " der Theatevschulen hüten sich um des
Honorars willen, die Spreu vom Weizen zu son¬
dern , einen Jeden und eine Jede nehmen sie zur
Ausbildung au . Bei der Assentierung der Kunst- >
rekrutcn wird mit berechnender Fahrlässigkeit zu I

Werke gegangen, und niemand fragt , ob das Ma¬
terial , das sich zur Stellung drängt , jemals im
Ernstfall taugliche Bühnenkombattanten abgeben
wird . Also Reform der Theaterschulen!

Reformiert wird bekanntlich heutzutage alles
und jedes nach dem einen vielbewährten Leisten.
Konzessionierungszwang und Befähigungsnach¬
weis sollen auch in unserem Falle helfen und noch
ein übriges wird vorgeschlagen: In den Theater¬
schulen dürfen nur solche Zöglinge in die Ge¬
heimnisse des Schminktopfes eingeweiht werden,
die früher eine Vorprüfung vor den Professoren
des Konservatoriums erfolgreich bestanden haben.
Es werden aber schüchterne Zweifel gestattet sein,
ob diese gewiß gutgemeinte Aktion des Bühnen¬
vereines tatsächlich das Bühnenproletariat auS
der Welt zu schaffen geeignet ist.

Bisher hat man die Erfahrung gemacht, daß
sich die soziale Frage im Allgemeinen auf dem
bequemen Weg des Polizeireglements nicht be=,
antworten läßt , und es wird mit der sozialen
Frage des Schauspiclerstandes im besonderen
wohl kaum anders gehen.

Daß gegenwärtig aus dem Kulisseuwatd der
Ruf : Zuviel Schauspieler ! ertönt, nimmt nicht
sonderlich Wunder . Welcher Beruf wurde denn,
eigentlich im Laufe der letzten Jahre nicht als
überfüllt ausgeschrieeu, und welche Standesor¬
ganisation hat sich nicht verpflichtet erachtet, Vä-
tern und Vormündern hoffnungsfroher Aspivcm-
ten die Hölle heiß zu machen. Zu viel Juristen,
zu viel Mediziner , zu viel Techniker! Wohin,
mau sich wendet, zur Abwehr erhobene Hände, ab-
wjnkende Gebärden . Warum sollte der Schau-
spielerstand eine Ausnahme machen, warum soll
gerade hier die Tendenz, dem freien Spiel der
Kräfte zu wehren, keine Anhänger werben, und
warum sollte man es den Bühnenangehörigen
bcvargen , ivenu sie auf verstohlenen Altären dem
verschwiegenen Ideal des Numerus Clausus
pfern.

Fragt sich nur , ob der Weg, den man jetzt be-.
schreiten will , der richtige ist, ob er einerseits zu
der gewiß überaus wünschenswerten VerLessc-
rung der sozialen Verhältnisse des Schauspieler- ,
standcs führt und ob er — der Konsmneut wird
freilich in allen diesen Fragen stillschwestiimld^
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Konsumvereine ergibt sich mithin als Jahresauf¬
kommen an Gescllschaftsstcuer rund 46 Millionen
Mark. Dieser Betrag äst indessen nicht in voller
Höhe zu erwarten , da die der Einkommensteuer-
Veranlagung für 1908 zugrunde liegenden Ge¬
schäftsjahre der steuerpflichtigen Vereinigungen
ungewöhnlich günstig waren . Rechnet man in
Rücksicht hierauf 5 Prozent von der ebengenann¬
ten Summe ab, so verbleiben als das zu erwar¬
tende Jahresaufkommen rund 44 Millionen Mk.
Gegenüber dem jetzigen Aufkommen der in Be¬
trat kommenden nichtphysischen Personen an
Staatseinkommensteuer von rund 22 Millionen
Mark ist also an Gesellschaftssteuer ein Jahres¬
mehraufkommen von 22 Millionen Mark anzu¬
nehmen.

Der preußische Landtag.
Am gestrigen Montag tagte man im Abge¬

ordnetenhause . Am Regierungstische die Min :-
ster von Rheinbaben und Breitenbach . Erster
Gegenstand der Tagesordnung bildet die Wahl
des Präsidiums . Bei der Wahl des Präsidenten
entfallen von 316 abgegebenen Stimmen 314 auf
den Namen von Kröcher (kons.) . von Kröcher
nimmt die Wahl an. Bei der Wahl des ersten
Vizepräsidenten wurden 820 beschriebene und ein
weißer Zettel abgegeben, davon für Porsch (Zen¬
trum 319 und für Borgmann (Soz .) 1. Porsch
nabm die Wahl an . Als zweiter Vizepräsident
ging Krause  lnatl .) aus der Wahl hervor.
Rach der weiteren Wahl der Schriftführer be¬
gann das Haus die erste Lesung der Besoldungs¬
und Steuervorlagen , wobei zunächst über die

Bcsoldungsordnung
beraten wurde.

Hennigs - Techlin (kons .) führte auö:
Schon seit zehn Jahren sind Klagen hervorge¬
treten über die unzulängliche Besoldungsord¬
nung. Die unter den Beamten herrschende Be¬
unruhigung ist wieder abgeflaut , wozu nicht zum
wenigsten die feste Zusage der Regierung ber-

-»trug , daß den Erhöhungen rückwirkende Kraft
bis zum 1. April 1908 beigelegt werden solle.
Wünschenswert ist eine baldige Einbringung
eines Gesetzentwurfes betr . den Wohnungsgeld-
zuschutz. Von der größten Wichtigkeit bei den
Besoldungen ist der finanzielle Effekt. Die Vor¬
lagen stellen
ganz enorme Anforderungen an die Steuerzahler,
deshalb ist die Frage berechtigt, ob unsere ganze
Beamtenorganisation richtig ist. Die Verwal¬
tung weist verschiedene Mängel auf. Eine Klas¬
senverminderung in der Besoldung ist sicher ein
Fortschritt ; aber man darf in dieser Richtung
nicht zu weit gehen. Die Frage der Anrechnung
der Diätariatszeit bei den höheren Beamten be¬
darf einer eingehenden Erwägung ; ebenso die
Bemessung der Anfangsgehälter . Wir haben Be¬
denken dagegen, daß die Beamten des Außen¬
dienstes trotz ihres angestrengten Berufs schlech¬
ter gestellt sind, als die Bureaubeamten . Die
Aufbesserung der höheren Beamten ist leider nur
zu geringem Teile erfolgt , und zwar hauptsäch¬
lich nur zmn Zwecke der Gleichstellung unterein¬
ander . Eine Gleichartigkeit der preußischen
iind der Reichsbeamten ist wünschenswert. Die
Vorlage legt allen Faktoren ein hohes Maß von
Pflichterfüllung auf . In erster Linie ist die Re¬
gierung dafür verantwortlich , wie hie Beamten
besoldet werden. Unsere Pflicht ist es, die Vor¬
lage genau nachznprüfeii . Pflicht der Beamten
ist es, anzuerkennen , was für sie von den Staa¬
ten getan wird . Sie dürfen Nicht vergessen, daß
bei ihrer Aufbesserung nicht , lur ihre Interessen
gewahrt werden sollen, sondern daß auch die In¬
teressen der übrigen erwerbenden Kreise in Be¬
tracht kommen, die das Geld aufbringen müssen.
(Beifall rechts.)

Schmedding (Zentr .) erklärte : Wir be¬
grüßen die Vorlage , die bestimmt ist, deni wirt¬
schaftlichen

Notstand der Beamten
'abzuhelfen. Die Vorlage entspricht im allge¬
meinen den Wünschen des Zentrums ; sie sucht
eine mittlere Linie zu finden zwischen den An¬
sprüchen der Beamten und der Leistungsfähigkeit

der Steuerzahler . Wir werden prüfen müssen,
ob dieser Mittelweg überall richtig gewählt ist.
Erfreulich ist, daß die Regelung nicht im Etat,
sondern durch das Gesetz erfolgte . Die Kom¬
mission wird zu prüfen haben, ob nicht noch eine
weitere Vereinfachung der Besoldungsordnung
durch eine Ausdehnung der Dienstaltersstufen zu
erreichen ist. Wir sind damit einverstanden, daß
die Vorlage keinen Unterschied zwischen verhei¬
rateten und unverheirateten Beamten macht.
Bedauerlich ist die Zurückstellung der Regelung
des Wohnungsgeldes . Wir werden prüfen , ob
nicht das Mindestgehalt der unteren Beamten
ans 1100 oder 1200 <M zu erhöhen ist. Wir be¬
grüßen das Bestreben der Vorlage , eine Verein¬
fachung in allen Zweigen der Verwaltung und
eine Gleichstellung gleichwertiger Beamtenklassen
herbeizuführen , halten es aber für bedenklich,
den Unterschied von Lokal- und Provinzialbeam-
ten zu verwischen oder ganz zu beseitigen. Was
die höheren Beamten betrifft , so sind diese viel¬
fach an der Höhe ihrer

Repräsentationskosten
selbst schuld, Sparsamkeit sollte auch da eintre-
ten. Man sollte die Repräsentationsgelder den
höheren Beamten nehmen und durch die freiwer¬
denden 477 000 M den Unterbeamten eine Zu¬
lage gewähren, um sie sich und dem Staate
länger zu erhalten . Die Professorengehälter
sind reformbedürftig . Namentlich ist ein garan¬
tiertes Minimal -Kollegiengeld zu fordern . Allen
Beamten wird die Vorlage nicht zusagen. Wir
müssen aber darauf sehen, das; den Steuerzah¬
lern nicht zu große Lasten auferlegt werden.

Finanzminister Frhr . b. Rheinbabcn  er¬
widerte : Die Vorlagen werden von vollem Wobl-
wollen für die Beamten getragen . Andererseits
wurden alle Neubelastungen der Bevölkerung ge¬
nau geprüft . Die Aufbesserung der höheren Re¬
gierungsbeamten auf 10 000 M bedeutet nicht
eine Zulage von mehreren tausend Mack, da die
Stellenzulagen etc. wegfallen, sondern nur eine
Aufbesserung um 1000 Jt.  Der Austausch der
Miuisteriatbeamten mit den Verwaltungsbeam¬
ten soll nur frisches Blut in die Ministerien
bringen und andererseits die Ministeriatbeamten
mit Land und Leuten in Verbindung bringen,
um dem Bureaukratismus vorzubengen. Eine
überflüssige

Belastung der Repräsentation
ist zu vermeiden. Eine entsprechende Aufbes¬
serung der höheren Beamten ist notwendig, da
sonst nur vermögende Herren sich dieser Lauf¬
bahn widmen können. Daß der Wohnungsgeld-
zuschnß nicht gleichzeitig geregelt worden ist, be¬
dauere ich auch. Geplant ist eine neue

Masseneinteilung „ ach der Höhe der Mieten.
Die oberen und mittleren Beamten erhalten 60
Prozent , die unteren &3y3 Prozent . Für eine
Gleichstellung der Reichs-' und Staatsbeamten
werde ich bei den Reichstagsverhandlungen ein¬
trete ». (Beifall.)

S chr o e d e r - Kassel (natl .) führt aus : Der
Zeitpunkt für die Einbringung der Vorlagen ist
infolge des Konjunkturrückganges und der allge¬
meinen Teuerung ungünstig . Erfreulich ist, daß
die Vorlagen als besondere Gesetze und nicht im
Etat vorgelegt wurden . Wir halten e für rich¬
tig, daß das System der Dienstaltersstufen all¬
gemein eingeführt wird . Die llebernahme von
Nebenbeschäftigungen sollte verboten werden.
Anstelle der Gratifikationen sollten feste Zuschlä¬
ge zum Gehalt gemacht werden . Zur

Vereinfachung des BUrowesens
würde die Einführung von Stenographie und
Schreibmaschine dienen . Die Anfangsgehälter der

Militäranwärter
sind zu gering . Das Anfangsgehalt der unteren
Beamten mit 1000 <JH ist zu gering . In der
Gewährung von Repräsentationsgeldern darf
nicht zu tveit gegangen werden. Die Beamten
sollten sich bewußt sein, daß trotz der ungünsti¬
gen Finanzlage des Staates eine so weitgehende
Vorlage zu ihren Gunsten eingebracht worden
ist. (Beifall .)

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung
auf morgen 11 Uhr.

Aus den Spuren einer Mordr?
Mysteriöses Verschwinden einer Mutter mit drei Kindern.
— Dir Lügen des Herrn Romand. — Tie verräterischen
Sonntngstleidrr . — Verdächtige Zeichen. — Die Polizei

wartet drei Jahre . — BlutsPnrrn?
Eine mysteriöse Affairc beschäftigt die Poli¬

zei von Dinoze und Raids - de - Robache.
Vor einigen Jahren hatte sich in Raids -de Ro-
bache der Gustbesitzer 'Achille Romand angesiedelt
und hier eine junge vogesische Bäuerin namens
Adeline geheiratet . Aus dieser Ehe entsprangen
drei Kinder, ein Mädchen und zwei Knaben.
Das letzte Kind kam im Januar 1906 zur Welt-

Wenige Wochen nach der Geburt dieses Kin¬
des verschwand Frau Adeline Romand mit allen
drei Kindern plötzlich aus der Gegend. Als mau
Herrn Romand nach dem Verbleib seiner Fami¬
lie befragte, sagte er, Frau Adeline sei mit den
Kindern nach Saulcy -sur -Meurthe zu ihren El¬
tern gefahren, wo die Taufe des jüngsten Kindes
stattfinden sollte. Die Frau sei in ihrem vio¬
letten Sonntagskleide lveggegangen und habe
versprochen, noch vor Abend zurückzukommen. Da
aber die Kinder zu müde waren , den Rückweg zu
bewältigen , sei sie bei den Eltern geblieben und
werde wahrscheinlich in einigen Tagen wieder
heimkehren.

Indessen wartete man vergeblich auf die Rück¬
kehr der Frau und der Kinder und eine An¬
frage beim Pfarrer von Saulcy -sur-Meurthe
ergab, daß dort eine Taufe eines Romandschen
Kindes weder angemeldet noch vollzogen worden
sei. Auf diese Vorstellung entgegnete Herr Ro¬
mand , daß er sich geirrt habe und daß die Taufe
in Saint -DiA stattgesunden habe. Aber auch

dies erwies sich als unwahr . Der Pfarrer von
Saint -Dig hatte kein Mitglied der Romandschen
Familie zu Gesicht bekommen. Romand brachte
noch verschiedene Erklärungen für das plötzliche
Verschwinden seiner Familie vor, aber alle er¬
wiesen sich als lügenbaft.

Die Bevölkerung schöpfte Verdacht, eines Ta¬
ges sah sich die Polizei veranlaßt , im Hause des
Gutsbesitzers eine Durchsuchung vorzunehmen.
Diese Hausdurchsuchung förderte seltsame Dinge
zutage . Man fand in der Vorratskammer sämt¬
liche Kleider der Frau und der Kinder , darunter
auch das violette Sonntagskleid , das Frau Ade¬
line bei ihrer Abreise getragen haben sollte. Noch
auffallender war es, daß sich auch die Milchflasche
des jüngsten Kindes vorfand . Es war ganz
ausgeschlossen, daß die Frau , die das Kind nicht
selbst stillte, ohne die Milchflasche die Reise un¬
ternommen hätte.

Ueberdies hätte sic, nach dem aufgefundenen
Vorrat von Kleidern , den Weg fast nackt zurück-
belegt haben müssen. Aus Saulcy -sur-Meurthe
kam die Nachricht, daß Frau Adeline mit den
Kindern dort nicht gesehen worden sei. Und zu
alledem kam noch hinzu, daß eine Schwester Ade-
linens , die, als sie von der eigenartigen Affäre
gehört hatte , zu Romand zu Besuch gekommen
war, unter einem Stein beim Ofen einen Schuh
des älteren Knaben der Schwester fand. Der
zweite Schuh war nicht zu finden.

Romand behauptete , nicht zu wissen, was ge¬
schehen sei. Auch die Polizei kam zu keinem bes¬
seren Resultat . Romand übersiedelte nun nach
Dinoze zu seiner Tochter aus erster Ehe und be¬
kümmerte sich nicht weiter um das geheimnisvolle
Verschwinden seiner Familie . Die Polizei war¬
tete und wartete , ob sich der Fall nicht von selbst
aufklären würde. Sie wartete bis jetzt, also etwa
drei Jahre lang.

Vor einigen Tagen wurde die Sache plötzlich
wieder aufgerollt und auf einen neuen , offenbar
erfolgreichen Weg gebracht. Eine genaue Unter¬
suchung des Romandschen Hauses in Raids -de-
Robache führte zur Entdeckung von ausgedehnten
schmutzigroten Spuren auf dem Fußboden einer
kleinen Kammer , die durch eine Tür vom Schlaf¬
zimmer der Eheleute Romand getrennt war.
Gleiche Spuren fand man auch im Schlafzimmer
selbst, das seit dem Verschwinden der Frau nicht
mehr bewohnt wurde . Auf Grund dieser Entdek-
kung wurde der Fußboden des Schlafzimmers
aufgerissen und nun erwies es sich zweifellos , daß
hier eine große Menge Blutes durchgesickert ha¬
ben mußte.

Diese Indizien führten zur Verhaftung Ro-
mands . Obgleich keinerlei Gründe einzusehen

sind, aus denen Romand seine Frau und sein«
Kinder ermordet haben sollte, konnte man sich
dieses Verdachtes, der durch die vielen Wider¬
sprüche in den Aussagen des Gutsbesitzers noch
bekräftigt wurde, nicht erwehren.

Goldgräber-Schicksale.
Verschollen. — Die zweite Ehe. — Vater und Eohn. —
Deutsche Aristokraten in Elondykr. — Goldfiebee. — In

> der neuen Welt.
Aus N e w y o r k kommt die Nachricht, daß die

Provinzialbehörden von Brttisch-Kolumbien er¬
sucht worden sind, die Nachforschungen über das
von einem mysteriösen Dunkel umgebene Ver¬
schwindet: des sir Artur Curtis , der vor zehn
Jahren verscholl, wieder auszunehmen . Sir Ar¬
tur Curtis , der dritte Baronet dieses Namens,
verschwand im Juni 1898, als er sich mit cineiu
mdianischeu Führer von der Statiori Ashcroft, der
Canadian -Pacific -Eisenbahn nach Klondyke, dem
bekannten Gotdfelddistrikt, begab. Ein halbes
Jahr später beantragte seine Gattin bei den
Londoner Gerichten, die Todeserklärung über den
Verschwundenen, und obwohl keine bestimmten
Beweise darüber Vorlagen, daß Sir Artur wirk¬
lich gestorben sei, sondern nur die Tatsache fest¬
stand, daß er sich von seinem Begleiter getrennt
habe und spurlos verschwunden sei, . willfahrte
das Gericht diesem Begehren.

Nicht lange darauf heiratete die Gattin des
Verschollenen, dessen einzigen Sohn Roger aus
diese Weise der erste Baronet seiner Famllie
wurde, den Obersten Robert Brady , dem sie seit-
dem mehrere Kinder gebar . Der junge Baronet
Roger wurde vor einigen Jahren mündig und
glerch vielen anderen Leuten bezweifelte er. daß
sein Vater in Kanada wirklich gestorben sei. Ge¬
nug, er lebt jetzt nicht bei seiner Mutter und
seinem Stiefvater , sondern hält sich, seit einiger
Zeit in Nordamerika auf , unb man behauptet,
daß er es gewesen ist, der die Behörden von Bri-
tisch-Kolumbien ersucht hat , die Nachforschungen
nach dem Verbleib seines Vaters wieder aufzu-
neihmen. ;

Die Expedition , mit der Sir Artur in den
Goldgräberdistrikten von Britisch-KoluMbsen rei¬
ste, mürbe, von dein Gründer der kanadischen
Grenzwache, Roger Pocock geleitet . In seinem
Buche, „Der Grenzsoldat ", das Pocock m London
vor mehreren Jahren veröffentlichte, widmet^er
auch ein Kapitel jener Episode, deren Held Sir
Artur Curtis war . Pocock spricht mit hoher Ach¬
tung von den: englischen Aristokraten , den er stets
nur mit dem Anfangsbuchstaben C bezeichnet. Er
berichtet, wie er mit Curtis ohne rechten Grund
in Streit geriet und wie er in der Nacht darauf
in den Wäldern verschwand und nie wieder ge¬
sehen touvde.

Pocock der mit seltener Freimütigkeit die ganze
Schuld dieses Vorfalls auf sich nimmt , berichtet
in jenem Buche ferner , wie er und seine Ge-,
nassen zehn Tage den verschwundenen Curtis
suchten, ohne eine «spur von ihm zu finden. Der
Führer jener Goldgräberexpedition berichtet. wel¬
che Schwierigkeiten er hatte , um die Gerüchte zu
zerstreuen, die ihn des Mordes an Curtis bezich¬
tigten . Am Schlüsse des Kapitels erwähnt Pocock
auch Gerüchte, wonach Sir Artur sväterbin le¬
bend in England wieder gesehen worden sei.

Der junge Sir Roger Curtis forscht jetzt, wie
die „B. Z." berichtet, in den fernen Regionen des
nordwestlichen Kanada den verlorenen Svureu
seines Vaters nach. In jenen Eis - und Schnee¬
seidern, wohin das Gokdfieber vor wenige:: Jm-
rei: unzählige verkrachte Existenzen lockte, sind w
letzter Zeit die Spuren von manchem verschwun¬
denen Goldgräber aufgefunden worden , der unter
ähnlichen mysteriösen Umständen wie Sir Artur
Curtis im Goldgräberland lange Jahre verschol¬
len war . Unter ihnen sind nicht wenige, Pc
einst im gesellschaftlichen Leben Europas ernc
Rolle gespielt haben. Aristokraten , die infolge st'
nanziellec Röten oder aus irgendeinem anderen
Grunde in der Neuen Welt eine Existenz suchten
und die Brücke zu ihrer Vergangenheit abbrachen
Die Liste der Männer , die zur Zeit der Goldgra-
berexpeditionen nach Klondyke verschwunden sind,
ist groß, aber nur in wenigen Fällen sind du
Männer , die ans dem beschwerlichen Wege nach
Klondyke verschwunden waren , wieder in du
Weit zurückgekehrt. _ I

ausgoschaltet — dem Publikum eine gesunde
Entwicklung unserer Bühnenzustände gewähr¬
leistet. Die ärgste und schwerste Verantwortung
wich einmal den Vorprüfern , den Konservatori-
Ulmsprosessoren aufgehalst.

Sollen sie einen strengen, unerbittlichen Maß¬
stab anlogen ? Dann besteht die gewiß nicht zu
unterschätzendeGefahr , daß manche Entwicklungs-
Möglichkeit im Keim erstickt wird , haben doch diese
Prüfer über Größeres und Schwierigeres zu
entscheiden, als der Gymnasial - oder Realschul¬
lehrer , der edwa über die Aufnahme in eine Mit¬
telschule dirimiert . Also empfehlen wir zur Prü¬
fungsmaxime Milde und Nachsicht und Opti¬
mismus.

Die Prüfer sollen womöglich vergessen, daß
mehr als anderswo just dein: Theater die Jugend
ein Talent , zum mindesten den täuschenden
Schein des Talents bedeutet. Dann dürften es
wieder nicht allzuviele sein, denen die Tür der
konzessionierten Theaterschule ein- für allemal
vor der Nase oder dem Näschen zugeschlagen
wivd. Bedauerliche Ausnahmen mögen vorge-
konunen sein , und Vorkommen, aber im Bausch
und Bogen wird man doch die Bübnenschulleiter
und Gesarrgsmeister nicht beschuldigen dürfen,
daß sie wider besseres Wissen die Talentlosigkeit
züchten. Auch unter der Herrschaft des Konzes-
sioniemmgsKwanges und des Befähigungsnach¬
weises der Lehrer wird der Zug der Schüler zur
Bühne anvamern. Und man geht auch fehl, wenn
man verallgemeinernd behauptet, daß die großen
Gagen einzelner Arrivierter , der äußere Glanz
und die scheinbare Mühelosigkeit des Berufes die
Lichter sind um welche die nivglücklichen Motten
tanzen.

Die Jugend von heute denkt viel nüchterner
und trockener, sie sucht die frühzeitige Versorgung,
das Unterkommen und Unterdecken. Daß der
schauspielerischeBeruf eine behäbige bürgerliche
Eristenz mit Titel . Orden und Pensionsanspruch
gewährleisteu kann, ist eigentlich eine Erkenntnis
von nicht allzuentfcrnten : Datum , fetzt muß sich
langsanc die traurige Eiusicht ciubürgern , daß
er all diese schönen Diirge nur gelegentlich be¬

scheren kann, aber durchaus nicht regelmäßig mit
sich bringen muß. Und diese Lehre der Wirklich¬
keit wird Nachfrage und Angebot sicherer regu¬
lieren , das Theakerproleiariat wirksamer ein¬
dämmen, als jene ein wenig reaktionär anmu¬
tende. Maßnahmen , die der Oefterreichische Büh¬
nenverein in Vorschlag bringt.

vor und hinter den Louiissen.
— Ernst von Wolzoge», der Verfasser der Ko¬

mödie „Ein  u n v e r st a n d e n e r Man  n ", die
am kommenden Samstag abend im Wiesbadener
Residenztheater  ihre Uraufführung er¬
leben wird , nimmt zur Zeit an den Proben teil.
Die Komödie handelt von einem literarisch un¬
verstandenen Mann.

— Wiesbadener Bühnenkunst v»n anno dazu¬
mal . Wie im alten Wiesbaden die Kunst Thaliens
ausgeübt wurde , geht aus einer kurzen aber
deutlichen Schilderung hervor, die wir Johann
Bernonllis Reisebildern vom Jahre 1784 ent¬
nehmen. Hier heißt es:

„Die G. N.'sche Schauspielergcsellschaft gibt
hier , während der Badezeit , wöchentlich dreimal
Vorstellungen, zu welchem Behuf man in Er¬
mangelung eines Schauspielhauses auf einem
nicht großen und unansehnlichen Saal e i n
el e n d es Theater  z u s a rn m e n g e f l i ckt
hat . Nur ein einziges Mal trieb mich die Neu¬
gierde hinein , als man ein „Mann nach der
Uh r" aufführte . 9t i e wurde vielleicht Tha¬
liens Heiligtum f o entweiht,  und nie
die Sprache so gemißhandelt . Auch die Musik
war schlecht, und die Erleuchtung so ärmlich, daß
mai: kaum die iibel konditionierten Dekorationen
und Kleidungen erkennen konnte. Dein ungeachtet
gab es Leute, welche Geschmack daran fanden uitd
dieser lebendigen Marionetten -Komödie manchen
schönen Soimnerabcnd anfopferten !"

Tempora mutantnr!
„Der deutsche Graf ." Im Neue» Theater

in Berlin lvuvde ein fünsaktiges Schauspiel „Der
deutsche Graf " von Bollmöllcr zum erstenmale

aufgeführt . Zu bewundern war , wie aus Berlin
gemeldet wird , die Geduld des Publikums , das
dieses Stück bis zu Ende spielen ließ, und der
Mut der zahlreichen Freunde des Autors , die ihm
nach den Aktschlüssen Beifall spendeten.

— „Die Herzoginnen ", ein bürgerliches Lust¬
spiel von Karl Müller (Rastatt ), fand infolge
feiner Charakterzeichnung und geiswollen Dia¬
loges bei der Uraufführung im Altonaer Stadt¬
theater einen sehr herzlichen Erfolg.

ss- „Liebe auf Kommando", ein dreiaktiger
Schwank vor Ordonneau , fand im Palais -Royal-
Theater zu Paris eine sehr günstige Aufnahme.
Die verblüffend raschen Eroberungen eines ele¬
ganten Pariser Draufgängers , welcher von sei¬
nem Glück bei den Frauen gerade in dem Augen¬
blick verlassen toird , da zum ersten Male seinHerz
mitsprechen möchte, gefielen dem auch ein bißchen
Sentimentalität willig in den Kauf nehmenden
Publikum.

— „Der Stolz der Stadt ", erne fünfaktige
Komödie des Dänen Gustav Wied, fand bei ihrer
Uraufführung im Schauspielhaus zu Düffeldorf,
bei trefflicher Darstellung eine sehr freundliche
Aufnahme.

— „Simone ". Im Budapester Nationalthe¬
ater ging als erste Novität der Saison Eugene
B r i e u x dreiaktiges Schauspiel „Simone " in
Szene . In diesem Stücke will der Verfasser der
„Roten Robe" beweisen, daß man um des Kin¬
des willen den Fehltritt der Frau verzeihen muß.
Edouarde Sergeac überrascht seine Frau mit
einem Freunde in einer jeden Zweifel ausschlie-
ßenden Situation . Er erschießt die Frau und
richtet dann das Gewehr gegen seine eigene Brust.
Er kommt- mit dem Leben davon. Fünfzehn
Jahre später. Seine Tochter Simone ist zu einem
herrlichen Mädchen herangewachfen. Sergeac
wivd stets von der Sorge gefoltert , Simone
könnte einmal die Schuld der geliebten Mutter
und sein Verbrechen erfahren . Der junge Mig-
nier wirbt um Simonens Hand, doch verweigert
sein Vater , der Sergeacs Vergangenheit^ kennt,
die Zustimmung zu dieser Verbindung . Simone
erfährt nun von der alten Haushälterin alle De¬

tails der Katastrophe mü> will ihren Vater ver¬
lassen. In der letzten Szene erscheint als den-
ex machina der alte Großvater und heißt Simone
den Vater zu umarmen . Das Stück, das nah
zwei langweitigen Akten derart mit einem stm
timalen Familienidyll errdet, ist ohne 3***̂
eines der schwächsten Bühnenwerke des berühmter
französischen Autors . Die Wiedergabe der .No¬
vität entsprach nur stark herabgesetzten Anforde¬
rungen . Selbst Frau Markus , die Darsteller
der Titelpartie , hatte diesmal nur ein Weuei-
leuchtei: ihres großen zündeten Talents zm- '
fügung. Die Novität wurde höflich abgeleyni-

— Blumenthal an Caruso. Zu Ehren Ca¬
rusos fand , wie aus Berlin gemeldet wird, 1“ ®
in dem Hause seines Vertreters Emil
eine kleine gesellige Zusammenkunft statt. .
der Oskar Blumenthal an den Künstler vre l
gende lustige Ansprache hielt:

Caruso ! Gern' malt ich al fresco
Dein Bildnis , wie ich es geschaut,
Nur sprech' ich ausschließlich tsäeseo —
Und du verstehst kein Laut.
Doch da ich den Toast noch vermißte
Auf unfern divino artista,
So wähl' ich — va piino , va sano —
Ein buntes Dcutsch-I' aliauo
Und künde eo pieno ouore
Das Lob unseres großen tevore .
Als Künstler incomparabile,
Als Mensch berauschend amabile.
Ein Zauberer als eavtavte
Wie die Kunst noch nie einen kannte —
So bezwang er tutto il mond,o,
Denn nirgends gibt's einen seoonäo.
Und singt er a nostro diletto
Rodolphe, Rhadamöh, Rigoletto,
Ja selbst den so kurzen Pagliacco —
Er ,hat zehntausend Lire in sacco!
Doch gönnen wir's dem Cavaliere,
Selbst wenn cs das Doppelte wäre.
ES perlt wie schäumender Clicguot
Der Tonqucll unseres Enrico. . ,
Und so ruf’ ich denn, schon halb cookuso.

Evviva Enrico Caruso!

k
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 27. Oktober.

Hus dem liriegsiverband.
Die letzte Sitzung fand dieser Tage unter

-ein Vorsitz des Oberstleutnant a. D. von
Letten  tm Hotel „Union"-Wiesbaden statt.
Von den auswärtigen Mitgliedern waren Haupt¬
mast» d. R. von B r a u m ü h l aus Eltville,
von Oetinger aus Erbach und Hum¬
mel aus Hochheim  erschienen . Der Vorsit¬
zende machte zuerst Mitteilung von dem Hin¬
scheiden des Kreisverbandsvorsitzenden Frankfurt-
Land, Bankbeamter F eurer,  der seit 1893
Schriftführer, seit 1898 Vorsitzender des Verban¬
des war und in der Kriegervereinssache sich große
Verdienste erworben hat.
- Die Aufnahmegesuche der Kriegervcreine I s-
sLl b a ch und Eiershausen - Ruppenrod
Unterlahn, in den Landesverband sind geneh¬
migt,, die Gesuche der Kriegervereine OLers-
berg,  Dillkriegerbund , und der ehemaligen Chi¬
nesen und Afrikaner Frankfurt -Stadt werden be¬
fürwortend vorgelegt werden. Es wird hierbei
bemerkt, daß seit dem 1. Januar er. 21 neue
Vereine sich gebildet und der Organisation bei-
getreton sind.

Nach Verlesung des Kassenberichtes
durch den Kassenführer Kaufmann Lang  be¬
richtet Hauptmann d. Res. V o l km a n n über
den Stand der W i t w e n- und W a i s e n ka s s e
und über die nunmehr festgesetzten Anteile der
Kreisverbände bezw. Vereine an die Gelder der¬
selben. Die Vorschläge der Kommission wurden
angenommen und die Abführung angeovdnet.
Zum Schlüsse berichtete der erste Vorsitzende über
die -Beratungen der Vertreter des Kyffhäu-
serbundes  auf dem Kyffhäuser am 13. und
14. September er. Er führte aus . daß vor 9 Jah¬
ren der Kyffhäuserbund ins Leben gerufen und
seit dieser Zeit nicht nur an Größe und Umfang
von rund 21 000 Vereine mit 1,7 Millionen Mit¬
gliedern, auf 28 000 Vereine mit nahezu 2,5 Mil¬
ttonen Mitgliedern gewachsen, sondern auch in¬
nerlich erstarkt ist. Aus dem Bericht des Schatz¬
meisters geht hervor, daß das Vermögen des Kyff-
häuserbundes 1.643 Millionen Mark beträgt . Der
Fonds zur Unterstützung für die Krieger in
Afrika ist-auf 33 000 -jH  angewachsen . . Für die
Schmückungder Denkmäler für die gefallenen
Krieger in Elsaß-Lothringen sind in diesem Iah-
re 40.05 Je  eingegangen.

Der Antrag der H a s s i a an das Kriegsmini,
sterium, Lie Militärbehörden anzuweisen, den Be-
sttebungen der Kriegervereine durch Ueberlassnnq
von Waffen, Munition und Schießständen mög¬
lichste Förderung angedeihen zu lassen, wurde
rinstimmig angenommen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Zwei Kinderv-rgiktet.
ßi« Blitz aus ijeiturm Himmel. — In der Betstunde
gefunden. — Tic Mörderin als aufopferndePflegerin.

Die Freundin«,,d „gute Tante". — Tie Mutter reicht
dm Gifttrank. — Die Symptomeder Vergiftung. — Die
Mörderineilt z»m Tatort. — Das Geständnis. — Aus.
nähme in das Irrenhaus. — Auch die Mutter sollte

stcrheu.
. Die beiden Zwillingskinder der Familie
S w i rb l i es, Norkstraße 14 I , sind einem ver¬
brecherischen Anschlag zum Opfer gefallen. Wie
ein Blitz aus heiterem Himmel traf der herbe
Schicksalsschlag hie bedauernswerten Eltern.
Ajic.  Familie Swirblies gehört der apostolischen
Gemeinde hier an . Vor einigen Monaten lern¬
ten die Eheleute gelegentlich einer Erbauungs-
ftuude die Näherin He ilmann  kennen . Die-
selbe, etwa 38 Jahre alt und ledig, schloß sich an
die Familie an und war bald die Freundin der
jungen Frau . Als dieselbe vor 6 Wochen Mut¬
ier wurde, dg war es die Heilmann , welche- die
Wöchnerin pflegte und die Stütze im Haushalt
des Bahnassistenten wurde . Als gar kurz nach
der Geburt die Wöchnerin an Lungen - und
Brustfellentzündung erkrankte, da konnte sich die
Heilmann an aufopfernder Pflege nicht' genug
tun . Sie war Hüterin und Wärterin der Säug¬
linge, Pflegerin der Mutter und Vorsteherin des
Haushaltes . Die dankbare Familie brachte der
H. ein unbegrenztes Vertrauen entgegen, das die¬
selbe auch in weitestem Maße verdiente.

Nach einigen Wochen gesundete die junge
Mutter unter der sorgsamen Pflege und nahni
nun die weitere Aufziehung ihrer kleinen Lieb¬
linge selbst in die Hand. ' Aber als „gute Tante"
und treue Freundin blieb die H. andauernd mit
der Familie verbunden, wenn auch die offizielle
Entlassung, d. h. der Verzicht auf weiterhin be¬
zahlte Dienste aut vorigen .Freitag erfolgte,
was man der H. schon einige Tage vorher mit-
teilte . Schon am Freitag nun zeigten die bei¬
den kleinen, hilflosen Wesen eine auffallende
Unruhe. Die H. wurde beauftragt , den Kleinen

Sekte 3.

Wohltätige Frauen und-- 6üte.
. 'den festlich geschmückten Räumen des Pau-

nnenschlößchens hielt die vornehme Welt Wies¬
badens gestern die erste Heerschau für die bevor¬
stehende Gesellschaftssaison ab und es war unge-
Mr alles vertreten , was in der Gesellschaft eine
Rolle, spielt. Die Zugkraft des Wohltätigkeits-
sestcS, das der Verein der Kinderhorte
bevanstaltete, beruhte wohl in erster Linie auf
der glücklichen Idee , alle erschienenen Damen als
Ritwirkende in Aktion treten zu lassen.

Das ganze Fest stand unter dem aktuellen Zei¬
ten -des, Dame nhüt  es . -Man hatte endlich
einmal die ungalante Verständnislosigkeit , mit
4>et <mmi sonst in Theatern und Konzerten den
auf den Frisuren unserer Damen thronenden
Kunstwerken begegnet, abgelegt : man hätte so-
gar die Damen gebeten, mit Hüten zu erscheinen
Und so einen Tummelplatz für die Schöpfungen
der Modistin geschaffen. Den Herren fiel die
schmeichelhafte, aber schwierige Rolle eines mo¬
dernen Parts zu : sie sollten die Trägerin des ge-
schMckvollsten Hutes auf einem Stimmzettel be
zeichnest. Die Kandidatinnen waren aufs ei-
stigste mm ihre Wähler bemüht ; sie gingen zwar
?'cht auf Stimmenfang aus , bestachen aber so
sehr durch -die Liebenswürdigkeit , mit der sie ün-
ermudlich Speise und Trank zutrugen und die
Unwiderstehlichkeit, mit der sie ihre Gaben feil-
roten, daß gar manche die zum Wahlakt nötige
innere Sammlung nicht finden konnte. , , .. . - - -, r,—D
~,® ent  modernen Damenhut ist durch trockene I’T, " ? 1“8 uach der Leichenhalle des neuen' Süd-
Wilderuug nicht beizukommen: er muß gesehen I l^ kdyofes gebracht. Dort sollte noch am Nachmit-
^ empfunden werden, wie jedes andere Kunst-' v 7̂ £^ ?i <iK '®eftion 6er  Reichen stattfin-

Tee zu kochen, was auch geschah. Die Krank-
heitserscheinungen mehrten sich-jedoch. In der
Nacht vom SainStag auf Sonntag loaren die
Kinder äußerst unruhig . Die Mutter stand da-
her gegen 3 Uhr nachts auf und gab den beiden
Kindern warme Milch zu trinken , worauf diesel¬
ben einschliefen..

Als sich dann die Kinder des Morgens gegen
8 Uhr noch nicht nieldeteu. fiel das den Eltern
auf. Sie eilten nach dem Bett der Kinder und
fanden dieselben tot.  bereits erkältet , mit
S cha u m v o r d e in Munde  vor . Man konn¬
te sich gar nichtdenken. weshalb der plötzliche 2cd
gekommen sei und eilte in der ersten Verzweis-
lung zu der auf derselben Etage wohnenden Fa¬
milie Kahle, der man den Vorfall erzählte . Diese
sprachen sofort de» Verdacht aus , daß hier ein
Verbrechen vorliege, das von der H. begangen
sei. Sie erzählten dann, daß die H. am Freitag
nicht weniger als sechsmal  bei ihnen gewesen
sei Und gefragt habe, ob . di e K i n d e r n o ch
nicht gestorben  seien ; auch am Samstag
Ware.ste dteserhalb einmal .dagewesen. Man . hatte
an der gelviß merkwürdigen Frage vorher nichts
auffallendes gefunden, da man die H .für geistig
minderwertig hielt, bei der solche Fragen nichts
außergewöhnliches waren . -

Die Polizei wurde sofort benachrichtigt , die
auch sofort erschien, um den Tatbestand in der
Wohnung aufzunehmen. Während dieser Zeit
kam die H abermals zu der Familie K. mit der
Krage: „Leben die Kinder immer noch?7 Als
man ihr zur Antwort gab. daß sie tot seien,
lachte sie laut auf . verließ die K.sche Wohnung
und eilte direkt in die Z.sche Wohnung. Dort
wurde sie sofort von einem der Schutzleute fest-
geuommeu. Auf die .Frage , wie sie .sich den Tot
der Kinder erkläre, meinte sie zunächst, die könn¬
ten sich totgeschrieen haben, als man aber die
schweren Verdachtsmomente, die auf ste fielen,
vorhielt, verlangte sie nach einem Strick, womit
sie sich aufhängen könne.. Als sie dann später
abgefuhrt wurde, gestand sie die Tat mit den

„Nehmt mich mit , ich habe sie ermor¬
det! ein. Die. H. wurde in das hiesige Unter¬
suchungsgefängnis überführt . Die beiden Leichen
wurden , gerichtlich beschlagnahmt und gestern

wert Der Leser möge uns daher eine kritische
Würdigung der gestern vereinigten Kunstsamm-
N erlassen; die Trägerinnen der poesievollen
Uebllde entfalteten auch soviel Anmut , baß der

Beobachters unwillkürlich von dem ei-
Mnriichen Objekt der Betrachtung abgelenkt wur-
i J ehe er sich das Bild desselben einprägen
-nnte . Als Sivgerin -nen gingen die Damen
-- ardt , Mandel und Raymond  aus der
aoiikurreuz bervor. '

von Mrs . Raymond war offenbar
rtivnr 5,, '*ma ^ l?n einer Pariser Künstlerin ent-

er- Bestand aus einer großen schivarzen
S »ic m kühner Regellosigkeit mit wunder-
!-om". federn m schwarz und weiß und kostba-
EfMarzem Pelz garniert war . Fräulein
iMÜnrf €inc ' r >esig chike Sainsborough-

Blumen , _wahrend Frl . Hardt eine
weil- - 60 rm mit eiiieni Kranz modernster
lliti- Und einer Iveißen Feder gewäblt
Bl, Siegerinnen erhielten geschmackvolle

umen-arrangsments , die von Herrn Assessor
bekanntlich ein brillanter Fest-

d-achen humorvollen Worten überreicht
v. den künstlerischen Teil des Abends war

■jfraulemj33rrgitt Engel ! , der Liebling
W T'*'~ “ ' Sie

"£3 3TV, 7— » « « ui , oer
saiia8- Publikums gewonnen worden.
S'vei 2 . aus den Hugenotten , sowie
"en to/i* e ui >d erntete Dank ihrer schö-
fietien S -ilund  ihrer Virtuosität begei-
I(QIt Jf -,T ,j ----- - |iu.; Frau UU II
onffi „ tV ee °urch Rezitationsvorträge , Herr

c aJ,i 0 w durch Lieder von Hugo Wolf und
V -LStranst sowie ein kleiner 'Geifer, ' das
^ersckiẑ ^ ^ Wunderkind Gilbert,  um die

bps Festes verdient . Die Klavier-
vnd^ L,̂ /ag bel Herrn Walter Fischer

«n Hoyer in  bewährten Händen.
Aschen Datiz fand das Fest einen barmo-
^Uärer cz.ÄÄl luicJuil-  Jöw», auch in pc-

H,ns,cht einen vollen Erfolg bedeutete.

den. ä.as Gericht ,hat aber schließlich davon Ab¬
stand genommen, da festgestellt ist, daß die H.

krank  und infolgedessen für ihre Tat
nicht verantwortlich gemacht werden kann. Es ist
weiter ermittelt worden, daß die Eltern der H.
beide rin Geisteskrankheit gestorben sind und daß
ihre.Schwester sich seit sechs Jahren in einer Jr-
renan,talt befindet. Sicher ist bis jetzt, daß der
^ot der Kinder durch Vergiften eingetreten ist.
U'Vur auch dre schon schwarz gewordenen Lippen
und Nagel der beiden Kinder sprechen. Der drin¬
gende Verdacht liegt nahe, daß der Tot durch den
eingegebenen, Tee herbeigeführt wurde, umso-
uwhw als die H. hiervon jede Spur , lvie zum
Beispiel den Ne.t desselben, beseitigt hat . Die
Beerdigung der Kinder erfolgt am Mittwoch.

.Die H. scheint jedoch nach einem ganz be-
stimnit vorbereiteten Plan gehandelt zu haben
Die Verdachtsmomente mehren sich, daß sie es
auch auf die Mutter abgesehen hatte . Schon vor
etwa 14 Tagen erkrankte . Frau Sz . unter ver¬
dächtigen Symptomen . .Diese unerklärlichen
^Msheitserscheinungen verschwanden jedoch all-
mahlich wieder, so daß man denselben keine wei-
tere Bedeutung beilegte. Heute jedoch festigt sich
rie lleberzeugung, daß die H. auch bei der Ebe-
frau einen Vcrgiftungsversuch auögeübt hat.

Wahrend der Pflege der jungen Mutter und
der Zwillinge wohnte die H. in der Wohnung der
^böleute . Man vergalt derselben die aufopfern,
de Arbeit durch reichliche Bezahlung , durch
Freundlichkeit unb Wohlwollen, so daß die grau-
some /- at derselben ein psychologischesRätsel
bleibt zu dem der Schlüssel eben nur in bn
kxankhaften, ercr bien Veranlagung liegen

y-

WiesbabeuS Gäste. Generaldirektor Dr
Wiegand  vom Norddeutschen Lloyd und der
frühere Oberprastdent von Hessen-Nassau Er-

uv Windhci  m sind hier im Hotel„Rose abgcstiegcn.
* Grostflirst Michael van Rußland , ivclcher

hier »n Hotel Rose wohnte, -und gestern wieder

nach England abgexeist ist, besichtigte am Fsret-
rag eingehend das hiesige Kurhaus , sowie die
Wirtschaftsräume desselben. Er nannte Herrn
Ruthe gegenüber unser Kurhaus das schönste der
Welt. Später fand eine Probe von Rheingauer
Edelgewächsen statt. Am Nachmittag fuhr dann
der Großfürst in Begleitung , des Grafen Meren¬
berg und des Grasen Känitz zur Besichligung der
Sektkellerei Kupserberg nach Mainz . Bei der
Ankunft des Großfürsten spielte die Kupserberg-
sche Kapelle die Nationalhymne ; später fand dann
noch eine Sektprobe statt.

* Tateiischau. Gtasernieijter Emil Stayl,
Nerostraße 42, ist gestern vormittag 11̂ Uyr im
Alter von 33 Jahren gestorben. Der Verstor¬
bene loar ein geborener Wiesbadener . Die Leiche
wird zur Einäscherung nach Maiiiz übergesührt.
— Die Witwe des Kammermusikers M ü I l e r,
Sophie geb. Schöler, Sedanplatz 4. starb gestern
im Alter von 00 Jahren . Die Verstorbene
stammt aus Ketteriischwalbach. Die Einäscherung
findet in Mainz statt.

* Rasch tritt der Tod de« Mcnschcn an . Der
langstihrlhe Vorsteher des hiesigen städtischeli
Vermessungsamtes, der Vermessungsinspektor
Joh . B o r n h o f e n, in Suimenberg wohnhaft,
ist gestern gestorben. Ter Verstorbene, am 22.
Dezember 1809 zu Oberlahnstein geboren, stand.
seit 1. Februar 1884 im .Dienste der Stadt Wies¬
baden, so daß er also in einigen Monaten sein
2Sjähriges Dienjtjubiläum hätte feiern können.
B. hat die rapide Entwickelung unserer Stadt
durch alle Phase » mitgemacht. Als er vor 25
Jahren in den städtischen Dienst eintrat , loar
er der einzige Vermessungsbeamte, der er auch
längere Jahre blieb. Dan » aber kam mit Rie¬
senschritten der Aufschwung, und heute umfaßt
dieses Ressort 20 Beamte. Bornhofen war ein
Beamter bon gediegenem Wissen, reicher Erfah¬
rung und künstlerischer Veranlagung . Er hat
sich mit seltenem Geschick hauptsächlich in der
Anlage der Fluchtlmienpläne betätigt , so daß
die Bebauungspläne der Neustadt sein Werk sind.
Der Verstorbene erfreute sich nicht nur der Sym-
patieu deS Magistrats , sondern er war auch iii
weiten Kreisen der Bürgerschaft sehr beliebt.

* Im Dienste der Wohltätigkeit stand, wie so
oft schon, auch am Sonntag bei der Veranstal¬
tung zuguusteii des Kuabeuhortes wieder die
Firma Emil Hees,  vorm . C. Acker. Der im
Paulineuschlößcheii ausgeschenkte treffliche Mokka
war coffeiiifreier Kaffee „Hag", gestiftet von der
Firma Emil Hees, welche für Wiesbaden und
Umgebung den Vertrieb dieses gesundheitsför¬
dernden Produktes übernommen hat.

. * Nach der Ausstellung. Wie naturgenläß,
gibt es bei Preis -Verteilungen immer Unznfrie-
denyeiteii, daraus resultierend , daß der einzelne
Ilussteller seine Spezial -Schau vielleicht höher
einschätzt, oder daß bei der Fülle des Gebotenen
tatsächlich dem Prelsrichterkollegiuni der Ueber-
blick verloren gehen kann. Es wird daher auch
immer nach-Konkurrenzen und Wettbewerben
solche geben, die mit mehr oder weniger Berech¬
tigung das Urteil der Jury anzweifeln . Auch
unsere Llochkunst-Ausstellung hat .solche Begleit¬
erscheinungen gezeitigt, obwohl die Mehrzahl
der Aussteller mit der getroffenen Preisvertei-
lung zufrieden war . Das möge schon daraus er¬
hellen, daß es eine 5kosiheimer, also eine a u s -
w artige Firma,  war , welche eine Protest-
Versammlung gegen das Preisrichter -Kollegium
einberufen hatte. Die Einladung der Firma war
an sämtliche Aussteller ergangen, jedoch nur
sechs derselben waren am Freitag abend der
Einladung gefolgt und im Friedrichshof zu einer
Sitzung erschienen: Die Versammlung verlief re-
suliatlos . Abgesehen von der geringen Betei¬
ligung -— es waren nur sechs Firmen anwesend
— hat es der Einbernfer selbst nicht einmal der
Muhe wert gefunden, zu der Versammlung zu
erscheinen. Die versammelten Herren tauschten
daun ihre Erfahrungen gegenseitig aus , sahen
aber von einem weiteren Verfolg der Angelegen¬
heit ab,. Jedenfalls dürfte es im Interesse der so
glanzvoll verlaufenen Ausstellung liegen, wenn
soiche unangenehme Nachspiele gänzlich unter¬
bleiben. Es erhöht das weder das Nenomm<; der
Ausstellung selbst, noch fördert es die Lust zu
einer Wiederholung derselben, und es muß doch
euigestanden werden, daß die Ausstellung für die
einheimischen Firmen , ivie für die Stadt selbst
von erheblichem Vorteil war . — Die Kochkunst
Ausstellung hat jedoch Anlaß zu einer Belei¬
digungsklage  gegeben, die am 8. November
vor dem hiesigen Schöffengericht verhandelt wird.
Von dem geschäftssührenden Ausschuß war nätn-
ljch ein Hotelier aus Homburg v. d. H. gebeten
worden,. daS Amt eines Preisrichters zu über¬
nehmen. Da letztere zugesagt hatte, wurde ihm
kurz darauf der Bescheid, daß man auf seine
Dienste verzichte.' Der verschmähte Preisrichter
ging der Sache auf den Grund und erfuhr , daß
diese Maßnahme auf Veranlassung eines Wies¬
badener Pensioninhabers getroffen sei. der über
ihn in abfälliger Weise geurteilt habe.

"-' Der Findling im Reisekorb. Vor ' einem in
Touristen kreisen wohlbekannten Gasihause Weil-
burgs hielt kürzlich ein glänzend ,karossiertcs Au¬
tomobil, .dem ein elegant gekleidetes Paar ent¬
stieg. Die Fremden ließen in dem Gasthofe einen
großen S chl i e ß ko r b niederstellen, mit dem
Bemerken, dastcr in kurzer Zeit wieder abgeholt
iverdc. Inzwischen verging eine Stunde und noch
euse.Stunde , das Paar erschien nicht; in dem

6föcOe aber lieh sich ein verdächtiges
rausch und bald darauf eine Kinderstimme der-
nehmen. Der Wirt öffnete darauf erschreckt den
Ko '̂b: cr war bis über die Hälfte mit Kinder-
wasche gefiillt, und darauf lag ein lächelndes

wtchls vom 2. dieses Monats die Unbrauchbar-
machung der Druckschrift „Eine Komödiantin"
Nr . 210 der „Intimen Geschichten" angeordnetworden.

* Zirkus Sarasani . Viele nsugierige Fragen
über die Nahrung der 10 Elefanten des Zirkus
coarasani werden häufig seitens des Publikums
laut , das während der Pause in den Vorstellun-
aen oder in den Proben den Marstall besichtist.
Der in -der Gefangenschaft lebende Elefani be¬
kommt die unter einer tropischen Sonne gereiste
Nahrung nicht. Er muß mit Quetschhafer, Kleie
und Heu vorlieb nehmen. Diese. Nahrungsmittel
bekommt er -allerdings in ausgiebigen Quantitä¬
ten, so daß die zehn Langrüßler eine ganz er¬
hebliche Nolle im täglichen Haushalt des Zirkus
spielen. In den Proben bietet sich Erwachsenen
und Kindern Gelegenheit , die Elesanten -bei der
Dressur zu sehen und überlmupt interessante Ein¬
blicke in die anstrengende Berufstätigkeit des Zir.
kusküiistlers zu machen. Morgen Mittivoch, den
28. Oktober finden wieder zloei Galavorstellungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr beginnend, statt.

* *

Theater , Konzerte , Vorträge.
* Königliche TchauMcle. Stau Dclicra. welche am

Mittwoch. 28. d. M., hier als „Venus" in „Tannhäuser"
gastieren wird, Hai auch in der heutigen Barstellung
„HuffmaunsErzählungen" die Stimme der Mutter übor-
noinnieu, da Frau üpüller-Wcitz wegen Unpätzltchteit am
?lu!ttcten verhindert ist.

* Tic lilcrarischc Gesellschaft hält am Donnerstag,
den 29. d. SOI., abends 8 Uhr, ihren ersten Familieii-
adcnd (drainattscher Abend) im Kaisersaale ab. Aur
hlufführungkommt Theodor Körners reizendes Lustfplcl
„Die Gouvernante" (mit Frau Dir. Wilheiinh, Frau
Töldle und Frl. Lcidenius) . Den m,>stlal,ich.gcsa„glichen
Teil bestreiten Frl. d. Psettschislec, Konzertsängcrin Frl.
Livvotd-Darmstadt und die Cellistin Frl. Hertel. _
Mchtmilgliedcr können Galertckurten 5U so .; an der
Kutfe erhalten

* Orgel .onzcit in der M- rkikirche. In dem slark be¬
suchten Konzert am lehtci, Mittwoch ttug der Kgl. Kaui-
mermustker Ernst Liudncr  Biolinkomposittancu von
Tschaikowsky und Lieurtenivs mit der an ihm bekannten
Meisterschaft vor. Fräulein Hannah von Sachs , deren
gut geschulte klangvolle Altstimme auch in den höheren
Lagen eine edle Tonliildung zeigte, sgng Lied« und
Arien von Kienze und Becker. Besonderen Anklang fmi.
den die „Herbstliedcr" des Herrn Pfarrer Thomae. Die
ebenso dankbaren wie fliinmungsvollcn Komvofittoiien,
die von gediegener musikalischer Bildung zeugen, wurden' 1
von der Sängerin in bester Weise interpretiert. — DaS
Konzert morgen, ivelches wegen Mitwirkung des Evaugel.
Kirchcngefangvereinsunter Leitung seines bewährten
Dirigenten Herrn- Karl Ho f h e i n z erst um 8 Uhr
abends  beginnt , wird von Herrn Friedrich Petcrfen
durch ein Präludium von Kapellmeister Karl Echuricht
eröffnet, dem hier in Wiesbaden lebenden Komponisten,
der auch uls Musikpädagoge in den weitesten Kressen be¬
kannt sein durfte. Autzcrdem kommt auf der Orgel „Ein'
feste Burg" von Max Reger zum Borttag, da dieses
Konzert dem Reformationsfest gewidmet ist. Der
Evaugel. Kirchengcsangvercin wird Chorfachenvon Sucro^
Engel und Nägel vortragen. Außerdem wird sich die Kon¬
zertsängerinHedda Pietz , die sich hier als Mustllehrerin
niedergelassen hat, zum ersten Male hören lassen. Mo
Sängerin wird Arien von Bach und Eckard zum Vortrag
bringen. Das Konzert beginnt am Mittwoch abend8 Uhr
in der Markttirchc dei freiem Eintritt. Programm 10 .;

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kg I„ Schauspiele :: „Hossmanns Ersählun,-«»"

7 Uhr.
Refidenztheater: „Grctchen ", 7 Uhr.
Walhaltatheater: „Die Dollarprinzesfrn". 8 Uhr
Bolkstheater: „Phiiippine Welser" 8.1S Uhr.
Kurhaus:  Mailconch-AuSflug 5 Uhr. — Konzerte4

und 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 oh

b!S 19 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof -

? V 2 ° ! — Hansa - Holei - Ho-
tet Kaiserhof — Hotel Nonnenhos _
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicoles
Walhalla - Restaurant — i
— Cafe Germania.

iafe Habsbnrg

Kunblcm in eleganter Kleidung! Der Wirt
machte dem Bürgermeister von dem Funde Mit¬
teilung , u»o dieser ließ durch die Ortsschelle be-
imlnt machen, dajz derjenige, der das gefundene
Kind annehmen lvvlle. sich melden möge. Eine
unbemittelte Frau erklärte sich daräufhiii bereit,
das Kind anzunehme». Als sic den Finülina in
die Höhe hob, kam es zu einer neuen Neber-
raschung: am Halse hingen in seidener Hülle
wvhlvcrpackt 2 0 0 0 0 Mark in Papier .' mit
einem Briefe , in dem zu lesen stand, daß diese
Summe dcmlcnigen gehöre, der das Kind anfzic-
hen wolle.

* Veschlagnahmte Schriften. Durch rcchtskräi-
tiges Urteil des Landgerichts 2 zu Berlin vom
18, d. M, ist die tlnbrauchbarmachulig aller
Exemplare der Druckschrift „Der Hausfreund ",
ilimimii von Pierre Valdagne, Verlag E. Grimm-
i udapest , und durch Urteil desselben Ge-

Dar Nassauer Land.
Hlilchwirffchaff in Nalkau.

Wie auf allen Gebieten der Tierzucht, so
macht sich auch neuerdings in der heimischen
R i n d v i e h z u cht ein ganz bedeutender Fort¬
schritt geltend. Während im Jahre 1906 im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden 242 473 Rinder ge¬
zählt wurden , konnte bereits am 2. Dezember
1907 die hohe Zahl von 251 129 Rindern fest¬
gestellt werden , das ist eine Vermehrung von
8666 Stuck in einem Jahre . Allerdings ist diese
Zunahme wohl in erster Linie auf die relativ
günstigen Fütterungsverhältnisse und auf die
hohen Preise für Zucht- und Schlachtvieh zurück-
zuführen , doch üben auch die von der Landwirt-
schastskammer und den bestehenden Zuchtvereini¬
gungen getroffenen Maßnahmen zur Förderung
der Zucht einen - ganz wesentlichen Einfluß aus.
Im Bezirk unserer Landwirtschaftskam-
m e r bestehen zurzeit vier größere Zuchtvereine,
die durch besondere Tierzuchtinspektoren organi¬
siert sind und ihrerseits der gesamten Tierzucht
eine festere Richtung und einen sicheren Bestand
zu gebe» bestrebt sind. Dem Bedürfnis nach
frühreifen , schwereren Tieren wird abaebolsen
durch die Ausbreitung der Simmentaler
und der ebenfalls schwerer gewordenen Lahn-
Vieh - Rassen,  letztere nicht nur in dem
eigentlichen Zuchtgebiete in den Kreisen Liw-

crstere in - den Kreisen Ober tau nus  und
5 I " ~ '."w -ie in dem günstig gelegenen
Ä b-2i; ? tlIfr cifeS.  Im Westerwald-
gebtet zikchtet man nach wie vor die W e ste r *

Rindviehrasse  und im Kreist
btt köpf die Vogelsberger Rasse.

, Daß die Westerwälder Zucht auch heute noch
eine große Bedeutung hat, geht wohl schon aus
der Angabe des Tierzuchtinspektors für dieses
Zuchtgcbict hervor, wonach ans Grund der vor«
genommenen Ermittelungen jährlich mindesten.
14 000 Kälber dieser Rasse geboren werden
Große Fortschritte sind inbezug auf die Aufstcl
lung der Gemeindebullen gemacht worden, inde»
nunmehr in erster Linie auf die LeiÜmlaSkäbi»
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leii und auf die Vererbung guter Eigen, chaftcn
derselben Rücksicht genommen wird . Tie Grund¬
lage für die Neuorganisation bildete die in allen
Zuchtgebieten jetzt endgiltig .durchgesuhrte MUcy-
kvntcolle, bei welcher eine größere Zahl guter
.Herdbuchkühe aus ihre Leisiungssähigteu durch
besondere Kontroll-Assistenten geprüft wird, ^ re
Ergebnisse dieser Prüfungen führen non semst
dazu , das; Bullenkälber von hervorragenden
Milchkühen nicht mehr dein Schlächter versauen,
sondern der Zucht erhalten bleiben. Dies letztere
>vird erreicht dadurch, daß die Nachkommen der
besten Milchkühe der einzelnen Zuchtgebiete ent-
loeder zur Besetzung der Bullenauszuchtstationen
der Landwirtschaftskammer angekaust werden
oder daß sie in besonderen BullenverkausslNten
eingetragen und in dieser Weise den Gemeinden
crngeboten Iverdeu. Die letzte Bullenlifte der
Westerwälder Rasse umfasste z. B. 186 Bullen,
von denen genaue Angaben über Abstammung
und zum großen Teil auch über die Leistungen
der Mutterkühe gemacht werden konnten. Da
gleichzeitig die Tiere auch systematisch aus ihr
Gewicht und ihre körperliche Entwickelung ge¬
prüft werden, must angenommen werden, daß rin
Laufe der Jahre die Leistungsfähigkeit des Ge¬
samt -Viehbestandes sich wesentlich erhöhen wird.
Auszuchtstationen bestehen eine sür Lahnbullen
bei Domäuenpächter W ü st aus der Domäne
H oIil e » s e l s und eine sür Westerwalder Bul¬
len bei Bürgermeister Kehler in Halbs,
Kreises Westerburg.

Für die Gebiete der Vogelsberger  und
S i in in en t a l e r Zucht sind ähnliche Einrich¬
tungen geplant . Im Kreise Biedenkopf  ist
außerdem durch den Landrat eine Körordnung
erlassen worden, derzusolge nur noch Bullen aus¬
gestellt werden dürfen, deren Abstammung durch
bas Herdbuch nachgewiesen werden kann. In ein¬
zelnen Kreisen des südlichen Bezirksteils (Wies¬
baden, Rheingau , Höchst), in welchen sog. Ab-
inelkewirtschast betrieben wird, kann von einer
Viehzucht nach bestimmten Zielen keine Rede
sein , doch machte sich neuerdings auch 'hier das
lösliche Bestreben geltend, durch planinähige Bul-
-cnhaltung die Aufzucht guter Milchtierc günstig
zu beeinflussen, da die Preise sür gute Milchtiere
eine kaum zu erschwingendeHöhe erreicht haben
tind zwischen dem Einkauf und Verkauf der
Titte jährlich eine Differenz entsteht, die einen
guten Teil des Gewinnes aus der erhöhten
Milchproduktion verschlingt.

Im ' Jahre 1907 sind von der Landwirtschasts-
kammer 9 Bullenstatiönen neu errichtet worden

' riitter Aufwendung von 1036 M als Zuschuß zu
den Ankaufspreisen der Tiere . Ans dem Zucht¬
viehhof zu Welschnendors (sür Lahnvieh) standen
1 Bulle und 8 Kühe. Eine der letzteren lieferte
im Jahre 3459 Kg. Milch mit einem Turch-
schnittsgehalt von 4,4 Prozent Fett . Was nun
die bereits erwähnte M i l chko » t r o l l e an¬
langt , die zum erstemnale authentisches Material
über die Leistungsfähigkeit unserer heimischen
Rmdviehrasscn geschaffen hat, so bezog sich die¬
selbe nicht nur ans die Menge, sondern auch allf
den Fettgehalt der Milch, sowie aus Alter, Ge¬
wicht und Arbeitsleistung der betreffenden Vieh¬
srücke. Sie wurde ausgesnbrt durch die Züchter¬
vereine mit Hilfe der Tierzuchtinspektoren und
beztzg sich auf 96 Kühe der Simmentaler , 87
Kühe der Lahnrasse , 98 «Kühe der Vogelsberger
und 135 Kühe der Westerwälder Nasse.

Unsere Leser mag wohl am meisten in¬
teressieren, bis zu welchen Milchleistungen ein¬
zelne Tiere ' gesteigert waren . Eine fünfjährige
Simmentaler  Kuh im Gewicht von 576 Kg.
lieferte ein Milchquantum von 3795 Kg. mit 141
Kg? Fett in 329 Melktagen ; das macht ans 100
Kg. Lebesdgewicht ein Milchqnantum von 650
Kg.- und einen durchschnittlichen Fettgehalt der
Milch von. 3,73 Proz . Eine Lahn kn  h, lljäh-
ritz) im ' Gewicht von 635 Kg. lieferte in 326
Melktagen,5142 Milch mit 205; Kg. Fett , also auf
100 Kg. Lebendgewicht 809,76 Kg. Milch mit
8>,99 Proz . Fett . Eine Vogelsberger  Kuh
im Gewichte von 475 Kg. lieferte 7282 Kg. Milch
mit 172 Kg. Fett (— 4,11 Proz .) in 315 Melk¬
tagen ; das sind pro 100 Kg. Lebensgewicht 000
Kg. Milch. Von den Westerwäldern  steht
eine 7jährige Kuh im Gewicht von 454 Kg. mit
einer Leistung von 3610 Kg. Milch und 127 Kg.
Fett und mit 795 Kg. Milch pro 100 Kg. Lebend¬
gewicht obenan . Das sind Ergebnisse, auf die un¬
sere heimischen Züchter mit Recht stolz sein dür¬
sten. Sic sollten ihnen aber auch ein neuer An¬
sporn sein, ans dem betretenen Wege weitcrzu-
schreiten und von dem Guten nur das Beste der
Weiterzucht dienstbar zu machen.

■Aericol».

kommenden' Jahre werden sich auch die hiesigen
Gesangvereine beteiligen . — Wie wertvoll das
Anbringen der Klebringe an den Obstbäumen ist,
kann man bereits in den Distrikten ischweinsheck,
Honig-berg und KuckuckSlach beobachten, woselbst
die Klebringe , besonders an den Kirschbäumen,
dicht mit Frostspannern besetzt sind. Die genann¬
ten Distrikte waren in den letzten Jahren am
schwersten von diesen Schädlingen heimgesucht. —
Am 5. November, vormittags 10 Uhr , kommen die
beiden Wohnhäuser Wilhelmstratze 32 und 36 öf¬
fentlich freiwillig zur Versteigerung . — Der Lot¬
terie -Verein „L indenb r u nnen  beschloß tn
seiner gestrigen Versammlung , in Anbetracht der
großen Beliebtheit , welcher sich der noch junge
Verein erfreut , die Zahl der Mitgliederanteile
auf 50 zu erhöhen. Sämtliche Anteile und be¬
reits vergeben. Es solleii nunmehr in 2 Abtei¬
lungen je 4 Viertellose der Königlich Preußischen
Klafsenlotterie gespielt werde».

h. Rambach, 27. Okt. Am Mittwoch, den 28.
d. Mts . feiern die Eheleute August Hauser
und Katharine , geb. Neumann von hier das Fest
der silbernen Hochzeit. — Zur Vornahme
der Viehzählung am 1. Dezember ist unser Zr.
in 6 Zästlbezirke eingeteilt . 5H§_Zäbler fungie¬
ren die Herren : Bürogehilfe Heinrich Becker,
Maurerineister Phil . Karl Schwein,  Pol ^ er-
diener E. Simon,  Gemeinderechner Karl
M e r ke l und Feldhüter Jak . S chm i d t 2.

i Dotzheim , 27 . Okt . Wenn auch die heute
hier stattgefu -idene Weinlese  bedeutend besser
war als die im vorigen Fahre , so blieb ste doch
hinter den Erwartungen zurück. Wahrend me
Qualität als gut zu bezeichnen ist, liefert dre
Ouantitäst etwa ein Fünftel -Herbst. — Wahrend
die Eheleute W. H ö b n heute in den Weinbergen
beschäftigt waren," entfernte sich deren achtjähri¬
ger Sohn . Gestern Nachmittag noch wurde deris-k>v im Mainz von der Polizei aus-kleine 'Ausreißer in Mainz von der Polizei aus
aeariissen. Die Eltern wurden ' durch das Burger
meisteramt hier benachrichtigt und holten den
Kleinen in Mainz ab.

* Rüdest,cim , 27. Okt. Aus Anlaß des Ge¬
burtstages der Kaiserin erhielt Frau Landrat,
Geb. Regierungsrat Ada W a g n er , geb. de
Wcldige die Rote Kreuzmedaillc dritter Klasse.

u . Idstein , 27. Okt . Die am i- onntag dahier
abgehaltene .Bezirksversammlung des . Rhein-
Ma i n - V erbau de  s für  Volksbildung war
von hier und auswärts sehr gut besucht, Nach
einer klirzen Begrüßung durch den ~ etter der
Versammlung , Geschäftsführer V o l k- p-rant-
furt , hielt Pfarrer Gros - Esch  einen Vortrag
über „Aufgaben und Methode der Volksbild,mgs-
arbeit in kleineren Städten und auf dem Lan¬
de". Aii diesen Vortrag schloß sich eine längere
Debatte , tim 6 Ubr fand in der Turnhalle der
Turngesellschaft ein Volksunterhaltungsabend
statt.

h. Frantfurt a. M ., 27. Okt. Im gegemvart,-
ÜLN *lfccröcntic iuerben roorixciQC
über die Rohstoffe der Textilindustrie

und ihre Verarbeitung von dem Direktor der
höheren Textilfachschule in Aachen, Professor Dw

y. Biebrich, 27. Okt. Die am Samstag in der
Wüth'schen Halle hier eröffiicte Geslügelausstel-
lung erfreute sich andauernd eines guten Be¬
suchs. Die ausgestellten Objekte fanden vielfach
Bewunderung , besonders die Tauben -Ausstellnng
tvar sehr gut beschickt mit seltenen Exemplaren.
Es wurden unter anderem folgende Preise ver¬
teilt in der Abteilimg für Hühner : as Ehren¬
preise an die Herren : Fr . Frick, Fr . Schwalbach
und Ingenieur Wiegand , sämtlich aus Biebrich;
Pli . Preise  an die Herren Fr . Frick-lBiebrich
und Aug. Grundstein -Schierstein ; c) 2. Preise
an die Herren : W. Tropp , C. Zorn und Fr.
Schwalbach, sämtlich aus Biebrich; dl 3. Preise
an die Herren : Fr . Frick und Fr . Rudolph aus
Biebrich und Fr . Barthel aus Mainz . In der
Abteilung sür Tauben kamen folgende Preise zur
Verteilung : a) Ehrenpreise  an die Herren:
Ehr Falk 3r aus Mainz und Fr . Frick aus
Biebrich: b) 1. Preise  an die Herren : Fr.
Scheid, Fr . Rudolph, Fr . Frick und W. Herten
aus Biebrich, K. Thiele ans Schierstein, Ehr.
Falk 3r ans Mainz und Ph . Eckert ans Mainz
und H. Krämer aus Wiesbaden ; c) 2. P re i se
an die Herren : Ehr . Falk 3r aus Mainz , Fr . Ru¬
dolph, C. Zorn , Fr . Frick und I . Kneuper aus
Biebrich und E. Russart aus Wiesbadey ; d) 3.
Preise  an die Herren C. Zorn , A. Schied-
bering, L .Kehrmann , W. Herten , K. Stritter
und L. Arnold anS Biebrich, Ph . Eckert aus
Mainz , W. Schwalbach auS Dotzheim und Aug
Grundstein aus Schierstein.

K. Tänerstein , 27. Okt. Die K o n t r o l l v e r-
s a m m l u n g für die hiesigen Kontrollpflichtigen
findet am Samstag , de» 7. November, vormit¬
tags 11 Uhr , auf dem Hofe der Unteroffizicr-
.schule zu Biebrich statt . — An dem Ges an e- ' -
wett st reit  des Nassauischen Sängerbundes

von Kapff , gehalten werden. Die durch Licht¬
bilder und "Demonstrationen unterstützte Vorlc
sung findet an den « amstag Vormittagen von 10
big 12 Uhr statt und dauert vom 31. Oktober viS
Weihnachten.

— Dausenau , 27. Okt. Gestern nachmittag
wurde liier der Landwirt August Hofmann
vom ,5ose Manch zu Grabe getragen . Mrt »hm
ist wiederum einer der Kämpfer von 4870—71
dahingegangcn . Die Mitglieder des Kriegerver¬
eins geleiteten die irdische Hülle des Verblichenen
unter den Klängen der Kapelle vom Rhein . Ar¬
tillerie -Regiment Nr . 9 zum Friedhof.

Wambach, 27. Okt . Wie die Bodcnwerte
in unserer (legend int steigen begriffen sind,
konnte man bei der letzten stattgehabten Verpach¬
tung von Drieschlanld der Gemeinde' wiederum
beobachten. Der Pachtertrag bringt für ,die Ge¬
meinde jährlich vier - bis sechsmal soviel Ein¬
nahme als vorher.

o Fischbach bei L'angcnschwalbach, 27. Okt.
Dem W a s s e r m a n g e I in unserem Dorfe , der
sich im letzten Fahre reckt unangenehm fühlbar
machte, so 'daß die Leute Wasser für den Hausbe¬
darf ziemlich weit ab an einem Bache holen muß¬
ten ist nunmehr durch das tzcrausreißeli der al¬
ten' engen Rohre und Legung von weiten Guß-
rolircn, sowie Neufassung der Quelle für die Zu¬
kunft abgeholfen. Die betreffenden Arbeite,, sind
uuumehr vollendet.

Aus den NachbaiMdern.
— „„ tjn ejner  hiesigen Metz'

ihres Sohnes , des Pfarrers eurer. Benno v. KL
geigen, lebende Frau Julie v. Kügelgen geh.
Krummacher, bte Witwe des anhalt -bcrnbur-
gischen Kammerherrn und Hofmalers ^Wilhelm
v. Kügelgen. — Das Befinden der Greisin hat
sich im Laufe des letzten Jahres wenig verän¬
dert . Zwar ist sie nicht mehr imstande, sich ohne
Hilfe im Zimmer zu bewegen, aber die Geistes
kräfte sind ungemindert und gestatten ihr, »och
täglich ohne Anstrengung ihre Zeitung zu lesen.
Ihre Augen sind nach nicht dunkel-geworden, und
ihre Frische ist noch nicht gewichen. Mit freund¬
lich lächelndem Antlitz saß sie im Lehnstuhl und
empfing die zahlreichen Gratulanten . Der fried¬
liche Lebensabend der Greisin bildet die Krö¬
nung einer auch an Schicksalsschlägen reichen
Vergangenheit . Im Jahre 1866 ging ein Sohn
von ihr, der kurz vor seiner Verheiratung stand,
als Hauptmann ins Feld u>,d fiel bei Königs-
grätz. Ein Jahr später tvurde Frau v. Kügelger
Witwe . Bald darauf wurde ihr eine Tochter in
der Blüte der Jahre durch einell Unglücksfall
entrissen ; die junge Dame verbrannte , als sie
Vvrbereituiigen zum Besuche eines tzofballeS
traf.

H. Binge», 27. Okt. - . .
aerei wurde ein Einbruchsdicbstahl verübt . Dem
Diode sielen etwa 40 Würste zum Raube . Da
cr aus Versehen in eine Fettonne geraten war,
erlangte die Polizei auf diese Weise seine «Lchuh-
abdrücke. Auch konnten die Fußspuren bis in
ein Stadtviertel verfolgt Iverdeu, m dem mau
nun den Dieb zu suchen hat.

DK Welt vor Erricht.
Hüte deine Zunge.

Die Ehefrau Christiane B. in Biebrich lebt
von ihrem Manne getrennt . Die im selben
Hause wohnhafte Ehefrau Karoliiie .B. war nickt
aut auf sie zu sprechen und sagte ihr nach,- sie
'würde Herrenbesuche empfangen, sie tz' ei eine
zweifelhafte Person usw. Die Ehr . B. stellte
deshalb Strafantrag gegen sie, über den gestern
vor dem hiesigen Schöffengericht verbandelt
wurde . Die Karoline B. wurde wegen schwerer
Beleidigung zu einer Woche Gefängnis »nd zur
Tragung sämtlicher Kosten verurteilt.

Neue; aus aller Welt.

E - Rauchvergiftung eines Kindes. Die „Stet¬
tiner Neuesten Nachrichten" melden aus Rum¬
melsburg : Durch Rauchvergiftung infolge vor¬
zeitigen Schließenö der Ofenklappe sind ui der
Behausung eines Bahnwärters in Block bei Rein-
feld dessen Mutter und ein 14 Tage altes Kind
erstickt, während die im Wochenbett tiegende Frau
und ein zweiähriges Kind schiver erkrankten.

d Zeppelins Fahrten . Wie der „Schwäbische
Merkur " berichtet, traten die Reichskommissare
gestern zu einer Sitzung zusammen, hui sich über
ihre Stellung zu dein neuen Lustschiss zu bera¬
ten. Für die heutige Fahrt , an der Prinz Hein¬
rich von Preußen teilnimmt , wird vielleicht eine
Landung aus festem Baden zu erwarten sein. Die
Bergung des Luftschiffes nach der gestrigen Auf¬
fahrt erforderte größte Vorsicht, da die Halle wie¬
der dieselbe ungeschickte Lage hatte , wie seiner¬
zeit, als das Luftschiff beim .Einführen eine
schwere Havarie erlitt ; die Bergungsmanöver , bei
welchen die Halle vom Lande abgeschleppt wurde,
dauerte eine halbe Stunde . Der hintere Motor
des Luftschiffes, erwies sich bei dieser Fahrt eine
Zeit taug als nicht ganz zuverlässig.

G Raubmurdvcrsuch. Der Kaufmann Karl
Knapp, der am Samstag in Frankfurt a.  M . die
Wirtin Pulverich zu ermorden und zu berauben
versuchte, lvurde gestern abend ,n dem Augenblick,
als er mit der Straßenbahn von Sachsenhausen
nach Offenbach fahren wollte, verhaftet . Er wurde
in das Untersuchungsgefängnis emgeliefert.

0 Die Eisenbahnkatastrophe uun Hochzoll. Die
„Augsburger Abendzeitung " Zagt in einer Auf¬
sehen erregenden Erklärung , daS Eisenbahnun¬
glück von Hochzvll hätte vermieden werden kön¬
nen, wenn der verunglückte Eilzug , den man be¬
reits in Kissingen. zwei Stunden vor Hochzoll in
Gefahr wußte , die vorgeschricbencii Notsignale
von Streckenwärtern erhalten hätte , die aber m
Hochzoll infolge übertriebener Sparsamkeit kei¬
nen Nachtdienst Hütten.

Der Lchutztruppler als Totschläger. Das
Schwurgericht des Landgerichts 1 in Berlin ver¬
handelte wegen Mordes gegen den 25jährigen

-chlächtergeselleüHermann tzofsmann . ' der 2%
Fahre als Schutztruppler an den Kämpfen gegen
die Hilretos 'teilgenommen bat . Der Angeklagte,
der am 22. Juli 1907 im EasF Westminster die
Prostituierte Minna Pade erschosseir batte , und
in der ersten Verbandlung am 5. Oktober 1907
erklärte , er babe die Tat im Dämlnerzustande
verübt , ist in der Zwischenzeit auf seinen Geistes¬
zustand untersucht worden. Auf Grund der Be¬
weisaufnahme bejahten die Geschworenen die
Schuldfrage auf Totschlag unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände. Das Urteil lautet auf drei
Fahre Gefängnis unter Anrechnung von einem
Jahre Untersuchungshaft.

.) Von Einbrechern überfallen
Der Apoll,clcr !>! a t l>g e in M a g d e b u r g, der
am Soniiti », nachmittag in sriner Apoll,ckc von
Einbrecher » überfalle, , und durch Rcvolverschüssc
schwer verletzt wurde , ist gcsicrii gestorben.

104 Jahre alt . Ihr >01. Lebensjahr bol
lendete dieser Tage die .in D cs sa w im Hanse

cclona verübt worden sein soll. Der Minister
des Innern gab auf Befragen die Auskunft , das;
gcsterir Vormittag in Barcelona , während das
Königspaar das dort vor Anker liegende Ge¬
schwader besuchte, bei dem Stier -Zirkus eine
Petarde geplatzt ist. Ob bei der Ervlosio» Per¬
sonen zu Schade» gekommen sind, ist noch nicht
bekannt.

Die Balkankonfercnz.
Berlin , 27. Okt. Eine offiziöse. Mitteilung

stellt fest, daß die deutsche lliegicrung gegen eine
Balkan-Konferenz keine grundsätzliche» Einwen¬
dungen habe, daß jedoch eine Konferenz nur dann
nützlich erscheine, wenn völlige Uebereinstimmung
unter allen .Signalarmächten des Berliner Ver¬
trages über Umfang und Inhalt bcS der .Kon¬
ferenz zu unterbreitenden Programmes erzielt
ist. Die deutsche Regierung hält an dem Stand¬
punkt fest, daß sie Vorschlägen nicht zustimmen
kann, gegen die Oesterreich-Ungarn Einwen-
dungen erhebt.

Der serbische Kronprinz auf Reisen.
Wien, 27. Okt Der Kronprinz von Serbien

traf gestern abend in Wien ein und reiste sofort
nach Petersburg weiter . Die Durchreise des ser¬
bischen Thronerben durch Wien erfolgte ganz »n-
auffällig und blieb' im Publikum so gut' wie un¬
bemerkt.

Letzte Drahtnachrichten.
Aufstand i» Marokko

Paris , 27. Okt. Ter „Petit Parisieu " meldet
aus Tanger , daß nach dein Zwischenfall von Mo-
gador der Ausbruch van Ruhestörungen in an¬
deren Hafenstädten befürchtet wird, in denen die
internationale Polizei eingerichtet sei. Die süd-
marokkänischettStämme bereiten angeblich einen
allgemeinen Aufstand gegen die Polizei vor.

Unter dem Halbmond.
Konstantinopcl,  27 . Okt. Infolge der

morgen stattfindenden Handkußzercmonie im
Yildizpalais befürchtet man Ehristcnmassatres
Viele Christen, vor allem die, welche in dn
Stadtteilen in der Nähe des Dildizvalais wo!,
neu, habe» deshalb ihre Wohnungen verlassen
Der Kreuzer „Madschidje" erhielt Befehl, fiti
auf dem Bosporus in der Nähe des Nildizpaln!
zu halten.

Gelandeter Luftballon.
Paris , 27. Okt. In Maillh sDep. Meuric e

Moselle) landete gestern wohlbehalten ein Luft
balloii, dessen Insassen drei deutsche Offiziere
gewesen sein sollen.

Niedcrösterrcichischcr Landtag.
Wien, 27. Okt. Gestern fanden die Wahlen

für den niederösterreichischen Landtag auf
Grund der neuen Landtagswahlordiiung statt.
In Wien lvurdcn 43 Christlich-Soziale und 5
Sozialdemokraten gciväblt, von den zehn Man¬
daten der Landstädte und Landgemeinden cr-
raiigcii die Christlich-Sozialen 9, die Sozialdemo¬
kraten eins . Unter den Gewählten befinden sich
der Arbeitcrministcr Geesmann u>H der Wiener
Bürgermeister Dr . Lueger.

Attentat aus das spanische Königspaar?
Madrid , 27. Okt. Hier sind Gerüchte über rin

Attentat im Umlauf , daS auf den König und die
Königin bei ihrer gestrigen Anwesenheit in Bar¬
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Nach Schlich dcr
NcDakriorr cingcgangcn-

Ei » gefährlicher Kinderfreund.
Gestern abend gegen 6 Uhr brachte eine Dame

cm iveineudes ungefähr 6 Fahre altes Mädchen,
das in der Albrechisiratze Zeitungen austrug,
nach dem .Schutzmannsposten in der Nikolas-
straße mit -dem Bemerken, daß daS Kind von
einem W u st l i n g angelockt worden ivar und
sich iiun lveigerte, weiter Zeitungen auszutra-
gen.^Der betresseiche Mensch war , nachdem die
Schwester, des Kindes, ein etwa 14jährigeS Mäd¬
chen. hmzukain. schnell in ein Haus in der Al-
brechtstraße''gefluchtet.

Temp. in (7 !j- Barometer gestern 7*1,7 mm
Voraussichtliche Witterung für 28 . Lkt. von

der Dicuststellc Werlburg : Trocken, vielfach
. heiter,, tagsüber wärmer
Niederschlagsyöhe feit gestern : Wcilbun 0,

Feloderz 0, Nenlicch0 Marburg 0, Huda 0,
Witzeühauscn0 Schwarzenborn0, Kassel 6.

Master - Rhcinpegel Cwib gestern 1.17 heute 1.15
stand : Mampezel Hrnau gestern 1.04 heute 104

LahnpegelW ilbucg gestern 1.12 denke1.16

Cbekredalteur: Wilhelm Molies.
Verantwortlich sür den gesamten redaktionell«« JnhaU:
Wilhelm v'lohco: sür den Anzeigenteil Friedria, WcUum,veide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener v;e,ieraI-An.;e>a»rs

Konrnd Lchdold in Wiesbaden.

hat das Recht, gegen Abgabe des der Abonncme"^
quittung bcigcfügtcn Gutscheins

zu inscricren.
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Handel und Induftne.
Die Börse vom Tage.

Berlin , LS. Okt . Tic feste Tendenz dom Schlug der
Cainslagborse übertrug sich auch auf den heutigen Ver¬
kehr . da die Älitteilung der „Kölnischen Zeitung " über
Sic Berliner Unterredungen des russischen Ministers des
Bleubern Jswolski die politischen Befürchtungen in den
.Hintergrund treten lieben . Allerdings verharrte die
Spekulation in ihrer weitgehenden Zurückhaltung und
pis Umsätze am Ultimomarkte hielten sich demgemätz in
sehr bescheidenen Grenzen . Am Bankcnmarlte zeigte sich
lebhaftes Interesse für Berliner Handclsgcscllschaftsan-
teile , deren Kurs trotz des Abgangs des BezugSrechtes
infolge von spekulativen Käufen noch über den SamS-
tagftand hinaus höher wurde . Lchaaffhausenscher Bank¬
verein gewannen 1/ , Prozent . Am Bahnemnarkte stellten
sich Kanada itn Slnschlutz an Newhork etwas höher : da¬
gegen gaben Meridionalbahn und Prinz Heinrichbahn-
altieii etwas nach . Der Rentenmarkt lag fest , aber ruhig:
Russische Anleihe erfuhr eine kleine Besserung . Montan-
wdrte lieben bei Beginn einheitliche Tendenz nicht er¬
kennen . Die trübe Schilderung der Geschäftslage in dem
Bericht des rheinisch -westfälischen Kohlensyndikats machte
sich nicht stark geltend , da die ziemlich gute Allgemein-
tendenz der Haltung Widerstandskraft verlieh , so datz
einzelne anfängliche Abschwächungen im Verlaufe zum
Teil wieder eii,geholt wurden , wozu noch Deckungen zum
Ultimo beitrugen : Laurahütte gewannen mehr als 1
Prozent . Elektrizitätsaktien besserten sich im Verlaufe
gleichfalls . Schiffahrtsaktien zogen nur unbedeutend an.
Tägliches Geld 2 Prozent , Ultimogeld 3 Prozent . Das

Nachgeben des Privatdiskonts war von günstigem ' Ein¬
slutz auf die Tendenz , wovon namentlich deutsche "An¬
leihen profitierten . Sproz . ' Reichsanleihe zog im Ultimo-
Verkehr weiter an . In dritter Börfenstunde war die
Tendenz ruhig , aber behauptet . Jnduftriewerte deS Kasfa-
marlws bei kleinen Umsätzen . ziemlich fest . Terrainwerte
und Spiritusaktien besser.

Pribat -Dislont 2 1/*  Prozent.
Frankfurt a . SR., 26 . Okt . Kurse von .1 .18 — 2 .30 Uhr.

Kreditaktien 198 .50 , Tiskonto -Komm . 177 .10 . Dresdener
Bank 115 .50.

Staatsbahn 146 .60 . Lombarden 22 .50 . Baltimore
99 .10 . . .

Frankfurt a . Al ., 26 . Okt . Abend -Börse.
Kreditaktien 198 .80 b . Diskonto Komm . 177 .10 b.

Dresdener Bank — .— . b . '
Staatsbahn 146 .60 V. Lombarden 22 .50 b . Baltimore

99 .30 v . Lloyd 83 .40 b . '

-proz . Reichsanleihe „ 84,20 ' b.

Harpener 200 .— , b . Bochum « . 220 .30 v . Gelsenkir¬
chen 186 .63 .6. Neue Boden Alt . 134 .— b . Zement »>ei-
delberg 132 .20 6. . .

Die Börsen des Anstandes.
Sie » , 26 . Okt ., 11 Uhr, — Min . Kreditaktien 631 .75.

Staatsbahn 685 .— . Lombarden 119 .73 . Marknoten
117 .36 . Papierrente 97 .85 . Ungar . Kronenrente 92 . 10.
Alpine 652 ;— . Ruhig.

Paris . 26 . Okt ., 12 Uhr 33 Min . 3proz .. Rente 93 .65.
Italiener . 103 .80 . 4proz . Rufs . kons . Aul . Ser . 1 u . 2
bö .-— . 4pro3 .' do . v . 1901 84 .30 . ' Spanier äußere 94 .80.
"lirlen ( uiiifiz .) 89 .70 . : Türken -Lofe '183 .— . Banque

ottomaue 702 .— . Rio Tinto 1749 . Ebartered "- 22 .— . -De-
Iwers 310 . Eaftrand 106 . ' EoldfieldS 119 .— . Raiid-
mines 170.

Mailand , 26 . Okt . . 10 Uhr 50 Min . llproz . Rente
103 .88 . Mitlelmeer 393 . Meridional 666 . Wechsel auf
Paris 100 .18 . Wechsel aus Berlin 123 .03,

Genua , 21 . Okt . Danca d ' Jtalia 1251.

Kaffee und Zucker.
Havre , 26 . Okt . Kaffes . Tendenz : kaum flciig . Olt.

37  Tez . 37 .—, März 36 :14 , Mm 36 — .
Magdeburg , 2g . Olt . Juckcrmarkt . Wetter : mild und

heiter . Tendenz : flau . Kornzucker 88 Grad ohne , Sack
to .00 — 10 .05 . Rachprodultc 73 Gr . ohne Sack 8 .25 _ 8 .33.
Rohzucker 1 . cfr . a . B . Hamburg . Tendenz : behauptet.
Per Okt . 20 .50  G . 20,00 B ., Nov . 20 .50 &.  20 .00 33., De¬
zember 20 .65 G . 20 .75 Ä ., Jan .-März 20 .93 G . 30 .00 B .,
Mai 21 .20 0 . 21 .25 33., Alig . 21 .45 G . 21 .50 B.

Handelsnotize».
«ff «« , 26 . Okt . Ter „Rhein . Wests . Zig .» zufolge

faud in der dcrgan « » en Woche in Paris eine Versamm¬
lung der deutschen , belgischen und französischen Stahl¬
werke statt , deren Zweck die Erneuerung der von den
deutschen Westen jür Ende dieses Jahres gekündigten
Abmachungen für den Verkauf von Halbzeug in Belgien
bildete , Tie Sitzung verlief unter dem Vorsitz von Frau -'
coiS de Wendel in sremidschaftlichcr Weise und führte
zur Verlängerung des . Abkommens auf weitere drei
Jahre.

Mannyeimech Produkten Börsc
vom 20 . Okt. 1908 .

i .ie 7icltcrr .'.ij !n sinv tu Reichsmark gegen L' arzahlmra per
16) Kg. dahnfret h er ..

IScij .,Ptälj.
„ Rheing.

31 .ä0 —21.76
00 .00—00.00

„ nordd. 21 .75 - 22-25.
„ rufs . d'Uima '24.2 4—25 70
„ Ulfa 2 r.50 —23.75
„ Theodosia -0 .00 —25.50
„ Laganrog 2l).i)0—2.4.7a
,, SarouSkv 00.00 - ' 0.00

rumänischer 23 .75 —24.50
, , am . L^ int -.-r -'Z.:,0 —28.75
„ Dranilvba l 00.00—00*00
„ LLallaWallL 00 .00 —00.00
„ . Kansas ll 24,21 —25.00

' „ Australier 00 .00 —00 00
, , §a Plata 134.50- 24.70

Kernen ' . 21 .50—21.75
Regg ., pfälr . neu 17.50— 17.70

t, rufs. 03.00—OO.OC
„ rumän. 00.00—06.00
,, nordd. 10.00—.0000
, amerif.

Backrüböl

00,00 - 00 .00

Gerste , ueit
Pfälrer
ungarische

Rufs. F '.rUerg

S0.0^—2l-.50
20 .00 - 21 .» »
00.00 —00 .0(1
14.50 —14 7)

Hafer, dad . all - e oo .oo - oo .o ♦
, . neu

Hafer , nordd.
Hafer , russischer
Hafer La Plata

, . amerik. wetn
Mais am. Mixed

Donau
La Pltta _

KohlrepS , d. neuer 80 .20—vo.y,
Wicken 1^.50—00.0»
Kleesam. deutsch, r vo .60 - 00 .4o

„ „ II 00 .00—04 .» >
Luzerne 120—125

J <5.50—17.5»
1^.00—00.00
1V.75- l8 .it»
J 6.75 - 17 00
OO.OO—OO.QO
f>0.00—oo .o r*
l7 .73- 0Q.fi
17.50—00.00

Vrovenv« 13o —140 .̂
„ Esparsette 28 .00—23

Leinöl mit Fab 46.00—Oß.öo
NüvLI in Faß

Spiritus ia . verst . 100 Pro
„ 70er unvcrst
„ Oocr

roh TOcr unverst . 85 !9o Proz
00

Welzen
Noggeu
Braut erste
Futtergerste

90 {92
000 - 00.000
00.00 - 00 .00
00.00—00.00
00.00 - 00 00

Nr.

70.00—^ 0.00
78 .00 - / 00.0

229 .0
59 .50
44 .011
5.3.ÄH
41 .00

00 .00—00.50Mai ; _ _
Dirgimersaatmait 00 .00—00 .50
Hafer 00 .00 - 00 .«0

1)0

Weizennrehl J ' 32 .50 öi .50*Tq .50 29 .75 ü'lOO  27 .Y0
Noggenmehl iNr . 0) 28 .00 1) 25.5o

Lend .nz : Weizen ruhig . Roggen Eerändort/Brai ^ mid
Futterg rite , ruhig >as-r und M iS r,bi

BcrMucf Börse , SO . Oktober 1908 «,
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OlRcfcs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. '
do. 1. 4. .

Pr.Schatzl 912
Dl Raiohs-Aal.
do. . do.
do. do.

Preiiss.eons.A.
ao. do.
do. do.

Bad. St.*nl. 01
do. do. 1902

Bayor. St -Anl,
do. do.
do. BioB.-Anl.

Bram.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 93 . . . .

Cass.Landes«
do. XXI. u. 17
do.XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.96030405
do. ' do. 09
Oldb.St.KrdObl
Bfandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obi,
do. do.

komm. Prv.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
8hein.Pni.-0bl,

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohi.HlstPniA.
do. do.
do.land -Kult.

Teltow. Anleihe
Weetf.Prv.-inl.
do. do.
do. do.

Woatpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. OI
BarmerSl -Anl,
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Sy4iI.

Brssl. St.-A.91
8romirg.Si.-A.

do. do.
Cbarltlb.89/99

do. 07 u. 17
Cbarillb.95/96

9I .90WSI

83.30bli
100,9086

81 .60bG
100.809

90.909

98.709

88,S0uGjJ
88.30b

90.606
90.509

Xi
3S 91 .0089 S
4 . -
3S 91.009

79.2089
97 .25b

Eissnoami Siamm-Aktien

do.l.u.ll. ok.14
do.Hlu.IV.uk15
do. I. uk. 1916

91259

91 .100
. 80000

3S 91 .759
' 116 30G

105.90b
99 60W.
91 .508B
82.608

3X

?.o

90 .251X3
90 .7589
94 500
91.000
99 SOG
SO.OObG
90 .818G
81 .900

101.500
33 .5089
59 .7080
92 .009
82 .0089
93 250
95.708
99 .703
89 .809
386089
98.609
91 .100
91 .700
82 250
99.70B
91 .009

Ausländisc he Funds.
Argent.Anl. v87 5 I — .

5
4SI — -

48
4
4 I — -

4* —
4)d - -

60 90b
890b

90.25b
84 400

139 30b
92 50b

bG Allg. Di.Kleina. 5V. 86 .7556
ö ßraunscliw. Ld 6XI28.758
0 Crelelder . . 6 126,806
« Eutin-Lübeck 3

1
. 83 .506

b Frank?. Götorb
bGHalbere!. Blan d .132,00 !'.
b Halle-Hellst,l 3 89.506
' Lisgn.ßaw. L.A 4
G LübeckBücher 8 174.00G
h Niederlausitz. S 54 00bG
S Nordh.Wern.L^ 4. 83 .751X1

Oeslerr.Staats 6 —
_ do. Südb.ftb. o 22 .80b

Warsch.-Wien 0 9?.60l>
<3 Mitlelmeer . 3: 75.75b
)6 Prinz Henri. 6 122.00b
X! Zschipk.Finstw 137276 .00G

Eisenbahn Pnor.-Oöligar.
Dux-Prager Gld

E ElisWestb.G.stt \ 77.70b
97.00bB

do. 1890 4 96.506
Galiz.Garlludw 4
Kasoh.Odb: Gld 4 94.001)0

G do. Silo. 89 4 94.006
Oect.ilng.SUIt 3 85.300
do. Ergzgsnetz 3 —
do. Staats Gold 4 96.80bG P
do. Nordwest . 5
SüdösL(Lomb.) 2.6 5830bG

ds. Obi. Gold 6 102.00dl:
Ivangor. Oomb. 4* 92 .75G P
Mosco-Kursk . 4 75,50b0 d
0relGriasi89er 4 80 .25b d
Süd-Westbahn 4 82.Ü0B d
Koslow-Woron. 4 80 .25b d
Kursk-Kiew. . 4 85.601)6 d
Mosc.KiewWor 4 8l .10bG d
Mosco-Rjäsan 4 85.600 d
Rybinsk gar. 4 80.50bB P
du. 1887 uk.08 4 80 30bG d
Süd-Ost 1898 4
Wladikawk. 98 4 84 200 d
Anat.Eisb.-Obl. 5 00.306 d(
do.Ergänz.Nelz d 00 .30bG de
!talEisb.0.st.g. 2,4 70 .506 de
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pas. 1949 4 96 .706 de
S.louisS.Franc 4 75 .50bG de
Sl.Loulsll. IncB 4 77.25bG do
SouthPao.l 912 6
Tehuanteo.G.A. b 01.80h6 do

Deutsche Hjpotb.-Pfandb. JJ

do. XVI.XVI!!.
Rand . Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa,
do.Hyp.-8.Vll.
do. do. VIII.
do. XIu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meck!. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

■VS

do. VIII.
do. IX.e.1914
do. Xl.u.1916
do. non»,
do. 1913

do. uk. 06
do. Grdror.lll.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.

1905 u. 14

do.

1908

tul .-tuO
97.2089
97 .800
54.100
93.400
97.300

132.508
111.003
97.8080
37.800
97.25bG
891759
97 .2589
97.703
97.00X!
90.0089
92.600
90.500
97.4CQ
93.080
89,900

105.300
97.1OG
97.2080
97.3080
98.1030
90 .5080
91.300
96 .50bG
90.000
97.750
96.750

113.750
434110.250.
' 9201080

89.608G
97.500
97.600
98.100
985089
90.40 :0
90 .800
90.600
91.300
96.000
68.5080
97 206
97.400
93.250
97 .000
93.000
89.300
97 .7080
97.800
97.6080
97.6080
97.7580
98.5080
92.00B

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardsdnsfuß5°/o,Privatdiskont2'A»;«.
—  Nichdr . rerb

Bank-Aktien.
Barmer ßanlcv. i 7£-127.25bG

j .-MarkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. ß.
do. Kassenvör.
Brasii: Bk. f. 0.
Sraunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.;

WechsI.Bl
Comm. u. Oise.
Darmstädt. 8k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
£ssen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
LOb. Comm.-Bk
Magdeb. ßnkv.

.Privatbank
Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ol.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk,
Ostb. f;Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Uihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reicfisbank. .

92.30ixGRhein.Disc.Ges

,tjjciiweu.örgkv. | l2
152 OObBEssenerSteink . 1.0

» Flensb.Schiffb.llO

Industrie-Aktien.
12^ 199.003

5!«111.5080

GolnerBergw-V!
Giln-Müs.Brgw
Concordiaärgb!
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linot.
Dessauer Gas.
Otsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Oonnersmaren
Oortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-ßr.
du. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestorfiSalin.
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben!
do. Paniert.

Engl. Weiter.

Freund Misch.
'Frisier &Rossm
Gelsenk. Brgw
SeorgfAar.Bgv»

do. Sl -Pr,
Germ3niaDrtm,
Gerresh .Glasb.
Ges.f.elkt.Ontr.
GladbaciiSpinn
GörlißerEisnb.
Hagen. Gusssl.
llailesobeMsch
llanncv.Masch.
Harbg. -WienG.
Hark, ßröckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. March.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u,
Höchst. Farbvy,
Howaldtwerke
Isa Bergbau

Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers:
Kattowitzßsrgb
KielerSchlossb
KöhlmannSirk.
KönigVVilh. cy.
Kötiigcborn .
Küpperb.&SIm.
Kyffbäuserbtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. ,
Laurahütte . ,
leipz . Br. Rieb,
Leonhardt ßrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Urrna
linden .Brauer.
LouiseTieib.PA
Idw.LöweACo,
Läwonbr.Oonm
«lk .Wetf. Bgw
Magdeb. Gas .
■do. Bergwerk38
MäHenb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningp.
Mend.tSchwrt.

87 .500 Niihm. Koch&G.
96250 [Neu8Bod. -A.-G.

>81.2,8
152.008G
140.001,
315 .090
104.0080
186 20b
45 .40b
63 .300

126.000
222 .500
129.90b
123.500
296 .5080
59 .008

317 7511
326 0086
148 003G

9Xi130.25nü
10 [148.50b
N 200 .00b
12 156.0089
7? 154.25b

10 -
211.20b
170.0011
430 2580
214 .008
390.0085
78 .0080

385 0080
74 .0011

139 750
229.5080
136.009
333.80oG
266 .00b!l
199 908
204.005
116 000
63 00b

168.250
201.00b
170 000
1400089
122.250
4I .751>6
55 .500

221.005
941086

254.0Ö8G

I!

Meoerrnoninw
Nordd. Wollkm.
Qbsehl. Eisb. B.
do. Eisen-Inc
do. Kokswerk,
do: Prd .-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lrt. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wsif.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach'. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Ztickerf.
Sachs. Gusssl.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A,

SalinsSalzung,
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Gemein
do. Zinkhüde

Schönet). Schl.
Schub.ASalzer 30
SchuckertElekt
Schul’.h.Brauer
Schutz- Knaudi
SiemensGlas-l
Siem. &Haiske
SpinnAS. abg.
SiadtbergHüttc
Stettin. Vulkan
Stolb. Iink.-Akl
ThaleEisenhült

dp. V.-A.

:16».0UtXil
128.30b
100.50bGl-s
97.00hCll-g

149.900
188.2585
156.100
185.0080
101.250
176.5086
422.508G
213.00b
168.0080

7^ 118.0085

Ver.Cöln.RitwP16
do.MtllwHaller I7!ä 170.600
do. ZypenWiss.
Victoria fahrr.
Vogt4Wolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
Warsl.Grub.V.A
Wonderoth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiokingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper10
Wiel.4Hardtm. “
WilkeGasom. .
Witten. Guesst.
Zeitrer Masoh.
.ZellsioffVerein

195.505
157.00:0
219.00« ;
116.250

20 210.500
6 106.5085
5 -113.50P.

109.250
144 0010
135.001!
151.0U8B
402.50b
191.2586
279.5080
118.4086
230,1086
128.50C
250.258
202.305
52.5089
99.2586

236.000
131.255
74.00«
86.50«

233 7580

188.100
99.2,80

199.756
227.908
119.506
99.756

179.256
205.006
155.2580
90.256
60 .105

129.556
180.500
138.1086

7Ü113.50B
" 103.758

15 [201 .0986
II 178.1086

89.S0B

■Aaoh. AIS.
ArgoOb' s.
AllgBIOm:
doIok .uSi
Brosch.St.
BresI.Ef.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBri.Strb
Hmb.Pack!
doStresst, . „
iannStrVA2
Magdb. Sh, 82
hansa.Opi.1 8
Nrddlleyd 4^
ViisbJBVAl4.

uoiig. uiflustr. Gcsellscb.

142.596

108.50149
144.0058

ZU ‘

99 .306
1231080

8 X70.3086
105.103
177 005,
138.5086
161.50191

83 .30*r
72 25811

* hvpclhekar. siehergeeleffi.
Allg. tleM.rje!

de. de.V. u.10
Oortm.Unionl(!f5
do. do.

German.Schfß
FKRippsche0b'4*4
laurahütte . . *3!

do.
NeueBod.-Ges.

do. dp.
SiemilüsiiCBS
do. du. lcny. S

T3S
z»4

lOOOOhtl
95 .50 -,

11020 ..
101008
99 ( 06
98201
91 « Mt
97.40h
94.008
80 .608

Wechse
ÄmetdRillä T
Brüss.uA
Christian10 T.
Kopenhg.
London.
de.

NewYork
Paris .
de.

Wien .
do:

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.
Gold. STbtT

äTtranc

8 T.
2H.
8 7.
2M.
8 7.
107°
87.

4
4

liJüT

5 I 81.058
V0 12.48*.6 112.408
n\ 20.428»
S
‘ 81.351«

80.9586
85.258»
84.456

Sls 81.25*
5 81.2091!

, 214.03 !.. - ■stücü .li 'o -Sf -r

Sovereignop.Stdskj.'XI.Jgäb
N.RussGoldp. iOCflKJ558 .
Ameriitan. Noten 4.119 *»„ , . - .1191»
BelgischeNoten. . 81 .059
Eng7ische8ankn. lL. 20 .43i.
Franz.Bankn.lOOtr. 81 .491.
Holland. Banknoten169.35b
Oeolerr.Not. KWKr. 85 .50b»
Russ.NotenlOBflbl. 214.701,
loll -Oouponskleine320.981-

Zeitungs-Makulatur
fortwährend in guter Qualität billig abzugcben:

Verlag des

„Wiesbadener General-Knzeigerr,"
Mauritittsstratze 8.

Lmaille - fii 'mensckllöei'
14400H », liefert in jeder Größe als Spezialität .1*1*1,*

Wiesbadener Emaillier-Werk

Dös  große Westen- - Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Vleichstr. 18.

verkauft stets ree« und billig

M p ® iBDflr in W . MisMImip
fonne®*J®**f ) 111 feuistcr SluüsKhruilg. Fremde »- uns Logier;
lT, , , Würmer u"ü komsil, Küche»» von 6S Mark ait.
^ urĉ Evtale Ueberfnlluug meines Lagers verkauft sehr billig

u w U'ertgehendstcr Garantie . 3
(Emtaus <h von Möbeln gestattet ,»»r> knlairt berechaet) .

o r* ? ™ Wremer - uud Polster-Werkstätte im Häuft
Zur , lnsicht memeS Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets

ocrsugung, auch  im litichtkaufssalle.

Kräftig! pikant! Billigl

Anorr -Sos
Wort: die ausgeprobte beste Würze  für Suppen , Saucen,

Gemüse, Salate und andere Speisen!

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Riickftfte

dieses Gutscheines im Werte von

ro
Pfennig.

I

'



4 Blircnstr . 4

Prima Qualitäten
Billige Preise.

Teilzahlung nach Wunsch.
Unerreichte Auswahl.

Gegriir ’dtet
1879 .

Telefon
891 .

Lin großer Posten Möbel!!!
darunter

kompl . Schlafzimmer , Speisezimmer , Salon - u. Herrenzimmer efc . unterstelle ich
wegen vorgerückter Saison einem

Tot al- Au sw®rkauf.
Die Preise sind *u und unter Selbstkosten reduziert , so dass es sich tür Interessenten lohnt,

selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

Cf»erg Sekmifet , Inh. Ferdinand Schmitt,
Möbel u . Dekorationen,

Darmstadt , Schlossgraben 13 a.

Telefon
2353s31Glückauf'

Kar. Ernst

|[ 2 Am Römertor^

Telefon
2353

14470

Weitere Annahmestellen
ßrikett ;Kontor , Bismarckr . 30,1
J Koch Nachf,, Moritzs rasse 3
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19

Wer mit diesem GutscheinI » Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn-Aunahmcstellcu abgiebt oder
in Briefmarken einscndet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesnche" —
„offeneStellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
j-: „Kalifgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Auzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werde» soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
Güte recht dcnlUch schrcidc»),

*hf jetiZelle nur SS Bnchstab-n schreib!».

= Ganz umsonst=
ist jede marktschrcicnde Anzeige» die nicht ans Wahrheit
beruht. Ein Versuch wird Sie befriedigen. Durch Ersparnist
der hohen Ladenmiete und sonstige Gelegenheitskänfe

offeriere ich: 14853

/AA herbst- u. Winter-Herren-
WM 1111 und Knaben-Paletots , Anzüge. JoppenfilAllI und Capes,südd.Ware(Äclegenheits-
Aa gffijS? « Mr kauf), moderne Stoffe, tadelloser Sitz, besteMaßverarbeitungauä allerersten Firmen,

früherer Preis 30, 35, 40, 45, 50, jetzt
Mt. IS , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

IOT Ansehen gestattet. — Helle große Berka nfsrünme. « g

Daaiel Itirnzweic , *.Ä »,
§chwalbacherftr.30,1.Stock(Alleeseite).

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

In 1 Stunde blendend weitsse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben nnd lifirsten nötig.
Man spart Zeit , Arbeit nnd viel Geld.

Alleinige Fabrikanten '  üittndholäBl 'abrlk
Albersweiler vorm JB.Benedick , G. m,b. 1I„
ehern. Abteilung . 14431

. .13.
Ver-

.-Verir.:Fri
Erhältlich in den b kannten

kanfsstellen.

Aufsrhen erregenKsr
meine Zigarren -Spezialitäten in Bczng auf Qualität und Preis.
Ein Versuch überzeugt jeden Raucher; Verkauf von 10 Stück an

zn Millepreisenr 14806
Afrika Pflanzer 1000 Stück5« Mk., 10 Stück 50 Pf.
Sumatra Pflanzer loOO „ 55 „ 10 „ 55 „
Pampa, i« Pflanzer 1000 „ 81 „ 10 „ 64 „
Sturmfackel. leicht 1000 85 „ 10 „ 65 „
UrbietOrbi,mittcI1000 84 „ 10 „ 64 „
Prospero 1000 „ 28 „ 10 „ 28 „
Arma 1000 „ 36 „ 10 ,. 36 „
Alpenrösel 1000 „ 38 „ 10 „ 38 „
Capilcna 1000 „ 40 ., 10 „ 40 „
Marga 1000 42 „ 10 „ 42 „
Nimrod 1000 „ 45 „ 10 „ 45 „

Adolf Haybach, Hellmundstr. 43.
Zigarren en gros u. cn detail . Gegründet 1894.

Unterschrift des Abonnenten:

lergesufl,
gegründet 1836,

Inhaber Emil Schenek , befindet sich 14115

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof Telefon 2071.

Nur noch3 Tage!
Großer Räumung;-Ausverkauf!
Wegen Aufgabe diese Artikel bis SV°|0 unter

Preis.
Es lohnt sich, Vorrat zu kaufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.

!Posten cIbq. Mm,
I PSSiGn fiOJilK, fcttl.H4.503.S#l!|
IPosten Il-Slofos mit«ml. 'STä- eS-to
1 rtnpfnn eleg. Parade-Kiffen. Plümeans , trübgewordener
I rUalüll Damen-Wäsche aller Slrt bis 50 '/« unter Preis.

Ferner empfehle zu staunend bi tigen Preisen r 14883
1 Posten Tamen-Hemdc» ‘ '

von 78 Pf. an.
1 Posten Damen-Beinkleider

von 95 Pf. an.
1 Posten Unterröcke

»nt 135 Pf. an.
1 Posten Untertanen

von 78 Pf. an.
1 Posten Damenschürzen

von 50 Pf. an.
1 Post. cleg.Phantaste-Damen-

Kemden mit Stickerei und
Volant von 195 Pf. an.

1 P .sten clcg. Kniebeinkleider
168 Pf.

wäsche-5«brik Reugaste 17,

1 Posten Gardinen
Fenster von 175 Pf. an

1 Posten Rouleaus
Fenster von 195 Pf. an

1 Posten einige 1000 Meter
Spitzen u. Stickereien allcr
Art Meter von 3 Pf. a».

1 Posten Kinder-u Erstlings-
Wäsche aller 3lrt v. 18 Pf. a»

1 Posten Bettwäsche aller Art
weit unter Preis.

ftühcr Faul-
brmrnenstraße 8.

Komplotte imi7
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise- nnd Schlafzimmer , Salons,
cinzclire gute Möbelstücke, ganze Nachlässe, werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h .563 General-Anzeiger.

Wiesbadener

kiff-u.» MM
Moritzstraßc 10. Telephon 3638.

Stets grotzer Vorrat zu
billigsten Tagespreisen.

Spedition der König!. Preuss. Staatshalt
Bureau:

im Züdbahnhos
,wen üPGHileiirB Wiesbaden.
G. NI. b. H.

Telephon 917.
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk

FORMAHIIT
als wirksamesDesinfizlensd . Mund-n.Rachen«
höhle vorzüglich bewährt u.ärztlich cmplodlea

Formamint macht die Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhleaus weiter in den
Körper wandern (der Influenza, der Masern, der
Scharlachs, Keuchhustens, Ziegenpeters usW.).

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken tn Orlglnalftaschcn a M. >,75.
Broschüre kostenfrei durch BAUER & Clc , Berlin S.w. « •

«eite fl. Wiesbadener Geueral -2 «teiger. Tienslag , 27 . Oktober 1988.

Anzahlung von IHk. 3 anWiesbaden

Herren-Anziige, Loden¬
joppen , Paletots , Capes,Damen-“ ;
Costumes,Costu in rocke

üPelzeü

14465



«eite S. Wiesbadener Neneral -Anzeiaer. Dienstag , 27. Oktober 1908.

■ a ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ m ■
Hotel Adler Bedban «,

Langgasse 42, 44 und 44
Von Hoehne , Berlin. _ Schneider, Fr ., Ost-

beim. — Degen, Haardt,
Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.

Friedlartd , Petersburg . — tReingaruber, Dr.
them. mit Frau , Elberfeld.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Klein, Lennep.
A s t o r i a - H o t e 1, Sonnenbergerstr . 6.
Körtge , Charlottenburg.
Bayerischer Hof,  Delaspfetr . 4.

Rudolph , Nordhausen . _ Bamberger, Lich-
tenfels. — Gerbig mit Frau , Solingen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Halbrock , Hillegossen. _ Halbrock, Frau

ßent ., Bielefeld. _ Klevenhusen mit Frau , Bre¬
men. — Bathner , Darmstadt.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Sigaline, Fr ., Warschau . — Bösenberg Sena¬

tor mit Frau , Goslar.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Benz, Stuttgart , — Arens, Berlin. — Nolte,
Berlin. — Stern mit Frau , Nürnberg . _ Meyer¬
sohn, Cann. — Nolte , Fr ., Homburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Ercklentz , M.-Gladbach. Hall mit Frau,

Alfwested. — Ulrich, Fr ., Berlin. — Frhr . Kö¬
nig, Biberach. — Liske mit Frau , Witten.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Hofer, Maler ndt Frau , Ems.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Huhr , Elberfeld. — Gobbers, Düsseldorf. _
?archer mit Frau , Duisburg . _ Schreiber, Dres¬
den. — Goeth mit Frau , Vallendar . — Neumann,
Berlin. — Ball mit Bed., Berlin. _ Lichtenstein,
Berlin. — von Oepen mit Frau , Düsseldorf.

Ho t e 1 Cordat,  Nikolasstrasse 19.
Müller-, Seelow. ;— Christiansen mit Frau,

Düsseldorf.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Bayer, München. — Steigenvald mit Frau,

Frankfurt.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Hühner , Fabrikdirektor Dr., Balingen.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Fahr , Pforzheim . _ Löwenheim, Berlin. - Brük,

Köln. — Liepmann, Frl ., Essen. _ Ackermann,
Köln. — Jordan , Frankfurt.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Baum,Dannstadt . _ Meyer, Koblenz. _

Sühler,-Fr ., Uzril. — Levysobn, Fr ., Berlin.
Hotel  E p p 1e, Körnerstrasse 7.

. Leihel mit Frau , Barmen. _ Nitsehe, Dipol-
iiswalde. — Deilitz, Grossschönau. — Willmer,
mit Farn., Köln.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
• Mack, Giessen. —».Dipmann, Hanau . — Wag-

aer, Frankfurt . — Jordans , Mainz. _ Mainhard
mit Frau , Mannheim. _ Hoch, Hanau. — Zeller,
Hanau . _ [Bender, Preungesheim . — Kraft,
Hochstedt . _ Rehbein, Hanau.

Europäischer Hol,  Langgasse 32.
Mollatli Frau .mit. Tochter , Newyork. — Krug

Wüstewaltersdorf . — Zeschke, Berlin.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Hoorn, Köln. _ Laufkötter , Düsseldorf. _
Vimanlle, M.-Gladbacli.

DrFriedlaenders Sanatorium
Fried r ichsh  ö h e, Leberberg 14.

Neithardt , Frau mit 2 Frl . Schwestern, Mün¬
chen.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Wahlen, Köln. — Grunewald, Manila. _ Re-
vold, Berlin. — Jeu vre, Frau , Ganzen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Barog mit Frau , Umau. — Plinatus mit Fr .,

Petersburg.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Baum, Mannheim. _ Schäfer, Mannheim. —
Pfefferkorn , Hohenstein . — Meyer, Nördlingen.
— Riggenhagen, Leipzig. _ Graefe , Leipzig. _
Meters, Berlin. — Caromatti , Berlin. — Sachs,
Berlin. — Deuk, Stuttgart . — Schwarz, Mün¬
chen. — Pützhoff mit Söhnen, Elberfeld. _ Ein¬
stein mit Frau , Oberstein. _ Bandedill mit Fr .,
Frankfurt . — Grünholz mit Frau , Zoppot. —
Baum, Köln. — Stuhr , Köln.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Braun , Frau 'Bankier , Saarbrücken . — van d.

Leye mit Frau , Köln. — Nepker mit Frau , Köln.
— von Lepel, Dresden.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1L
Lurie , Minsk.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schraub, Hannover . — Wüst mit Frau , Es¬

sen. — Birnbaum , Berlin. _ Seiler, Hamburg.
— Bergmann, Duisburg. — Blum mit Frau , Lud¬
wigshafen.

Hotel Hnlienzollcrn,  Paulinenstr . 10.
Kublank , Frl ., Berlin. — von Doering, Frl. m.

Jungfer , Berlin. — Laihprecht , Waldenburg. —
D'eheselle, Fr ., Verviers . — Neuville, : Verviers.
— Bielschowsky, Oels.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

Müncker, Eieheu. — Roldie, Marburg . _
Klemke mit Frau , Friedenau . _ de Ciechano-
wiecki, Warschau.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Kurz , Frl ., Rom — de la Parra mit Farn. u.

Bed., Deli.
Intras  H ot e 1 g a r n i, Taunusstr . 51-53.
Schüssler mit Frau , Goslar . — Nolles, Kö¬

nigswinter .,
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Schwetschke m. Fr ., Berlin. — Mcseson,
Warschau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Gelpke Luzern . — Salba.eh, Berlin. _ von
Hater -Syberg, Kurland.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Nickiseh v. Rosenegk mit Farn. u. Bed., Dan¬

zig. — Hoyer mit Frau , Delmenhorst . _ Schil¬
ler, Frau Major , Schlachtensee. Lohbeck,
Düsseldorf. _ Kaufmann , Aachen.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 50.
Hasse , Frau Rentier npt Tochter , Hamburg.

— Schröter , Warschau.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Cohn, Hamburg . — Hoffmann, Fr ., Berlin. —
Kerschbaumer , Sinzig. — Koch mit Frau , St,
Peter . — Tobergte mit Frau , Düsseldorf. _
Lutz, Frankfurt . — Müller mit (Frau, Bremen. _
Stadler mit Farn., Dierdorf. _ Knoll mit Frau,
Pforzheim. — Zintgraf , Mannheim.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Weiler, Frankfurt . — Schmidt mit Farn, und

Kinderfrl ., Barmen.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Macke, Hanau.
Hotel Lloyd,  Nerostrass « 2.

Frank , Köln. — Kämpfer , Hahnstätten.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Kuezynski mit Farn., Berlin . — Metzger, Frl .,

Pforzheim. — Cohn, (Berlin. — von Miller, Mann¬

heim. — Graf Beissel, Brandenburg . _ Schar¬
fenberg, Essen. _ ; Beck, Berlin. — Gysin, Basel.
— Oheimb, Baron mit lled., Schloss Dehrn.

Hotel Minerv  a , Rheinstrasse 9.
Scheidt, Frl ., Brüssel. — (Bake well, 2 Frl .,

Pennsylvania.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich-Platz ü. Wilhelmstrasse.

von Praag , Amsterdam . — Haarhaus , Elber¬
feld. — Voss mit Frau , Krefeld. _ Mu/.kcrt,
Berlin. — Süssmann, Stuttgart . _ Schwerdt,
Schnepfenthal. — Pollack , Berlin. _ van Praagh
London. — Rothenstein » mit Frau , London. —
von Rotzenberg mit Farn. u . Bed , Frankfurt . _
von C'ammann mit Farn , Berlin.

Kurhaus Bad Nero tri,  Nerotal IS.
Ebstein, Breslau.

Hotel Prinz Ni ko »las,  Nikolasstr . 29-31.
Müller, Dr. med., Schlangenbad. _ Dicrse,

Köln. — Gehra mit Schwester, Dresden.
H o t e ls Ni z z a, Frankfurtej ^ trasse 28.

Sehroers, Frau , Krefeld. Loch, Düsseldorf.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Lendricli, Köln. — Schott , Frankfurt.
Richter , Frl ., Frankfurt . — Meppert , Basel. —-
Sohin, Fabrikant , Dresden. Sollmann, Gotha.
— von Freihold , IlomSuirg. — Davids, Rem¬
scheid.

H o t el 0 r a n i e n, Bierstadterstr . 2.
Ihre Exzell. Frau Gräfin Pqretzky mit Bed.,

Wien. — Jarmschowitsch , Odessa. _ Torrim,
Florenz.

Prof . Pagen st ecliers Klinik,
Elisabethenstrasse 1.

Warner Frau mit Bed,, Wclmington , _
Smith Davis mit Frau , Ilastilags.

P » last ■Hoiel  Kranzplatz 5 u. 6.
Walter , Berlin. — Ribbert mit Frau , Köln. —

chroa, Krefeld . __ Herrmanns mit Familie, Ber¬
lin. — Gordan , Berlin. __ Gimpel mit Töchter,
Berlin. — Epstein , Karlsruhe . ,— Hohnstedt', 2
Frl ., Gotha. — Heine, Düsseldorf.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Wingenroth , Frl, . Weil bürg . — Mulsch mit

Frau, , Romkerhall . — Knoll, Siehw.-Gmünd. —
Rinnqherg, Frankfurt - ,

Hotel Petersburg,  Mnseumstr . 3.
Kaub, Haag . — Peters , Rotliweil.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Hatler , Freiburg . _ , Seipel, Frl ., Frauken¬

thal . — Schuls, Aishausen, — Gott , Freiburg . —
Weipal, Heidelberg,

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Brand mit Fam., Köln. — Thöne, Frl ., Kassel.

_Müller , Berlin. — Rudolph mit Frau , Kassel.
— Dorschau, Frankfurt . — Hüttmann , Frank¬
furt . — Dittmann , Sekretär , Frankfurt.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Schimmelpfennig, Berlin. — von Güttingen,

Stuttgart . — Freiherr von Gütlingen, Stuttgart.
— Schürmann, Frau , Berlin.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 10.
Weber, Leipzig. — Ogawa, Japan . — Send¬

hoff, Herbesthal . _ Schnell mit Frau , Sinn. —
Baehenheimer mit Schwester , Berlin. — Schmidt,
Leipzig. _ Landgraf , Cleeberg. — Walter mit
Fam., Fkistterwalde. — Mann, Fr ., Lampertheim.

Hotel Reich sp  ost . Nikolasstr 16-18.
Gehligs mit Frau , Alt -Gossow. — Berger mit

Frau , Nürnberg . — Schulz, Frl ., Berlin. — Hew-
pels mit Frau , Haag . — Track , Frankfurt . _
Jung , Dauborn . — Wenz, Dauborn .' _ Schvvaer-
zer, Bussurn. — Baumgart , Oberlibbach.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse 3 u, 5,
Freitcr mit Frau , St . Gallen.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Fonero mit Sohn, San Sebastian . — Hut.

sebenreuther , München. — von 'Barteleben, Ej,
lenhof — Lossen, Frankfurt . — Wolf, Katzen,
ein bogen.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Wiegand, Bremen. — ■Petzet mit Frau , Brei

men. _ Freiherr von Bissing, Darmstadt.
Vordahl, Stettin . — Trauner , Frl ., Frankfurt.
lleestcrmann , Amsterdam . — Zimmer mit Fr.
Moskau. — Thormaun , Wismar . — Förster , Lon¬
don. — Schröder, Cross-Siminern. _ : Oldemever
Bremen. _ Nolte mit Frau , Köln.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2. >
Boehni mit Frau , Heidelberg , — Jörgeijs,

Köln. t'jJ
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Höping mit Fr . u. Bed., Witten . — Kabisel»,

London.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3,

Marx, Berlin.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Naberti, Bombay. — Mayer Frl ., Barmen. _

Mayer, Barmen.
pendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8..

Springmann. Hagen. — Roseuberg , M.-Glad-
banili. — Cron mit Frau , M.-Gladbach. — Lam-
berts mit Frau , M.-Qladbach.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse

Mecse, Fabrikant , Alhtofna. — Elsas, Fr,
Manchester.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
Eichner , Fr ., Weissenfels. — Preis, Merl. _

Friedland mit Fam., Petersburg.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrass » t.

Berger, Köln. _ Hirsch , Biseliofshcim. L-3
Wenzel, Frankfurt . — Henning , Butabaeh. „
Hölscher, Oldenburg. — Norgon , Ulm. — leaoh
mit Frau , Frankfurt . — Heinrich , Frankfurt . _
Orpel, Fürth . _ VVittrich, Frankfurt . — Zie.
lowski, Redakteur , Frankfurt.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19. I
Kehl, Frau Rentier mit Fam ., Wesel. —. Kat»

schutsky , Exzell., Smolensk. — Weiss, Rechtsa»,
walt Rüdesheim. — Fiedler , Worms . — Bongarä,
Berlin. _ Euthel , Bremen. _ Flörsheim, Wetjl
lar . — IBarou von Uslar , Schwetzingen. — Mar-
schall, London. _ Schmitz, Krefeld . — MilM
Darmstadt . — Teiehterer , Leipzig. — Rosenberg,
Witten . — Sohammer, Hamburg . — Lamm, Bau-
Inspektor , Limburg.

Viktoria - Hotel u. Badhand,
Wilhelmstrasse 1.

Mayer, Heidelberg. _ Mörsbach, Dortmund,
_ Freifrau von Hünefeld mit Sohn u. Ges,
Südende b. Berlin. — Wuth , Manchester , _
Graf Nayhauss , Colmar, .— Landsberg , Berlin. »

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27. ,| a
Will, Bücherrevisor mit Frau , Hanaus,

Teichmann, Geringswalde. — Gleichauf, Heidel¬
berg. _ Rautenberg , Berlin. — Franz mit fr,
München. _ Gasser, Königstein . — HabermüjÜg
mit Frau , Milspe.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7, [;
Behlen, Oberförster , Haiger.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 1
von Rheinsberg, Baron, Schloss Rittershagei.

Bock, Wilhelmshöhe. — Kleyen, Köln. "| l
Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr . Lj
Müller, Fi“. Prof , Stuttgart . — Monscli mit.

Fam. u . Automoiilf , London.

Man lasse

Großer verkauf
Herbst-

u.Winfer-
für Herren Damen u. Kinder,

in !Voxkalf . Mevrcaux und Wichsleder . vom ein¬
fachsten bis znrn elegantesten Genre. Ferner ein
grotzer Posten genagelter nnd ««genagelter
Arbeitsschuhe für Landlente

und Kinder
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Da ich fortmahiend große Gclegcnhcitspostcn
einkaufe, so bin ich in der Lage, zu noch me dagcwesenen
billigen Preisen zu verkaufen.

J. Sandei , lii46
Marktfirasze 22. Telefon 1894.

nidit täusdien
durch die „Billigkeit “ von Nachahmungen ! Bas Beste ist stets
das Billigte,  und das ist die allein echte MAGGI-Würze

Altbewährt , von keiner Nachahmung je erreicht.

in wahres Wunder
scheint der Waschprozeß mit Persil— das
neueste und vollkommenste Waschmittel der

Gegenwart. Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregend.
Ohne Seife und Soda, ohne Waschbrett, Reiben und
Bürsten, selbst ohne zweites Kochen, nur durch Hinzutun von

Persil allein,also ohne
jede Mühe und
Arbeit wird die

Wäsche
dauernd blendend weiß, ohne sie im geringsten anzugreifen.
Garantiert chlorfrei, unschädlich und gefahrlos! ;

Wir vergüten jeden Schaden, der nachgewiesenermaßen selbst
bei falscher Anwendung durch Persil entstanden sein sollte.

Alleinige Fabrikanten: Hdlkd & C0 . , DÜSSCldOff

auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soci-

Wanzen
nebst vrnt

sowie sämtl. Uugeziefer veeiilge
ich unter Garantie mit ntetneni

preisgekrönten Patent-Äpparat.
Beste Referenzen stehen mir z»

Seite. Preis billigst.

heiur. Sartorius,
Kammerjäger , j 4 o(>

Zfsrkstrahe5, »Hth.. 2 St/
Telephon 873.

Straußfedern-Manufaktur»

Llsnck,
Friedrichstraste 29.

2 Ltock. 14562
gegenüb.dem Hl. Geist-Hof^

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Reiher , Blume»
Hüte , Boa »,etc.etc.

Detail zu Engrospreis»



Dienstag , 27. Oktober 1908. Wiesbadener General -Au,eioer.

Mine IBofinimg
» vermietet durch eine Anzeige
2, hcm Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Mg städtisches Amlsblatt hat
der Wiesbadener General -Lln-
«iger das alleinige Recht der
Lcröfferülichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
niolgedessen wird der Wies¬

badener General - Anzeiger
den Behörden , Geschäfts¬

inhabern, von Beamten- und
Privat- Haushaltungen geh alten
2ad erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeigen
schnellsten Erfolg.

Oie einspaltige Petitzeile kostet
für Vermietungs -An - 1 A
zeigen nur . - . . ,u  Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeige « Gültigkeit.

Zu verbieten.
Wohnungen.

Wohnungs -Nachweis -Bureau
Lion &  Cie , " ivo

Friedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

Kais .-Fri - dr - Rg . 2,H .,Dachw . I Moritzstr . 7 . Stb . 2. St ., Dach-
» kl. Zimmer . Kucke u. Keller. > stock, 2-Zimm .-Wohn . sof. z. v.mtl . 22 M.

Kellcrstr . 7. 3 Z .-W. m. Zub.
sofort od. später zu vm. 14487

Kleiststr . 15, 3-Z .-Wohu ., i . Sr.
m. Bad , Gas u. elettr . Licht
p. sof. od .sp. zu verm . 669

Lothringerstr . 2 . sch. 3-Zimm .-
Wohn . auf sof. zu verm 14483

_ Näh , das, bei Zehner.

14523  Näh . B . Kraft. 14532
Niedrrwaldstr . 5, Mans .-W .,

Z . u. K. m. Abschl. gl . o. sp
z. v. Vdh. p.  14677

Oranienstr . 62, Hth ., hübsche
Zimmerwohn zu  verm . 14516

Riehlktr . 8 . MM , sch 3Zim-
Wohn . m. Zubeh . z. vm. 14530

Rauenthcalerstr . 5, Stb . Wohn.
3 Zimmer u . Küche auf sof.
oder spät , z. verm . 1454

Rauenthalerstr . 0, Hch., sch. 2-Z .-

Sedanstr . 14,1,3 Z . m Zub ., M .,
zu verm . lltäh . Laden. 14515

S . orobenstr . Ii , Hth . 1, E
Zimmer -Wohnung sof. o. sp. zu
verm . Näh . Vdh . 2. 14565

String . 25, Vdh ., eine Dachwoh.
v. 3 Zimm . u . Zubehör gl.
od. sp äter zu verm ._ 1500

Scheffelstr . 12, 3 Zimmerwohnl
wegzugsh . sof . z. Perm . 14490

Schiersteinerstr . 18, Mittelbau,
3 Zimmer u . Küche sofort zu
vermieten . 1521

'50 I W . zu vm . Näh .Vbh. 1. r. 1454:
Noonstr . 11, 2 Zimmer u . Küche

ab gleich oder 1. Januar zu
vermieten . 1504
Roderstr . ?3. Kl . 2-Zimm .-W.

Hth . per illov. zu verm fl 4.577
Rüdeshiimerftr . i7 p., Zmci-

Zimmerwohn . m. Zubeh . nebst
Stallg . a Scheune sof. o. sp. z.
vmNäh - das. Nickolan. 14811

Rüdesheimerstr . 31, 2 Zimmer
u . Küche zu vermieten . Näh.
Parterre . 1508

Ecke Wald - u. Hasenstrahe
sind schöne 3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u . 1 geräum.
Laden m. reicht . Zubeh . b.
z. verm . Näh . das . u . Al-
brechtstr . 14. p. L. Baum.
Maurermeister . 14471

Rndcstzeiurcrfrr . 82 , Gth ., sch.
2- u. 3-Z .-W . sos.od.spät .preisw.
z.v. N .das.3.Sl .H.Trinder14514

Steingasse 32,1 . St ., ich. 2-Z .-W.
auf gl od. sp zu vm . 9799

Schachtftr . 80 , frdl . Dachwohu.
2Z .,K . sof. z. v. N. Prt . 14517

Scharnhorststr .34,1. 2-Z .-W . H. gl
9776

6 Zimmer.
Emserstr. 51, Villa, hcrrschaftl.

6 Z.-W. wegzgh . a . 1. April
z. v. Morg . einzus . 14558

s Zimmer.
,  Zimmer -Wohnung nebst Zu¬

behör, Kirchgaffe 17, sof. od. sp.
zu vermieten . Näh . daselbst
oder Friedrichstr . 29. 14494

Moritzstr. 27, 1., sch. 5-Ziin .-
Z3. m. Bad , Gas u. elektr . L.
a. gl. od. 1. April z. v. 14819
Lilla, feinste Lage , Rötzler-

straße 12, 14749
schöne 5-Zimmerwohnuiig

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm » Parkstr.  10.

Walram -r . 33 . Vdh. 1. St .,
gr . 3-Zimmer -W . a. gl. o. spat,
zu verm . Näh . pari . 14540

Walluferstr . 3, schöne 3 Z .-W.,
ganz neu renv ., b. z. verm.
Hth . 2. Et. _ 1322

Walluferstr . 9 , Hth ., schöne gr.
3-Z .-Wohn . preisw . p. sof. 0. sp.
zu vm. Näh . Vdh . part . 14527

Wellritzstr . 9, Hth ., 3 kl. Z ., K.
u . K. a . gleich od. spät . z. v.
Näh Part. _14762

Westend,ir . 40 , 3-Zim .-W. m.
Zubeh , Balk . z. verm.  14868

Schiersteinerstr . 18, Mittelbau,
sind 2 Zimmer u . Küche sof.
zu vermieten . 1520

Walramstr . 28, Hth ., Dachw ..
2 Zimmer u . Küche sofort zu
vermieten . 5130

Walramstr . 35,
denwohn . v. 2
zu verm.

>th., Mansar-
ijim. u. Küche

1417

Zimmermannstr . 9, 3
500 Jl

8 -, K..
14485

Vierstadt , Bluweustr . 8, Wohn.
von 3 oder 2 Zimmern im 1. St.
sofort od. sp. zu verm. 14543

4 Zimmer.
2 Zimmer.

Albrechtstr . 8 (i, 3. St ., schöne
1-Zimmer-Wohnung sofort od.
später zu verm. Näh , das. 14488

Blücherstr . 29 , Vdh . p. sof 4
Z., Küche, Maus . f. 60» Mk.,
3Z., K., Mans . f. 500 Mk. Näh.
b. K. Gg. Höhn , Mau .erm ., 0.

. 0 . Wagner , Souterrain . 14644
tzerdernr . 18 , a.Luxemb.-Platz,

4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens .),
. sof. 0. sp. z. vm. St i.Lokal.s14525
Herrngartenstr . 13, 2. St ., eine

4 Zim .-Wohn . in. Zubeh . a.
1. Jan . od. evtl , früher zu

^verin . Näh . Part . 5001
Ätznftraße 34, 1. St ., 4 Zii,, .-

«ohn . zu vermieten , Näh.
Stock l. 126g

danplatz 1, 3, 4-Zim .-Wohn.
Zub. au ruh . Mieter z. v.

^Rah . 1 St . links . _ 14484
Tchwalbacherstrahe 22, Mittel!

”au' 2 »̂ , 4 Zimmer , Küche
®ff ejk r, per sof. zu verm.

^ah . Vdh. p. _ 14785
.psikt Loge , am Güterbahnhof
chlesbadeu-West, sof. od. später

Erdgeschoß und 1. Stock je
/t-Zimmer -Wohmmg mit

I Mdstck). Zubehör u. ein Stück
Mrtenland zu vermieten . LRiet-

400 Mk. Weitere Ausk.
«teilt Bahnmeister v . Ilaim,
ätmmcr Nr . 20 des allen

sculbahnkois. 14  41

>— 3 Zimmer.
Adelheid stratzc 33 , Stb . 1.

tg mx''  Küche ustv. sofort od
ZEs zn verm._ 14528

‘liieiön r nfjc 91 , Hinterhaus,
: U jinnut , Küche und
TrXh Wort od. später zu verm.
L !>- daie lbst. 145 . 2

ö sp. N.Lad. 14678
1 Zü »ratze ^ 2 , Hinterhaus
Aithpl" ' ? Zimmer , Küche u
verm oder später zu

nieten. Näh . Vorderhaus
oder 1. Stock . 14497

acS ,tr, ~~' 0 .8 -W ., a f.Buro
^ LütMom . Näh . 21 . 14534
^ "eimerur . 81 , Vdh ., schöne

iiî ,? "W-Wohnung sof 0. spät.
i'trrc ln?»̂ tcn  Räb - Dotzheimer-

l . Stock. , 4501

3 ch.' ' '" rur . ;»» . Vvi>., sch.
NN,,, ''»^ uche, K ller sofort zn7>E ^Noh . 1. Stock 1. 14458

lü7 ' fril-
Ä -Z-f sofort znZ> 2S ^Nah . 1.  St . r . 1474

pt.
»f Zrm.-Wohn . für 360 2N.

^umeten . 963
ü *fc, 1 p , ^

0. ]% « ' u St ., sch. 3 Z .-W.
sp. z. v. 14685

^ " >str? äo7 "Vdh.,
^ 'mmtt -Wohnung

spater zu
«der

schöne
sofort

verm . 1429

Adlerstr . 13 , Hth . p. l., sch.Dachw.
2Z . u.K. 1. Nov . z. verm . 14744

Adlerstr . 28, 2 ineinanderg . M.
in . Llbschl. gl . od. sp. b. z. v.
Nh . Part , r. _1363

Adlerstr . 30, 2 Z . u. K. z. verm.
1 leeres Z . z. verm . 14750

Adlerstr . 33, Hth ., 2-Z .-W. gl.
oder später . 5084

Adlerstr . 56, 1., 2 Z . u. K. sow.
1 Dachw . 2 Z . u . K. auf gl.
od. sp. zu verm. _863

Bismarckring 3 , Hth .. 2Z ., K.
usw. sof. 00 sp. zu verm . 14521

Kt . B « rg, »r . 3 , Hch., kl. 2-,-zim.-
W . z. vm Wh . b. Seid . 14544

Bülowstr . 9 , Hth ., 2-Zimmerm.
mit Abschl. zu verm . 147)03

Bülowstr . 1V, 2 Dtans . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh . p. 14542

Dotz,eruier, »r . 18 , Gth ., schöne
2-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten ._ 1524

Dotzheimerstr . 8t , sch 2-Ziin !-
Wohimilgcn i. Mttlb . sofort od.
später zu vermieten . 14453
Näh . Dotzheimerstr 96, 1. St.

Dotzneimerstr .kt» , ÜNttb.uHtti .,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zu v. Nah . Vdh. i 1. 14459

Dotzheimerstr . 122 , Mtb ., sch
2-Zim mer -Wohnungen von 280

JOt . au zu verm ._ 964
Dotzyeimerftr . 179 , früh . 115",

Haltest , d . elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwoh »., neu
hergerichtet , sof. oder später zu
vermieleu . Näheres dort bei
K. Kühlchau , pan ., od. Mbrecht-
str. 22, Wemhdlg . H.Lill . 14497

Faulvrunncnftr . 6 , Stb . : -Z .»
Wohu ., neu herger . z. vm. 9830

Feldstr . 10, Mans .-W ., 2 Z . u.
K. z. verm . 5002

Feldstraße 16, 2 Zim . u. Küche
auf 1. Nov . od. sp. z. v. (Neu-
bau m. Gas .)_ 14664

Fraukens » . 10, Maus ., 2Z ., st,,
Znb . foi. z. vm. Näh . Lad. 9785

Friedrichstr . 43 . r. Stb . 2 gr Z.
u. K. u. Mans .-W v. 2Z . u.K. f öl.
od. sp. zu verm. tstäh. Bäck. 144 93
Friedrichstr . 48 , kl. 2- oder

3-Zim -W . ui. Zubeh . Vdh. IV.
sofort od. spät , zu verm., nur an
ruvige Ntierer . 14509

GooeNi . raste 8 , Btlb . Dachst.,
" Zimme nebst Zubehör zu
vermicteu_ 1426

Sch . 2-Z .-W. nt . Balt ., Stb ., p.
sos. 0. sp z. verm . Näh ', das.
Hallgarterstr . 5, P . p. l . 140^5

Karlstr . 17, Frontsp ., schöne 2-
Zim .-Wohn . in . Avschlnß sof.
od. 1. Okt . z . v. 300 9923

Lotstr . ngerur . 2 , sch. 2-Zimm .-
Wohn ans sof. bill . zu verm.
9iäh . das, bei Zehner . 14482

MichctKvcrg >1,2 zniniiimengeh.
Bians . auch euiz. z v. 1448°

Watrarnzrr . ü 3 , a . d. Emser-
stratze , Hth . 2 Zimmer , Küche
1. Oktober zu vermieten . GaS
vorhanden. _ 14518

Mansarde »>wolin .,2Züniner u.
Küche zu vermieten . 9täh . Kl.
Wed er g. »3 , b. Kappes . 145 39

Wellritzstr . 26, H . J , wegzugs¬
halb . 2-Ziinmerwohnung zn
ver . Monat 25 M.  1431

Wcuend,,r . 8 , Hth ., 2 Zim . p.
I .Rov . z.vm. Nnv .Vvh . l . 14876

Wielandstr . 23, Neubau , schöne
2 und 3 Zimlnerwohnnngeii
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Äu-
gnst Ott , Schiersteincrstraße.

14472
Jorkstr . 16, sind

rhs , 1

2 I,

Zim .u . K.
im Hinterhs , 1 Frontspitze 2
Zim . ii. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr . Lagerkel
ler per sof. od. 1. Nov . zu
verm . Näh . part . 14580

3-Z .-W . z

Westeudstr . 20 . 1 Z . u. K. z. rm.
14536

Wielandstr . 21, 1 Zimmer u.
Küche m. Zubeh . z. v. 14830

Aorksrr . 22, Ftip ., 1Z . u.K. 14759
Ziurmermaunur . 3 , 1 Zim . u.

K. sos. z vm. N. V. P 9767

! l.esre Timmsr.
Gustav - Adolfstraße . Leeres

Zimmer i . vornehmem Hause
findet gebild . Persönlichkeit.
Auskunft : Blücherstrasie 3,
Mittelbau 2 r._ 14866

Wellritzstraße 46, Borderh ., 2
leere Zimmer zu vermie¬
ten . 1361

I Höbt. Ximmer I
adolfjtr1, lü. fl.r..

Elegant »wbl . Zimmer
m. großem , cleg . Herreuschreib-
trsch zu vermieten. _14838
Augirnaftraste 11 , Hochparterre

großes elegant möbl . Zimmer
zu vermstteii . 1494

Zwei freundlich möblierte Zim¬
mer zu vermieten . 1473

Adlerstr . 16, 2. r.
Bleichstr . 22, 1, möbl . Zimm . z.

verm . Mtl . 18 M.  14839

Dosty - iinerktr . 122 , Stand für
ein P fc r d, monatlich 10 Mk.
zu vermiete ' ._955

Feldstraße 16, eine schöne, Helle
Werkstatt zu verm . mit oder

_ohne Wohnung . 14683
Billige Werl,lalle m. 1-Zim .-

Wohn . Hartingstr . 7, m . 14735

Stallung f. 2 Pferde , Remise
u. Heuboden zu verm . Loth-
ringerstr . 6. N . i. N . 5 p., B .ll-12

Werkstätten , Lager,
Moritzstr . 45 direkt b. H .-Bahn-
hof , sch. Helle Räume als Werk¬
stätten od. Lager f . j . Betrieb
gecign ., per 1. April od. früher
zn verm . Elektr . Kraft u . Licht,
gr . Torfahrten . Näh . daselbst
1■ Etage. _14566

Aoonstraße 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig nl verm. _ 14524
Scharnhorst,ir . 87 , Stall für

ein Pferd mit Grube . 97 75

Schiersteinerstr ., bei Aug . Ott
gr - Stallungen in . Futters
Wagenrem . u. Wohn . a . gl.
vd. sp. z. verm . 14472

Verpachtungen.

Seite 9.

Ei » junger Friseur -Gehilfe
sucht Stellung sofort od. 1. Nov.
1500 Wellritzstr . 45.

Schneiderin sucht Kundschaft.
'̂- 13  Albrechtstr . 36, 8.

Frau s. Monatsstelle , 9—11
u. 2—4. Richlstr . 4, 1, I, 5212

,r?o aU f Waschbesch.
5169 Oranienstr . 39, 4.

Jg - Frau sticht Monatstellr.
2 Std . vorm ., od. Laden . Büro
zu putzen . Marx , Hochstätte 14.
_ _ 1513

eine ang . « leiderm . ges. u.
anst . Fr . o. Mädch . s. vonn . v.
8— 10 z. Bes. v. Ausg.
»217 Weißeiiburgstr . 3. vt. l.
"^ Eliie Fran empsiehlt sich in
allen Näharbeiten . Näh . Dotz-
hcimcrstr . 13, Garteuh . 1523

Zu  verkaufen.
Diverse. _

2 gute Ziegen zu verkaufen.
Nambach , Burgstraße Nr . 31, b.
-V- Ruf _ 1482

Blücher,,ratze 2. r ., möbl.
Zimmer zu vermieten , eveill.
mit Pensioir  5176

Elngcz . Grundst . a . d. Phi -
lippsbergstr ., 80 Rt .. als Lager¬
platz o. teilw . z. Gart , brauchb .,
S- vp. N. Emserstr . 36. 1. 5137

zu
Heßloch.

Eine hoch-
trächtig«

verkaufen . Talstr . 2, in
5205

Blücherstr . 18 , 2. I., neu herg.
frdl . möbl . Zim . a Herrn o.Dame
20—25 Mk. mit Morgk . 9812

Dotzheimerstr . 81, B ., m. Fsp .-Z.
14864

Elconorenstr . 8, p.. möbliertes
Zimmer mit . t oder 2 Betten
bill . zu vermietein _ 837

Ellenbogengasse 3, möbl . Zim.
zu vermieten. _5123

Feldstr . 12, p„ m. Z . z. v. 14798
Gustav -Adolfstrr 5, 2 r ., möbl.

heizbares Zimmer ist billig
zu vermieten. _1501

Pens . Beamter nt . kl. Familie,
pnnktl . Zahler , sucht Parterre-
Wohnung von 5 Zimmern , zum
Preise von 700 —950 M.

Off . erbeten unter Jg . 712
an die Exped . d. Bl . 5191

Möbelavstcllranm nahe Gütcr-
bahnh . sf. ges . Umzug z. vergeh.
Off . Dotzheim , LLiesbadener-
straße 39, 1. ^ gg

Hellmundstr . 40, 1. Et . l ., Mö¬
bliertes Zimmer billig zn
vermieten . 1458

Gut möbl . Zimmer , nahe am
Walde , Verb . m. d. Elektr . n.
beiden Seiten m . u. o. Pen¬
sion z. v. R . Platterstr . N2,
Rest . Schweizergarten . 1225

Männliche.

Rheinstraße 48, pt ..
Möbliertes Zimmer zu
mieten.

Gute Rock - und Wochen-
schncidcr gesucht.

Spiekermaun,
Kcllcrstiaßc 7.

ver-
1502

Talstr . 24.
v. Sounenberg,

PH. Bach . _ 5200

1 Zimmer.
Adlerstr . 26 , I -Zimmer -Wohn.

zu verm . 145 4
Adlerstr . 28, 1 Zim.

Abschl. gl . od. spät.
Näh . Part . r . _

u . K. r.t.
zu verm.

1362
Adlerstr . 67, Dachwohnung , 1 u.

2 Zim . u. Küche sos. ov. späler
sehr billig zu verm . 14551

Bcrtruuiiir . 3, grope « luve u.
Küche im Dachjtock sofort
o. später zu verm . Näh . Dotz-
heimerstrs 41. p. I. 145t,4

Bnich,tt -age 18 , P .,1 Z ., Küche,
Keller fof. öS. sp. verm 14481

Sch . Lüohn . v. 1 u. 2 Z.
gl . o. sp. Blücherstr . 6.

m . Z.
14273

ii. otz«,rlu »er, -r . r- 8 , Üllllb., ichüue
1 Zimmer , Küche, Keller sof. zu
verm. :>täh . Vdh ., I .St . l 14460

Feldst r . 12, Zim . z. v. 14 798
Feldstr . 12, p.. 1 Z ., Ä . u. Kell.

f . 15 Jl  sof . od. sp. z. v.  5193
1 Zim . u. K. p. fof. zu vm. N . b.
_G . Ko ch, 0iteifcnaujir .l6 .146 15
,£> tlinundstr . 13 , Vdh . Ti ch,

1 Zim . u. Küche p. sofort oder
späler zu verm. _ 1526

Hellmundstraße 18, Vdh . D ., 1
Zim . und Zubeh . im Abschl.
p. gl . o. sp. z. v. 1256

Hellmundstr . 40, 1. schöne Dach-
wohnung , 1 Zimm ., Küche u.
Keller billig zu verm . 1518

Kirchgaffe 19 , Hth . 1., I Zim.
u. Küche zn vciin. _ 9879

Leyrirr . ia , Vdh ., gcr. Mau, .-W.
m. Zub . p. sof. z. verm . 148-16

Lothringerstr . 5, Htv ., neu her-
gerichtet , 1 Z . u. K. f. 18 Jl,
2 Z . u . K. f . 25 Jl  Näh . V. p.

_ 1510
Oranienstr . 29, Mans .-Wohn . 1

Z . u . Küche sof. z. v. 14545
Rhcinstr . 86 v., Zimmer >i. st.

billig abzugeb._ 9801
Roderstr . 33, sch. Dachw ., 1 u.

2 Z. -p. sos. od. sp. z. v. 14694

Rödcrnr . 41» 1. 1., erh. reinl . Arb.
g.Kqslu .Log. MochclQM . 14658

Röincrberg 20, L, eins. m. Z . in.
Kochof. a . alt . Pcrs . z. v. 14688

Römbcrberg2 », 1., er» sol. Ma »n
eins, in. Z . 2,59 M p.W. 14687

Möbl . Z . b. z. v. Sedanstr . 4,
3. Stock r._ 5189

Seerobenstr . 4, 2. I., möbl . Ziin-
mer zu verm. _5109

Reinticher Arbeiter
erhält Kost und Logis . 14710
_ Schulberg 6, 2.
Schntberg 8 , 2. blähe Michelsb .,

sch, möbl Zim . z. vm. 9889
Lchwatvachcr,rr . » 7,» Mtb p.,

sch, eins m. Z. z. v. 14827
Waldstr . 55, sch. möbl . Zimmer

aus Tage , Wochen u. Monate
sofort zu vermieten . 1466

14487

3 gute Rockschneidcr, 1 Lehrling
f- Ehr . Flechsel, J -ihnst .12. 14657

Led. Kutscher z. 1. Nov . ges.
»204  Hellmundstr . 18.

^Lehrling gesucht für kanfmi
Büro . Sofort . Vergütung . Mel-
dungen Lahnstr.  18 . 1416

Vteibiiche.

Wellritzstr . 33, Hth . 2, schön
möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . 1497

Westendstr . 30, 2
Zim . zu verm.

schön möbl.
5038

Uorkstr . 4, 3, a . Ring , möbl.
Zimm . bill . z. verm . 5211

Lä <ten.
Niederwaldgr . 7 . Laden mit

Einrichtung, . 2-Zimmer -Wohn
zu Demi.  1527

Bäckerei
in guter Lage , ans sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden . Näh . Albrecht-
straßc 43, 2, r . 14886

Blcian ratze ’I j, Laden und 2
Z .-Wohng ., für jedes Geschäft
passend, auf gleich od.r späler
zu vermieten._ 14547

. Für eme m Familienkreise
emzusühreiide Zeitschrift reüe-
kundigeDamen
gesucht Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Verdienst . Off . erb. mit . Tm.
647 .-n d. Exp , d. Bl . 14574

Zeichnerin
für dauernde Stellung gesucht.
U . Kiesser , Stickereigeschäft,

? ranksnrt a . M .,
Friedensstraße 6. 14882

Jg . AUeinmädche », a . liebsten
vom Lande , nicht unt . 16 I . alt.
v. kinderlosem Ehepaar gesuehti
Meld . nur mit Zeugn . von 12
bis 5 Uhr . Sounenberg , Bera-
straße 1, -1 Tr.  5214

Brav . Mädchen , das Kochen
versteht , für kl. Haushalt per
1. Nov gesucht . Off . unter
Jl i. 714 ,7. d.  Exp , d. Bl . 5207
Ei » junges Mädchen tagsüber

gesucht.
Wallmühlstr . 10, Gth.

Leöeiuadchc » f. Abt . Haus!
w K̂ücheug. geg. sos Vergüt , ges.
Sudkaufhau s , Moritzste 15. 1495

Ein brav . Mädch ., k. grüiidl.
Bügeln erlernen . 519z

Walkmühlstr . 10, Gib.

Eine vollst. Kolonialw .-Ein-
richtung zum 1. Jan . bill . z. v.
Adlerstraße 29 . _ 1411

Abbruchsmaterialien»
Türen . Fensr , Bau - u. Brenn,
holch Borden , Sandsteinplatten
u . Tritte und sonst versch. bil¬
ligst Baustelle Mainzerstr . 41b
Bahnhof , oder Adlerstr . 54- 1.
Ehristian Gruber. _14836

fictte » . gevr . Federrollen
zu verkaufen.
^63 _ Dotzheimerstr. 85.

i 1/ schl . B . ttstelle m. Sprung»
rahmen , Matratze 35 Mk. z. verk.
Kapellenstr . 7, 1. I._14 -ig

Guter Mctzaer -Wagen , auch
f. Bäcker u. Milchhäudl . pass., bill.
z. verk. Adlerstr 67, I. 1479

Abbruchmaterialien»
in Fenster jeder Größe , Tü-
reu , Haustüren , Abschlußtüren,
Schiefer , Bretter , gutes Bau-
bolz in jeder Stärke , Back¬
steine . Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl . mehr billig abzugeben bei
Christ . Pilgcnröther , Blücher-
straße 20, Telef . 3301. 14703
Sehr gnl erhallene uuo genau '

gehende

Deziumlwage
(1000 Kilogr . Tragkraft ) preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Albrechtstratze 44 . Hinterhaus

Weinkellerei \ 14529
"T neuer 2-Spänner -Wagen
3- v. Feldstr . 10._9929

wegen Aufgabe
einer Restauration
sofort zu verkaufen : Wirtschasts-
buffet mit Säule , 10 Betten
Deckbetten . 5 Sofas , Tische,
Küchenschrank , einzelne Rotz-
Vaar - u . Scegrasmatratzen.

Blücherstratze 44 , 1 r,
_ _ 14628

Muschelbetten
Nauenthaler¬neu , ä 55 ü

straße 6 pt. 14520

Wcbcrg . 50, 1„ Laden , Laden-
zimmer u . Entresol a . gl . o.
später zu verm . 1420

Wcneuviir . 40 , gr. Lad. m. 1Z,
nl . o. ohne gr. Kcll. z vm.  14 ^08

Î erl<stätt ^n ekc.

Sie finden

Personal
scdcr Art schnellstens
durch eilte Anzeige im

Sevanar . 1, 2
mer u. Küche

achiiock, 1 Zlin-
m verm. 14480

S »,a «»t . r . Dach
ii. Küche zu verm.

l Zim.
>4583

Schiersteinerstr . 18, Hth ., ist 1
Zimmer und Küche sofort zu
verinictcn. _ 1519

Schwalbachcrstr 63, Dachst., Küche
ü- I» SJl£,, jof .z .'i' 14549

b. b.
5208

Weberg . 50, 1
Webr.

Bertramstr . 22, gr . Werkst, nt./
p. 1. Okt . , . v. tttül, 2 l. I I

u . K. z.

Bülowstr . 10, Werkstatt sof. z.
verni . N . P. l._ 14542
Meine borzügl.

Liskellereien
sind zusammen oder auch einzeln
zu vermieten 5196

,H. Wcnz , Totzheiiiierstr . 9, 1.
Große Wertstätte u Lagerräume

zu vermiete ». Dotzheimerstr . 81.
Näh . Dotzheimerstr . 96,1 . 14499

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

ffOtt «- 10—45 Mk.,
sow. Möbel all.

Art . Rauenthalerstr . 6, p. 14519
Nußbaum -Schlafz .. wir neu,

zus ., a . einz .,Kommoden,Tische,
Stühle , Ottomane mit a. ohne
D ., 2 Plüschgarn .. Sofa mit a.
ohne Umbau , sch. neue u. antike
Spieg .. Sessel , Schränke , eingel.
Schreibbureau , Kommode . Lüst .,
Teppiche , f. neue Pitsch.-Laden-
Einrichtg . für Spezereiwareu
usw . z. verk. Adolfsallce 6, Hth.
_ 5206
^Hühner - u. Taubenfutter sow.
Dickwurz billigst zu haben.
1515 Dotzheimerstr . 129.

2 rot überpolst . Plüschseffel,
4 Stühle , ov. nußb . Tisch, ver¬
schied. getr . Herrenkleider b. z.
vk. Lothringerstr . 5 pt . P . 1511
Gute Bellst ., m. f. n. Sprung-
rahm ., d. Waschtisch 6 z. vk.
5202 Scharnhorststr . 48 p. i,

Motorrad " 3i/4 PS ., wie new
gut laufend , für 280 Jl  z . verk
Ringkirche 4, p. 5125
^ sollst Schloff . -Einrtcht . u.
Borate z. verk. Näh . Exp . 9755

vklmiiiilslk lütllJltdif,
„ tiffiwto,
.. Rtstmir«

})ffriiriiti)ipm»JSonfen
billig zu verkaufen 5003
Gebe . Ackermann . Luisenitr 41.

Ein gcbr . Eoup ^. ,. gut . Zift
stände , fast neu , u. 1 Braeck b.
zu verkaufen . ggg?

Herrnmühlgaffr 5-
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M Teilzahlung
1Md4  in unerreicht grosser Berren » u. Damen-

Auswahl , zu fabelhaft Konfektion,
billigen Preisen , zur ba§̂ c!̂ tc ©«f®«-
nie gekannt günstigen 6ördinen(PS ren ,,,

Bedingungen , Gegen Baru. auf Kredit!

Marr«-Lo.L!
vornsstmTtssu. größtes Kredithaus.

Neue Federrolle , 30 Ztr . Trag-
ftaft , z. verk. Steing . 25. 5164

1 vierr . Kastenwagen m. Lei¬
tern f. kl. Pferd , fern . 4 Fenster
mit durchgehenden Scheiben
2,12X1.36 Mtr . groß, zu ver¬
kaufen. 14887

Ackerknecht, Panoramaweg.
tzchachtstr. 28, 2, versch. gebr.
plöbel u. Betten b. z. verk. 5209

Gebr . Krankenwagen
zu verkaufen. 1507
_ Kinderbewahranstalt.

Petroleumheizlampen
zu verkaufen. 1498
__ Hellmundstr. 14 pt.

Ein wenig gebr. Sportliege¬
wagen, 1 einfl . Gasherd z. verk.
1503_ Schachtstr. 4 pt.
, 1 Million Feldbrandstcinc

zu verkaufen. 1522
l_ Dotzheimcrstr. 174.
Bill . z. verk. 1 Mädchenmantel

p. f . 12jähr . u. Damenpaletot
Nr. 46 cariert . Stiftstr . 1,1 .1517

Gebr. Herd
zu. verkaufen . 1505

Albrechtstr. 6, Laden.
. Eine Anzahl Glaskasten » für

Aquariums geeignet, zusammen
oder einzeln billig abzugeben.

Rheinische Elektr .-Ges.,
5?10_ Luisenstraße 6.

Ein Zylinder u. ein chapean
clacras zu je 5 Mk., kl. Weite.
Adelheidstr. 49, 1. 1525

Aepfel. Haltbare Ware , letzte
Woche gepflückt, 9, 10, 11, 12,
14, 15, 20 -$  pro Pfd ., bei mehr
billiger. 5186

Rheingauerstr . 11» Eckladen.

Fässer
für Krautständer in allen Grö¬
ßen billigst. Weinhandlung
Friedrichstr . 48. 5132

Goldparmänen
zu verkaufen bei 5159

Krenßler , Wcllritzthal.

Kaufgesuche.
Knrhängekaften

(Glaskasten) ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kaufen gesucht,

Angebote mit Preis unter Tz.
<»96 an die Exped. des Wiesbad.
General-Anzeiger. . 14436

Kleiner Ofen
gesucht. 1499

Hellmundstr . 14 pt.

Kapitalien.
Besitzer eines

Hotel-Restaurants,
tüchtiger Geschäftsmann, voll¬
ständig unabhängig , vorläufig
ca. 209 Hltr . Bier -Ums., braucht
ca. 5900 Jl  sofort in bar zur
Vergrößerung seines Hauses.
Illfache Sicherheit . Beste Brau¬
erei kann evtl, sofort liefern.

£ )ff. unt . Ua. 710 a . d. Exp.
des General -Anzeigers . 14865
14663 Gcld -Darlehn
ohne Bürg ., in. Ratenrückzahl.,
gibt schnellstens Marcus , Ber¬
lin, Bornholmstr . 9a (Rückp.)

Verloren.
Zwei Chevreaux-Felle ver¬

loren. Gegen Belohnung abzu¬
geben 5216

Schwalbacherstr. 11, 2.

Verschiedenes.
Krautständer

aus bestem

Höhrer Steiuzeug
in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen, 14890
)ulius Mollath,

Schulde rg 2—4t. Telef. 1956.

lvinterbartoffeln
Thüringer Eierkartoffeln,
Frankenthaler Kaiserkrone,
Brandendg. Daberkartoffeln
sowie alle anderen Sorten sind
stets zu haben Obst -u . Kartoffel-
Großttandlg . Für . 4i » upp,
Jahnstr . 42. — Wellritzstr. 16.
Telefon 3129 14778

PlBiioloiWSS'
Par ». I., a. d. Dotzheimerstr. 14684
blau verlange Schreibmaschine

„Mignon^
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

jN . Horn , Luiseustr . 41,
14342

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbojen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

Anzeigen
liefert in kürzester Frist

zu massigen Preisen
die

ßuchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers

Konrad Leybold
Maurifiussfrasse 8.

Telephon 199u. 819.

Unter uns
gesagt, die beste mcd. Seife ist
die echte

Steckenpferd-Tcerschwefel-
Seifc

von Bergmann & Co .,Radebeu
mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Arten Hantunreinig-
keite»r u. Hantausschläge, wie
Miteffer» Blütchen, rote
Flecke re. St. ix 50 Pfg. bei
C. W. Poths Nächst, Robert
Sanier , C. Portzehl. Hof-Apo-
thcke, Fritz Bernstein. 14380

Mit

besten,

von Kr . Kuhn,
Nußextrakt 1.50.
Nutin 2»—, Nußöl

! 0 .60 , Pomadc-
Nu»>n 1.— sind die

. . wirken sofort und
färben nicht ab. Echt nur
mit Namen Dr . JKnlin,
Fr * Kuhn Kronenparst,
Nürnberg. Hier in Apoth.
Drogerien u. Parfümerien . MI
_ 14397

Kack; «. Gehröcke
z. verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 14674

empfiehlt die Parf -Handlung von
W. Dulzbah , Birenstr. 4. 9931

haarunterlagen
für jede Frisur brauchbar, mitDcck-
haar von Mk. 4.50 an. 14350

h.Giersch.» S

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 14381
Kr . Deelbach , Uhrmacher.

_ Kirchgaffe 32. _Tapeten
undLinoleum-

Reste,
um zu räumen, j »t und unter
Kostcnpreisen . 14651

Julius Bernstein,
_ Michclsverg 6._

Wäsche zum Bügeln
wird augeuomcn. 1171
Moritzstr . 64 , Hth. 3. Et. I.
Anfarbeitcn vou Lüstern al¬

lerbilligst.
Ludw. tionrad,

Gürtlcrci , Galvan .-Allst. mit
elektr. Betrieb , Cchivnlbncher-
strahe 30, Westcndhof, 9997

Kartoffeln
für den Winterbcdars!

Magnum bonum
per 100 Pfd. Mk.

per Kumpf 25 Pfg.
Industrie

per 100 Pfd Mk. 3 .- »
per Kumps 25 Pf.

Oberbayrische Gelbe
feinste Röst- und Bratkartoffcl,
vollständiger Ersatz für Mäuschen

per 100 Pfd . Mk . 3 .85,
per Kumpf 28 Pf.

Die so sehr beliebten
mp Eierkartoffeln

per 100 Pfd . Mk . 3 .50,
per Kumpf 30 Pf.

Ia Brandenburger
(Dabersche) p. 100 Pfd.Mk.3.50

per Kumpf 30 Pf.
Mäuschen (Salatkartoffeln)

per 106 Pfd. Mk. 5 .50»
per Kumpf 46 Pf.

Zwiebeln (Winterware)
per 100 Pfd. Mk. 7.—» 10 Pfd.

75 Pf .» pfundweise8 Pf.
Knoblauch

per Pfd. 30 Pfg ., per Knopf
3, 4 und5 Pf.

Rener
Bamberger Meerretfig
per Stück 7 , 8 , 10 , 12 , 15

und 20 Pf . 14823
J. Hornung 4 Co.,

Hellmundstr. 41. Tel. 392.
NB. Arbeiter, Unterbeamte,

Großkonsumenten, Wirte und
Pensionen erhalten Vorzugspreise.
Alles wird frei ins Haus geliefert.

Arrznndeholz,
per Ztr. 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1.20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 14510

Grundgräber. m
Mainzerstrage 70.

ladeplatz
1528

Im Krautschncide» empf. sich
Müller , Rieblstr. 8, Hth. 3. 5195

Kind
wird in liebevolle Pflege ge¬
nommen von kinderl. Leuten.

Gefl . Off . unter Ji . 715 an
die Epp, d. Bl._5194

Ofen- und Herd-Setzen, Rei-
nigen unt . Garantie sehr billig
u. sof. Frankenstr .18, H. p. 1506

Hüte werden schicku. modern
garniert zu bill. Preisen . 1514

Rauenthalerstr . 4, 3.
Kartoffeln , beste Sorten unv
Futterkartofeln billigst.
1516 Dotzheimerstr. 129.

Berühmte Poreuologin
Hochstättenstr. 16, Vdh 9. rechts.
(Herren u. Damen). 14669

Geehrter Herr Apothelier!
Ihr . Salbe hat . meine trocken»

Flechte äußerst Ichnell geheilt und ste
ist daher gegen Flechten und Haul-
»usschiag sehr zu empschlen.

Mellrichst, 18./6. 06.
Aug . Blnme.

Diese Rlno-Ealbr wird mit Srfol,
«gen Beinleiden. Flechten und Haut¬
leiden angewandt und ist in Dosent
Mk. I .— und Mk. 2.— in den meiste»
Apotheken vorrätig : sie ist aber nur
echt tn Originalpackungweiß-griln-ro«
u. Firma EchubertLEo .. Weinböhla,

Fütschungen « eise man jurück.
1462. ._

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld
(Bez Frankf . alO)  Z - 17

^HRuhkohlen - 'V'
/x  Stier
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
fhettgries n Ztr . —.75 Mk.
Magergries „ —.60 „
liefert gegen Barzahlung frei inS
HauS, solange der Vorrat reicht
Kglfa-tanm Jütkaif,

Am RSmertor 2,71440

^ y Zu unerreicht
billigen Preisen

wird

Webersrasse 8

ein grosser Posten
eleganter and solider Schuhwaren

für Herren , Damen und Kinder
ausverkauft.

Unsere Schaufenster
was wir bieten zeigen I

14850

Damen
Frisur mit Ondulation 1 Mk . Sham-
pooing 1.50 Mk . Günstige Abonne.
ments Haarari eiten . " 14650

Coiffeur Schröder,
bninenstr . 35 a . Telefon 3Q

Dr. Crato’s

Waffeln
7lltAfon a l50 g geschmolzene Butter , 375 g
*,UinlUI '  Zucker , 1 kg Mehl, 4 Eier , '/. 1 Milch

oder Sahne, abgeriebene Schale V* Zitrone , 1 Päck¬
chen Dr. Crato ’s Backpulver . Xnm Bestreuen:
20 g Zucker mit 1 Päckchen Dr. Cratos Vanillin:
Zucker gemischt.

Zubereitung' Sämtl  Zutaten rühre man durch»
_ _ " leinander , ziehe dann d. Backpulver

darunter n. backe schnell in einem gut mit Butterbe*
strichensn Waffeleisen von dem Teig hellbraune
Waffeln. Man bestreut sie mit Vanillin-Zucker Z 33

Umsonst

Streng reell.
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3,— und sind
in keinem Geschäft billi-
ger zu haben.

Garantie für Platten u. Apparate

mDJIJörmMt
General-Vertretung Wiesbaden : 14334

Frit * Ellinger , Kl. Langgaffe 7, Tel.4070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

Die Explosion
einer 1 Petroleumlampe

ist

ausgeschlossen,
- wenn dieselbe mit -Kaiseröl

(nicht explodierbarcm Petroleum ) gespeist wird.
erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten unübertroffen auf u®®

_ _ ___ __ __ Gebiete der Petroleum -Beleuchtung. j
Alleinige F.abtikanten : 14595|

MMiirn vorn. AUGUST KDflFF, 8l»
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonialw ,-Gescb.

Engros-Niederlage : Fd . Weygandt . Wiesbaden.



Ekenstag , 27. Oktober 1908. Wresbadener General -Anzeiger.

^ur solaiiAs Vorrat. WM- Wils' 3  Tagf©
Extra-Preise in der .Hattshalt-Abteilima:

Kohlenlöffcl aus einem Stuck . . ; . . 11 Pf.
Stocheisen . . , . . 15 12 Pf.
Kobleneirncr, starke Qual. . . . . 1 .25, 98 Pf.
Kotzlenfüllcr, starke Qual. . . . . 138 , 1.13
Zalon -Kohlenkastcn mit Deckel, fein dekoriert. . 1.83
Ofenschirm, sein lackiert . . . . . . 2 .65
Osinvorsetzcr . . . . . . .. . 73 Pf.
Hcrdleisten . . . . . . . 88, 42 Pf.
Spirituskocher (Vergaser) . . . . . . r 9 Pf.
Petrolenmheizösen . . . . . von 7.83 an.

Glüh >rümpfe .
Gaszhlinder . . . . .
Kaffee- oder Zuckerbüchse, groß, bunt
Besteckkörbe, stark . . . .
Geldkaffetten mit Blecheinlage . .
Durckischlagstcbemit Stiel . .
Kammkasten, bunt . . . .
Topflappen mir Goldpcrlen durchzogen
Bohnerwachs . Ia Qual. .
Federavstäuber

35, 25, 18, 9 Pf.
. 14, 8 Pf.
. . 32 Pf.
, - 28 Pf.
. . 68 Pf.
. 30, 22 Pf.
. von 9 Pf. an

. 26 Pf.
Dose 50, 43 Pf.

58, 42, 82 19 Pf.
Wandarmlampen , komplett . . . von 38 Pf an.
Tischlampen in großer Auswahl . 2.15, 168, 1.25
Hängelampen , komplett . . . . . von 2.93 an

Bierbecher. 0,2 und 0,3
Waffergläser , gepreßt . .
Glasschalcn .

i . 8 Pf-
- 9, 8, 6 Pf
. . 10 Pf.

1»ien8tax , den 27. Oktober
Mittwoch , den 28. Oktober
Donnerstag , den 29. Oktober

Nicht an Wiederverkäufe * !

I

Wäscheklammern . . , ;
Wäscheleinen . . . . .
Wäschetrockener . . . . .
Zylinderputzer . . . .
Schwämme in großer Auswahl . .
Teelöffel Britannia . . . .
Eßlöffel Martinstahl . . . .
Eßbesteck Stahlgabel mit schwarzem Heft.
Eßbesteck Ttahlgabel mit vcrnick. Dtuschelbcft
Eßbesteck, Ebenholz . ' .

60 Stück 8  Pf.
10 Meter 17 Pf.

von 42 Pf. an.
13. 10. 7, 4 Pf.

von 4 Pf. an.
von 3 Pf. an.

‘ * 7 M.
. 28 Pf.
. 38 Pf.
. 73 Pf.

Kamm - und Seifenschalcn , zum Ausfuchcn
.Nerzenlenchter, bunt . . . .
Waffcrkannen , weiß und bunt . . '

Ferner in der Teppich- und Gardinen-AbteiLung:
3 große Posten Bettücher
3 große Posten Wolldecken
3 große Posten Schlafdecken
2 große Posten Steppdecken

Kamelhaardecken,
Umderwagendecken,

, Stück 7 Pf.
Stück 19 Pf.
Stück 48 Pf.

weiß, volle Größe,
Stück 2,25 1,95 1,40 1,15

grau^ mit Bordüre,
Stück 5,56 4,95 2,95
farbig, herrliche Muster,

Stück 4,95 4,20 3,10 1,95
einseitig Satin , mit Futter

Stück 6 .95 3 25 4 .50
garantiert rein Kamelhaar
Stück 2ks. 30 . 18 .50 , 14 .73,

weiß Eisfell gefütttert
3 .23 , 4 .30.

bunt gestr., volle Größe
Stück 2,10 1,70 1,-jö

mit Jacq . Bordüre,
Stück 10,50 8,75 6,90

uni braun u. weiß, mit Kante
Stück 4,50 3,75 3,10 2,75

1Q90

3 23

bunt kariert, volle Größe.
Stück 2,10 1,95

weiß, mit farbiget Borde,
Stück 9,50 8,25

geflammt, mit Borde,
Stück 1,25 1,10

gleichseitig, I» Satin mit Halbwollfüllung,
za. 150/300 groß, . Stück 14 .50. 12 50, 8 .50 1476}

in  enormer Miistcranswahl
Stück 13 .50 9 .50 7.30.

zensterniäntel,
5 3°

2 20

Warenhans Julius Bor muss.
Amtliche Anzeigen

3m Namen der Königs!
In der Strafsache gegen den Fuhrmann Wilhelm

Rübsamen zu Wiesbaden, geboren am7. November1 80,
evangelisch, ledig, wegen Beleidigung, Polizei-Uebertretung
hat das Königliche Schöffengericht in Wiesbaden in der
Sitzung vom 11. September 1908 , an welcher teil»
genommen haben:

1. Gerichtsassessor Dr . Rath » als Vorsitzender,
2. Mechaniker Krollmann.
3. Landniann Igstadt , als Schöffen,
Amtsaniralt Bahl , als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Gerichtsassisicnt Conrad » als Gerichtsschreider,

für Recht erkannt:
Der. Angeklagte wird wegen vffentl'cher Beleidignng

des Schutzmannes Mohr zu einer Geldstrafe von 20 Mark
hflfsweiie für je 5 Mk. ein Tag Gefängnis und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Gleichzeitig wird dem beleidigten Schutzmann Mohr
hier die Befugnis zugesprocheu, den entscheidendeii Teil des
Urteils innerhalb 2 Wochen nach Rechtskraft einmal im
„Wiesbadener General-Anzeiger" auf Kosten des Angeklagten
bekannt zu machen.

gez. Dr . Rath. Conrad.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtcilsformel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1908. 14893
Flick , Amtsgerichts-Sekretär.

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Zwangs-Versteigerung.
Am 29. Dezember 1908 , vorm. 9l/2 Uhr wird an

'Derichtsstelle Zimmer Nr. 60 hier das der Ehr trau des Bäcker¬
meisters Vinzcnt Urbas zu Wiesbaden gehörige Geöände-
grundstück. Oranienstraße 27 daselbsta) Wohnhaus mit Ber-
bmdungsgang, Seitenhaus links und Hofraum. b) Seilen-
Aus rechts mit Flaschenbierkeller, 5,77 ar groß mit einem
Mbaudesteuernutzungswert von 5477 Mk. öffentlich zwaiigs-
toe'|e versteigert. 14893

Wiesbaden, den 17. Oktober 1908.
Königs . Amtsgericht Abt . 1« .

Zwangs-Versteigerung.
. Am2. Januar 1909 , nachm. 3 Uhr, werden auf

^mt)QU'c zu Schierfteia die bem Friseur Wilhelm
ra, M u Wiesbaden gehörigen zu Schierstein belegenen

undnücke1) Wohnhaus, Wilhelmstraßc 48, groß 1,26 ar,
Hausgartcn, Dotzheimerstraße, grvß 0,48 ar, öffentlich

angsweise versteigert. 14385
Wiesbaden, den 21. Oktober 1908.

König !. Amtsgericht Abt l0.

Sekanntmacylmg.
Mittwoch , den 28 . ds . Mts -, mittags 12 Uhr,

versteigere ich Helcncnstratze 24 Hierselbst öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

4 Bcrtikos, 5 Svfas, 4 Schreibtische6 Bilder, l
Tafelklavier, 3 2 tür. Klciderichränkc, 3 Nähmaschinen,
3 Spicgelschränkc, 1 Ladcnreal, 1 9adcnschrank, 2
Ladcnleken, 2 Eisschränke, I Kanoffclkiste, 2 Spiegel,
1 Balkcnwagen, 4 Nvhrstiihle, 5,2 Mille Zigarren
u. dergl. mehr.

Nachmittags 3 Uhr:
1 eintür. Spiegelschrank, 1 Waschkommodem. Spiegel,
1 Guitarre, 1 Laubsägebegen, 1 Photographen apparat,
1 C own-Anzug, 1 Kinder-Anzug, 1 Spiegel, ein
Vertiko, 2 Strohsäcke, 1 Musik, 1 Sofa, 1 Kopiteil,
4 Kopshänpter, 5 Lampions, 3 Matratzenteile, vier
Seitenteile u. a. m.,

hieran anschließend nachmittags 4 Uhr:
1 Glaskasten mit 30 Schachteln Schlihcreme, 1 Kiste
mit 200 Schachteln Schuhcreme, 1 T ilettcnspiegel,
14 Mille Zigarren, 6000 Ziga etten. 5219

Versteigerung bestimmt.

A e p f e l
(5 Pfund 7 *3) zu verkaufen.
Aarstratze 26. 5120

Codes-girzeige.
Gott dein Allmächtigen!

hat cs gefallen, unser liebes!
Kind

Frieda 5Mj
zu sich zu nehmen.

Wiesbaden, 23. Okt. 1908. |
Familie

Ludwig Gerhardt.

„Günstige Gelegenheit"
lln: den Umzug nach dcni neuen Friedhof zu erleichtern, verkaufe die

Grabdeiikiiiäler
ZU jedem annehmbaren Preis . 14621

Tel . 3838 . l ' pit « Decker , Platterstraße 65.

Von «lei * Beine zurück.
Dr. Jungermann. ffflSHr. M. ,«*

Gerichtsvoll ieher, Knstav-Adolistraße 16, 3.
Am 28 . Oktober d. Js ., vormittags 10  Uhr

soll auf hiesiger Eilgutstelle:
ein lwlz. Ständer, 10 Wiener Stühle, Pfeffer, eis.
Fässer, Eisen u. dergl.

meistbi.teno gegen Barzahlung verkauft werden.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1908

14892 Güterabfertigung Süd.

Kognak
aus palcm deutschen Vfelnlestillat

ohne jeden Zusatz von Feiusprit und Essenzen.
P. ’|l Fj. p. '/z Fl

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 28 . Oktober 1888 . vormittags 8

..i, 'Mittags 2 ' a Uhr , beginnt die Fortsetzung der Versteigerung
^u,e Helene, »straße 24 dahier.
^ 'csbaden, den 27. Oktober 1908.

!>?> llabermann , Gcrichis»oll,I,ter.
Schierstcincrstraßc 24

Kognak ***
***
*#**
V*i**i*4*̂i:

n
r

Kognak französ., E. Remy, Mari. & Co
französ,, J Hennessy & Co.

1.5t
1.90
2...5
2.75
3 25
3.50
5. 0

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuier?, Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialst : Buntdruck.

\
kkzidenzdruckerel

des
Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.

I Wilhelm Hirsch,Bleiehstrasse13. Weinliaudliiiig . Bleichstrasse 13.
Telephon 868. Gegründet 1878.

m'̂ nrnm  wmmmmmmmmmmmw
Für Kiiimenii titulier!

SCranz - Ver sand - Kartons
Engrospreisen

empfiehlt 14813

Carl Koch jr., [fc fll hbero1
Telephon 4001 .

Für Kenner k Die bekannten Für Kenner!
Goodyear - Weltstiefel

mit Originalstempel „Rahme,larveit " und System „Handarbeit^
in ckikcn und modernen Fassons, in echt Boxkalf und echt
Cherreaux für

Derren imb Damen
kauft man am besten und billigsten bei

J. Sandei , Undtsik. 22, 1 SM.
16144 — - Telefon 1894 . -
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Mnigl.Schauspiele.
Dienstag , den 27. Oktober 1908.

232. Vorstellung.
6. Vorstellung. Abonnement A.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten
einem Prolog u. einem Epilog

von Jules Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Personen:
Olympia
Giulietta Frau Hans-Zoepffe^
Antonia
Nikolaus Frl . Heßlöhl.
Hosfmann Herr Henscl.
Spalanzani Herr Engelmann.
Nathan iel Herr Frederich.
Herrmann Herr Schuh.
Erespel Herr Braun,
Cochenille
Pitichinaccio
Franz
Coppelius 1

| Mi

Dapertutto ) Herr Rehkops.
Mirakel
Luther Herr Wutschel.
Schlemihl Herr Malcher.
Eine Stimme

Frau Müller -Weiß.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . M a n n st a e d t.
Spielleitung:

Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
längere Pausen statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr. Ende nach9*/»Uhr.

Erzherzog Ferdinand , sein
Sohn Hans Wilhelnry

Graf Franz von Thurn
Heinrich Neeb

Franz Welser, Patrizier und
Kaufherr in Augsburg

Emil Römer
Anna Welser, geborene Adler,

Freiin von Zinnenburg , des¬
sen Frau Lina Töldte

Philippi .ne, deren Tochter
Helene Leidenius

Katharina , verwitw . v. Loxan,
Schwester der Frau Welser

Kuni Clement
Matthias Overstolz, Patrizier

und Kaufherr aus Cöln
Arthur Rhode

Hans sein Sohn, Patrizier
und Kaufherr aus Cöln

Alfred Heinrichs
Ladislaus , d. Erzherzogs Page

Henny Delüry
Conrad , Diener bei Welser

Ludwig Joost
Ein böhmischer Bauer

Wilhelm Clement
Ratsherrn und Türhüter.

Die ersten 5 Bilder spielen in
Augsburg unter der Regierung
Kaiser Karls V - (1548.) Das
6. Bild auf Schloß Burglitz in
Böhmen, das 7. Bild in Prag
unter der Regierung Kaiser

Ferdinands I . (1558).
Kassenöffn. 7.30 Uhr, — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 28 . Oktober:
Abends 8.15 Uhr.
Zum 13. Male.

Einer von nns're Lent'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O , F . Berg von
D . Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi.

Mittwoch, den 28 . Oktoberr
233. Vorstellung.

6. Vorstellung. Abonnement 6.
Tann Häuser

und der
Sängerkrieg auf Wartburg.

Hmidlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise._

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , den 27 . Oktober:

Abends 7 Uhr
Duhendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Reu einstudiert!
Zum 14. Male:

Gretchen.
Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Spielleitung : Ernst Bertram.
Sylvia , Gräfin von der Plein

Else Norman.
Frau Phil . Dr . Schwegelmann»

Vorsteherin Sofie Schenk.
Frau Mosig, Beschließerin

Rosel van Born.
Alvis Bcinagl , Kanzlist

Willy Schäfer.
Milli, ) Theod. Porst
Tilde Drösucr , > M . B schoss.
Grete Gloom, > A . Hammer.
(Schützlinge des Mädchcnheims).
Franziska Sclma Wuttke.
So . Erlaucht Nudof Bartak.
von Strehle , Kammerherr Sr.

Erlaucht Friede. Dcgcncr
Bürgermeister Bins

Georg Rücker.
Magda, seine Tochter

Marg . Schwarzkopf.
Emma, deren Freundin

Alice Harden.
Gcmeinderat Niemann

Theo Tachauer.
Gemeinderat Tobisch

Reinhold Hager.
Mathias , ein Geineindedicner

Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine
Residenzstadt und ein Markt¬

flecken im selben Lande.
Nach dein 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach

9 Uhr.
Mittwoch. d,u 28 . Oktober:

Abends7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3. Male:

Ein Volksfeind.
Schauspiel in , 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von
Wilhelm Lange. Spielleitung:
_ Ernst Bertram. _
Volk;-Theater.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelm».

Dienstag , den 27. Oktober:
Zum 3. Male.

„Philipbine Wetser".
Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von OSkar

von Rcdwitz.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelm».
Personen:

Ferdinand , Römischer König
Arthur Schöndorff

Donnerstag, 29 . Oktober:
Keine Vorstellung.

In Vorbereitung : „Der Müller
und sein Kind"

und „Am Allcrscelciitag".

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Dienstag, den 27. Oktober:
Zum 31. Male!

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbauin . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Kapellmeister Seydel Stöger.

Personen:
John Couder, Präsident

eines Kohlentrusts Fr . Felix
Alice, seine Tochter, LizziLatour
Tick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Ed. Rosen
Hans Frhr . von Schlick

Kurt Klemich
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada Monts
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill, Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschincn-Fräuleins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palars des Milliar¬
därs John Couder; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).

Einlaß 7 V*Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
Vvn 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch, de» 28. Oktober:
Zum 46. Male.

Ein Watzertraum.
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer"). Musik von

Oskar Strauß.

Kurhous in HUen.
Mittwoch , 38 . Okt,:

II ail -eoaoh -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.),
Nachmittags 3 Uhr : Klaren:
tal, Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1.Ouvertüre zur
Op. „Die diebische
Elster " G Rossini

2. FackeltaDz,
La dur M. Moszkowski

8, Eantasie aus
der Op. „Aida* G. Verdi.

4. Iutroduction u.
Gebet aus der
0o ?r „Hienzi" R, Waguer

4. Ungarische
Tänze No. 5 u. 6 Joh . Brahms

6. a) Sicilietta F . v. Bion
b) Tanz der Fischer-

mädcken F. v. B!on
7. Fest-Ouverture

über ein
„Thüringisches
Volkslied " E. Lassen.

8W »“ Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
räumen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur

Oper „Die
„Zigeunerin “ W. Balle

2. Fantasie aus der
Oper „Die Hoch¬
zeit des Figaro“

W. A. Mozart
3. Souvenir de Hap-

sal, Romanze
P. Tschaikowaky

4. Viergespräch
zwischen Flöte,
Oboe, Klarinette
nnd Waldhorn J . Hamm

Solo : Herren F. Danneberg,
K. Schwartze , R. Seidel nnd

F. Könnecke.
5 Ouvertüre zu

„Coriolan “ L. v. Beethoven
6. Romanze, Es-dnr

A. Rubinstein
7. Fantasie über

beliebte Melodien
aus A. Lortzing ’schen
Opern A. Rosenkranz

8. Boccaccio-Marsch
F. v. Suppe.

SMP* Die EingaDgstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. TBPMBf

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Kammermusik-

Abend
«ler I>entschen Ver¬
einigung f. alte Mnsik

aus München.
Zeit.gemässo Aufführung von
Werken des XVII . und XVIII.
Jalnhunderts in durchaus
originalgetreuer Gestalt unter
angemessener Verwendung alter

Instrumente.
Elfriede Schunck , Cembalo
(Kielflügel), Richard Rettich,
Violine, Ludwig Meister, Vio¬
line, Viola d’amore , Christian
Döbereiner , Violoncello, Viola
da garnba, Johanna Bodenstein,

Sopran.
Cembalo : M. J. Schramm, K. B.

Hofklavierfabrik , München.

PROGRAMM:
1. E. F. dall ’ Abaco (1675 bis

1742) :
Trio Il -moli für 2 Violinen
nnd Bass (Violoncello und
Cembalo).

2. J . 8. Bach (1685—1570) :
Sonate A-dur für Violine
und Cembalo mit be¬
gleitender Viola da gamba.

3. Drei Arien für Sopran :
a) G. Fr . Händel (1685 bis

1759) : . 0 Schlaf “ (aus
„Semele“). Mit Viola da
gamba und Cembalo) ;

b) Chr. W Gluck (1714- 87) :
„Sprecht ihr Heine “ aus
„Paris und Helena “). Mit
2 Violinen , Violoncello n.
Cembalo;

c) Chr. W. Gluck : „Einen
Bach der fliesst “) nus
„Pilgrime von Mekka“).
Mit 2 Violinen, Violoncello
und Cembalo.

4. Drei Stücke für Viola da
gamba und Cembalo:
a) A. Kühne ! (1645—1700?) :

Sonate E-moil ;
b) G. Fr. Händel : Adagio

aus der Sonate in C-dur ;
c) L. de Caix d’Hervelois:

La Milanaise.
5. Drei Lieder für Sopran :

a) J. Haydn ( 1732— 1809) :
„Gebet zu Gott " ;

b) G.Benda (1722—95) :„Tha-
mire an die Rosen“ ;

c) G. Th . Thelemann (1681
bis 4767) : „Ohnesorge “.

6. A. Ariosti (1666—17,0 ) :
Adagio und Menuett aus
einer Sonate in A-dur für
Viola d'amore und Bass
(Cembalo).

7. J. Christian Bach (1735—82) :
Konzert Es-dur (op I, 5)
für Cembalo mit 2 Violinen
und Violoncello.

I. Platz 1.—8. Reihe : 3 Mk.,
II , Platz : 2 Mk. ; Galerie , nicht
numeriert : 1 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen,

Stftdt. Kurverwaltung.

AI
Am 1. Novbr. 1908 kommt der
Wtutersahrplait zur Einsühruug.

D. 115

Klavier-Stimmer
R. Busch , 11339

Dotzheiinerstraßc 17.
Piano -Rep. unter Garantie.

Unwiderutlich letzte Vorstellung ; Donnerstag , 5 November,
nachmittags 4 Uhr.

Circus
Sarrasani

Wiesbaden , an der Nicolasstrasse.
Telephon 612.

Dienstag , am 27 . Okt . 1908 , abends 8 Uhr:
Brillanfer Bravour -Abend.

Auftreten sämtlicher Künstlerinnen und Künstler in ihren
Glanzleistungen.2 Mittwoch,am 28 Oktober 1908:tfhGr. Gala-Mellnen2

mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadtprogramm.

4 Uhr nachm.

Gala-tremlBiivarslelliig
I11 dieser Nachmittagsvc

3.
r- [HLklile-AH

14 Jahren und Militär bis
zum Feldwebel

halbe Preise.

8 Uhr abends:

Weltstadtprogramm . Abends
zahlen Kinder nnd Militär

volle Preise.

Der Circus hat eine vorzügliche Dampfheizung ! In jeder
Nachmittagsvorstellung eia vollstiindig ungekürztes

Abendprogramm . ,
Preise und Proben wie gewöhnlich . 14638

Volksbiidung£verein zu MMu.
Lehrgang-er Chemie

von Herrn Dr. Grünliut in der Aula deS
Reform-Realgymnasiums Oraniensiraße 7.

4—5 Vorträge mit Experimenten
von Samstag,  den 31 . O kt o b er an jedem

Samstagabend  8 '/, Uhr. (14664
Abonnementskarten zu 1 Mk. ans dem

Rechtsauwaltsbüro Nikolasstraße 15 I., in der
.. Volkslesehalle Friedrichstraste 47 und an der

Abendkasse des ersten Vortrags . Eiutrittspreis für den eiiizelne>t
Vor!rag 10 Vsg. *ic Vortragokommission.

Wiesbadener
Militär - ijf  Verein.t«. «r

Samstag , den 31 . Oktober 1008 , abends 8.30 m>,
im Theatersaale des Walhalla -Etablissements

24. Ztistungssest,
bestehend in Konzert und Ball.

Karten zur Einführung von Mjtgliederii sind bei uu)cvcm
Kassierer Herrn Emil Lang , Schulgasse 9, erhältlich.

Vereinsabzeichen find anzulegen.
Sonntag , den 1. November d. I .. mittags v«n

3.30 Uhr ab Familien -Ausflug nach Erben heim, Saali^
^Frankfurter Hof",' Besitzer Giebetmann.

Unsere Herrn Ehrerlmitglieder und Mitglieder laden wir gam
ergebenst ein 14582

Der Vorstand.

Mar noch diese Woche.
Sonntag,den!. November unwiderrufliüh letzterTag.
Wiesbaden Wiesbaden

Näkolasstrasse
vis:ä:vis der Göthjstrasse,

im Prachtbau.

Vornehmstes Familien- Vergnilgungs-
Etablissement das Kontinents.

Morgen Mittwoch , von nachm . 4—7 Uhr:

Letztes grosses Kinderfest
mit ganz neuen Ueberraschnngen,
Jedes Kind erhält beim Eintritt

-s  ein « eschenk.

Täglich geöffnet " 883
von nachmittags 4 bis 11 Uhr abends.

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

A « Bergk | Garnisonkasino,
Dotzhcimerstrasse 1 . 14788

empfiehlt sich zin Anfertigung von Miners u . Soupers , aucl
einzelner warmer u. kalter Platten in jeder Preislage.
Miftagstisch ausser dem Hause von 90 Pf . am

Geschäfts-Empfehlung. ;
Guter geehrten Nachbarschaft, sowie einem geehrteil Publikum

von Wiesbaden und Umgegend die erg. Mitteilung , daß ich die
Führniig der Wirtschaft !

Zur 5tadt Kelberg
Uorkftraße 33,

uoii Herrn Franz übernommen habe. Cs wird mein eifrigstes
Bestreben sein, durck) Verabreichung von nur guten Speisen unö
Getränken die mich beehrenden Gäste in jeder Weise Ziifriedenzustelle»
und bitte um geneigten Zuspruch. 14895

Hochachtungsvoll

I . V.: « ottlieh Ernst.

Diners von 12-2v. Ohr
ä Mk. 1.20 und 1.80.

Mitfagskarte
, mit kleinen

Preisen -

UM
#■

M
A

Täglich

14163 ab 7V* Uhr abends.

Gebrüder Scharha£

lel-RBSIauranf Vogel,
Di?Lg - Metzelsuppe,

wozu freundl. etnladei Will ). Schäfer. 5201

I

HoMesloiral,/omeei!eoflir‘@i«-ftt
Mmw-ch Metzeisuppe jf

wozu freundlichst einladet jLeonl)
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